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a Freund ‚Leu mitgutem Musikgeschmack Hier wird I 


‚Gewalt noch sonstigen Dingen aufgerufen ‚oder 


|. diese noch gefördert . Der Verkaufspreis deckt lediglich 


die Kosten welche zur Herstellung des Heftes entstanden 


| sind. Diese beinhalten die Kosten vom Setzen bis zum 
| Druck. Für die im Heft Internetseiten =» 


Zumindest habe ich es versucht 
Minijubiläum das ich trotz des gät 
das ganze auf der Kippe aber ich hab: 
anderer Rückschläge nicht unterkriege 
- aber vielleicht gibt es auch einige L« 
Verfügung stellen kann. In diesem Heft 


überleben. Zwar lief nicht alles wie es lin sollte aber mıt 
großen dank gilt hier den Bands die mir de zum St 
Großer Dank gilt an dieser Stelle auch 
* Frontcovers dieses Blattes. 
Das Heft kommt zwar mit über eine 
Interviewantworten gewartet habe aber ( 
durch etwas andere Sachen ersetzt. E: 
Ich denke die Interviews werden in der nächsten Ausgabe mit dazu konn Fragt nich nu nicht 
wann ich damit soweit bin. Erst mal abwarten. Eins kann ich dazu aber. Kesisne = sende 
etwas mehr in die traditionelle MR einsch: T i 
gekommen ist. = 


wenn ich oft böse Worte erhalte ich bin und bleibe’ was ich bin. Ich lass mi „ht vi 
welchen Internetdeppen die kein Gesicht haben anscheißen wenn’s keinen Grund ı 
lobe ich mir Leute die mir Ihre Meinung ins Gesicht sagen. Ich denke die Person w 


meine. Diese Worte habe ich mir auch zu Gemüte en und denke das man 


Ein "Gruß geht auch an diese super 
die einem was wirklich 

witziges Unterstellen das. ohne | 
iche Gründe, Mich bekommt 

man nicht so leicht klein. Ich.hab ein | 
dickes Fell und kann. ‚einiges | 
einstecken. So das wars nun mit den. | 
philosophischen Worten, 


Dann mal viel Spaß beim 
lesen. 


Cheers Andi & Team 
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ka-La-Bim in der „Kleine eiheit“ in Osnabrück 
Da man an dem Wochenende nichts Besseres zu tun hatte, folgte man der Einladung nach Osnabrück, 
Treffen war eigentlich um 16:00 Uhr am Hbf in Osna geplant, aber man kennt es ja, die Bahn 
kommt,..irgendwann. Umsteigen sollte ich in Bünde, also raus aus’m Zug und schon kommt diese 
freundliche Stimme: „Der Zug zur Weiterfahrt nach Osnabrück verspätet sich um 30 bis 40 Minuten,“ 
Na klasse, also kurz umgeblickt und ab in die dortige Bahnhofskneipe, um die Wartezeit zu verkürzen. 
Übrigens netter Laden, lief nur Rockabilly-Zeug und bei nem Bierpreis von 1,10 € kann man auch nicht 
meckern. Ein paar Bier später saß man dann auch wieder im Zug um dann in Osnabrück anzukommen, 
wo schon Patrick und Sindy auf mich gewartet haben. Dann ab zur Charlotta wo auch bald Andi und 
Daniel eintrafen, man vernichtete noch ein wenig Ouzo. Ab zu Marv und Kuma, die Pennsachen 
wegbringen und auf in die „Kleine Freiheit“. 
Erstmal wurde der Eintrittspreis von 3 € gelöhnt, da dachte man noch: „Ey, günstiger Laden!“ Also rein 
da und erstmal begutachten. Da noch genau gar nix los war, dachte ich, dass der Laden wohl ein bissel 
sehr groß geraten war, was sich im Verlauf des Abends dann doch eher ins Gegenteil wandelte. Na ja, 
und schon meldete sich auch wieder der Bierdurst, zum Eingang, für "nen 10er so ne kleine Karte geholt 
und ab zur Theke. Die große Vorfreude auf das leckere, kühle Nass wurde direkt von dem Preis 
gebremst: 2,20 € für ein O,3er Flaschenbier? Äh, Entschuldigung, aber man kann auch alles Übertreiben, 
Doch zum Aufregen blieb keine Zeit, die Kickertische wollten ausprobiert werden, also die eine oder 
andere Runde gespielt, bis man sich wieder ums Biervernichten kümmerte. Das wurde dann auch lange 
praktiziert, bis dann doch endlich das Tanzbein geschwungen wurde. So, und nun setzt meine 
Erinnerung auch schon so langsam aber sicher aus, Angeblich soll man sich noch bei McDreck was zu 
„essen“ besorgt haben, davon weiß ich aber wie gesacht nix mehr... 
Morgens um achte wurde ich auch schon wieder von Patrick und Sindy geweckt, der arme musste an 
dem morgen nämlich bei seiner Mutter Pflastern helfen... anne Sau! Ich schlief natürlich weiter, bis, ich 
glaub, um zwölfe. 
Begga 


2. Reggea+SkaFestival in Losheim am See 

So heute ging das Ska und Reggae Festival in Losheim wieder in die zweite Runde. Vom Ersten war ich 
nich so begeistert, war damals zu viel Kifferzeugs und so dabei. Dieses Jahr sollten Alpha Boy School 
spielen und darauf habe ich mich schr gefreut. Bin also gegen 4 hin und habe mir noch nen ' 
Gästelistenplatz ergammelt (Danke Nico!) und bin dann rein. Als erstes sollten Ska Einsatzkommando 
spielen, der Name schreckte mich erstmal ab, aber ich war dann doch angenehm überrascht. Die ersten 
Songs gefielen mir recht gut und ich konnte mir ein mitwippen nicht verkneifen. Allerdings würden die 
Songs seltsamerweise immer Skapunkiger und das versaute das ganze wieder. 

Also verließ.ich erstmal die Halle und begab mich nach draußen um mir dort ein Bier zu genehmigen 
und mit Freunden zu reden. Von drinnen wurde es dann wieder Laut,die nächste band sollte spielen. 
Irgend so ein Reggaeding aus Homburg, Name hab ich vergessen (Oku And The Rockers oder so). Auf 
jeden Fall fand ich sie ganz schrecklich, so komischer Dancehall Ragga wie auch immer. Bis auf den 
sympathischen Sänger konnte ich nichts an der Band finden. Das Publikum fand die Band jedoch sehr 
gut und die ersten Leute finden an zu tanzen. Dann kam mein Highlight für den Abend: Alpha Boy 
School aus dem Pott. Wie das letzte Mal auch spielten die wieder richtig geilen Ska mit viel Power. 
Symaptische Band auf jeden Fall. Die Krönung des ganzen war dann noch das Cover der Gottband 
Simaryp "Skinhead Girl". Definitiv zu empfehlen die Band. Nach der band ging es dann weiter mit der 
wohl überbewertetsten Band hier im Saarland, nämlich Skafield. Abgesehen davon ‚dass ich Skapunk 
nicht (mehr) mag gehört dieser Band noeh der unsympathischste Sänger überhaupt an.Ganz schlimm. 
Bin dann auch frühzeitig nach draußen gegangen und habe dort weiter gefeiert. Tippa Irie und Un 
Kuartito habe ich nur noch am Rande mitbekommen, wobei mir beide nicht so gefallen haben, vor allem 
Tippa Irie nicht. Nach dem Konzert ging's dann noch weiter in eine Kneipe, um den Abend schön zu 
beenden, Im Großen und Ganzen war es ein sehr schöner Abend, allerdings sollte man sich die 
Bandzusammenstellung noch einmal überlegen, weil viele Bands, gerade der Headliner schr unbekannt 
waren und auch nicht unbedingt Leute gezogen haben. War trotzdem viel los, wenn es auch größtenteils 
nicht mein Publikum war. 

Rafael 
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Mit diesem Bericht anzufangen fällt nicht gerade schwer, und trotzdem schiebe ich ihn nun ihn schon 

einige Wochen vor mich hin, Chronische Unlust am Schreiben würde ich mal einfach so sagen. Also 

u. wir mal an klstue van gaaaaanz vorne an. 
m Mr Die Vorbereitungen liefen schon ein paar 
Wochen vor dem Konzert bei mir an. Es hieß 
Akkus kaufen und nen gutes Ladegerät damit 
nicht im entscheidenden Moment der Strom alle 
ist, Die Vorfreude war auch schon mega mäßig, 
da so ein Spektakel ja mehr als selten hier in der 
Nähe ist. Nur leider wollte mein Chef mal wieder 
anders als ich. Nichts wurde draus mit frah am 
Ort sein. Erst mal arbeiten bis halb fünf. Schnell 
nach Hause, Birne geschoren und sich fertig 
gemacht, In der Zwischenzeit war meine bessere 
Hälfte auch schon da und nun warteten wir noch 
auf Basti, Mario und Begga. Die kamen dann 
auch mit etwas Verspätung an. Schnell alle in den 

Bulli gepackt und ab Richtung Kusel. Um halb 

neun waren wir auch endlich da. Es war zwar noch nicht die Menge los. Vielleicht kamen einige auch 
nicht weil sie mitbekommen haben das Troopers abgesagt haben weil sie irgendwo im Stau gestanden 
haben. Aber wer’s glaubt. Ist ja nicht das erste mal das sie überraschend abgesagt haben. Also scheiß 
drauf, der Rest des Line Ups ist ja immer noch sehr geil und somit war dann doch der Abend schon 
irgendwie gerettet. 
Den Anfang machten die 3 Jungs der Kategorie Sehr Durstig. Sie fingen von Anfang an direkt mit den 
feucht fröhlichen Trinkerhits, Lieder wie Reisegruppe unangenehm oder Vielweiberei machten schon ein 
wenig Stimmung, Die meisten Mitgröhler kamen aus dem Mitangereisten Kumpanen der Band. Lang 
wohl-daran, das kaum einer sie kannte. Aber trotzdem passte das ganze gut. Schöne Gitarrenarbeit und 
die mächtige Stimme von Sänger Heiko taten den Rest dazu. Wer sich davon selbst überzeugen will 
sollte mal nach der Mini CD der Jungs im Shop von er nn 
KB.Records scheuen und reinhören. Ich bin mal auf 
den kompletten Longplayer gespannt. Mich hat das 
Mini Album schon richtig angeheizt. Wie lange der 
Auftritt gedauert hat kann ich gar nicht sagen, war 
aber viel zu kurz, Aber in der kurzen Zeit haben sie 
gerockt wie sau. 
In der Umbaupause ging ich mal wieder raus in den 
Vorraum und pflegte der Kommunikation mit 
meinem Lieblingshunsrücker, Von dieser Stelle nen 


"er One 


Gruß an Andre und seine Frau. 
Etwa 20 Minuten später waren dann auch die x Es | 4 

“ Prolligans aus Baden Württemberg soweit die | 5 ' R ee, 
Gehörnerven zu strapazieren. Ich hatte sie bisher ! Krwiiigät 


noch nicht Live gesehen aber was ich vom hören sagen wusste konnte es ja nicht schlecht werden. 

- Optisch etwas an Smegma erinnernd, wegen der 2 Sänger, taten ihr bestes um die Stimmung hoch zu 
treiben. In der Zwischenzeit hat sich auch der Platz vor der Bühne etwas gefüllt und einige 
Pogoverrückte fingen schon mal an sich warın zu machen. Da ich nicht 


weis wie die einzelnen Lieder heißen kann ich zu den Texten nicht viel sagen, aber durch die beiden 
Sänger kam das ganze richtig gut rüber, 3 

Das merkte man auch an der Reaktion des Publikums. Die Stimmung stieg von Song zu Song, Aber alles 
hat ein Ende, so auch das Set von Prolligans. Im Anschluss sollten dann unsere Niederländischen 
Nachbarn von Get Out spielen. Diese hatten mich schon in Dinslaken überzeugt. Live schlagen sie noch 
kräftiger zu als auf den Alben. 
Aber die Umbaupause dauerte etwas länger als 
zuvor. Also wieder mit diversen Leuten 
gequatscht und dadurch fast den Anfang 
verpasst. Aber gerade noch mal Glück gehabt, 
Sie spielten ihr komplettes Album, was bei den 
Leuten sehr sehr gut ankam. Ihr Stil erinnert 
etwas an Condemned84. Schneller 
Skinheadrock im 80er Stil mit guten 
Gitarrenriffs und der Gesang taten alles um 
einem die Songs ins Hirn zu fräsen, Songs wie 
Lowlife Junkie, One oder This is our way 
zeigten wo der Hammer hängt. Das Publikum 
grölte mit, Pogte was das Zeug hält und es war 

u. ' schwer in diesem Mob Anständige Bilder zu 

machen, Aber es gelang mir doch einige schöne Schnappschüsse zu machen. War ein Spitzenaußtritt der 
Holländer. Einfach geil. 
Mittlerweile wurde die Pausenmusik aus der Dose doch etwas Öde, scheinbar hatte man nur eine CD da 
und die lief die ganze Zeit, hehe. Nun sollten die Headliner des Abends spielen, Die Hildesheimer von 
Riot Company. Diese sollten dann an diesem Abend die Stimmung auf den Höhepunkt treiben. Von den 
ersten bis zu den letzten Klängen ging das Publikum gut mit. Zwischenzeitlich mussten sogar die Leute 
von der Bühne geschmissen werden da sie das Geschehen zusehend störten. Gespielt wurden Massen an 
eigenen Songs und einige Coverstücke. Wobei ich mir eingestehen muss das ich nicht mehr weis was 
gecovert wurde, Lediglich das Cover von „Whiskey in the Jar“ blieb mir im Gedächtnis weil Dole auf 
der Bühne auf einmal mehr als Dumm schaute das das Cover nicht im Original mitgegrölt wurde 
sondern den dazu passen Text von „Tanzorchester immervoll“. Selten jemanden gesehen der so das 
Gesicht verzogen hat. Aber wie das halt so ist ist alles mal zu Ende, so auch der Auftritt von Riot 
Company. Nach etlichen Zugaben räumten auch sie die Bühne. Also noch etwas Smalltalk gehalten. Die 
gekauften Platten abgeholt und dann auf den Heimweg gemacht. Wir hingen alle etwas durch, hehe. 
Aber ein schöner Abend war es auf jeden Fall und der nächste sollte noch besser werden. 


Ks 


Tag 2 Back on the Streets Festival 


So lala den ersten Festival Tag noch in den Knochen, brummenrdem Schädel, obwohl ich keinen Tropfen 
getrunken habe, und Müde wie ein Hund saßen wir in der Runde im komplett voll gestopften Zimmer. 
Basti war einigermaßen wach, Mario sah aus wie ne Leiche und Begga Top fit, Was wir alles übern Tag 
verteil gemacht haben weis ich nicht mehr. a gaelsit If NSS 
Also springe ich mal direkt nach Kusel.,..... 
Wir waren gegen 19 Uhr wieder im Be Inside, 
Das Wetter war scheiße, die Straßen noch viel 
schlimmer aber zum Glück noch alles gut 
gegangen. Drinnen war noch nicht viel los 
obwohl in ner Stunde wieder die erste Band 
spielen sollte. Den Anfang machten Gerbenok. 
Wie schon in Dinslaken machten sie von 
Anfang an Dampf. Nur den ziemlich hohen 
Alkoholpegel merkte man ihnen deutlich an. 
Aber trotzdem stand vorne 


ein kleiner Mob und feierte mit. Ich bezweifle zwar das viele Leute sie kannten aber man wird auf jeden 
Fall noch was von ihnen hören. 

Zweite Band des Abends waren Berliner Weisse, Auch sie von der ersten Minute mit Eifer dabei. Alte 
Songs und die neuen Lieder im Gepäck machten sie sich dran die Menge zu begeistern. Vorne 
quetschten sich massig Leute vor die Bühne. Da ich ja die neuen Lieder nicht kannte dachte ich mir das 
man mal welche zu hören bekommt. Aber 99% des Sets zierten die Songs ihrer ersten CD. Die kamen 
auch gut an nur ich hätte da noch einige neuen untergebracht. Aber mich fragt ja keiner. 


Zwischendurch wieder mal mit einigen Leuten 
nen Smalltalk gehalten, aber es ging Schlag auf 
Schlag. nächste Band waren unsere Nachbarn 
aus Metz. Charge69 stehen für soliden 
französischen Punkrock der nicht nur bei de 
bunthaarigen ankommt. Dies bewiesen sie auch 
dieses mal. Das Set war durchweg zum feiern 
geeignet. Egal ob alte Hits oder Songs des 
neuesten Longplayers, schöne Gitarrenparts 
und etwas Gehhopse auf der Bühne taten den 
Rest. Es war zwar kein großer Mob vor der 
Bühne aber die Leute die vorne mit dabei 
Bi standen hatten auf jeden fall ihren Spaß an der 
IGerbenok Na A Bo 4 Sache. 
Nach etwa ner guten Stunde machten sich die 
Franzosen auch wieder auf den Weg von der Bühne runter um den Trabireitern das Parkett zu 
überlassen. Diese gekleidet in schrillbunte Outfits mit sehr merkwürdigen Hippieperücken. Ei Ei Ei, aber 
na ja wat soll’s sind halt geile Assis die Kerlchen. Sie spielten einiges an ihren Superhits wie 
Tischfußballhooligans, Wir sind die Kings, ich wird jetzt schwul und so weiter und sofort. Zwar war 
nicht besonders viel Pogo aber es ging doch schon. Vielleicht weil sie ja nicht so bekannt sind wie 
manch andere Band an dem Abend. 
Dann kam das was scheinbar alle erwartet hatten. Pascal und seine Mannen machten sich auf den Saal 
zum Kochen zu bringen. Keine 2 Meter Grenze zur Bühne wie es sonst relativ häufig in unseren 
Gefilden der Fall ist, sondern die Leute drängten sich auf einander vor die Bühne. Dat sah aus wie aufn 
Hamburger Fischmarkt. Alles dicht an dicht. Und es ging sofort los. Volle Power vom ersten Lied an 
und das Publikum ließ sich nicht Lumpen und feierte als würde es kein Morgen mehr geben. Pogo Pit in 
der Mitte, mitsingende und mitgrölende Jungs und Mädel vor der Bühne und an den Rändern. Selten 
habe ich eine solche Stimmung erlebt wie an diesem Abend, Das merkte man auch das es den Jungs auf 
der Bühne richtig Spaß gemacht hat. Sie boten einen Se Mix aus altbewährten Songs die ja 
sowieso jeder Mitgröhlte und Stücke von der 
neuen Platte die auch mit sehr großem 
Anklang gefeiert wurden. Party pur kann ich 
da nur sagen. Aber bekanntlich hat alles ein 
Ende so auch dieser Abend. Verschwitzt und 
fertig wollten wir uns auf den Heimweg 
machen aber erst mal noch alle Leute 
eingesammelt, War ein sehr schönes Festival 
das noch besser hätte werden können wenn 
sich die gewissen Leute der Saarland Crew 
mal blicken gelassen hätten um mal was 
sinnvolles für die lokale Szene zu tun statt auf 
-irgendwelchen Kirmeskonzerten rum zu 
hängen und sich mit Emoschwuchteln den 
Abend zu vertreiben. Auf’ solcher Leute sollte u 
man echt mal nen dicken Haufen Dünnschiss lassen. Sppöri Local schreiben sie groß auf Ihre Bahner 
aber wat is am Schluss. Nur heiße Luft. Naja von denen ist man’s ja gewohnt. 
Andi 


Das Festival aus meiner Sicht 


Tagl:Freitag 


Schon seit Anfang der Woche war ich total aufgeregt, Es war alles genauestens geplant und ich freute 
mich auf unseren Besuch aus dem Pott. Am Mittwoch gab ich noch schnell eine Entschuldigung für die 
letzen beiden Schulstunden ab. Am Freitag Morgen fragte meine Lehrerin mich aus welchen Gründen 
ich denn früher gehen müsste. Ich verzog das Gesicht und weil mir auf die schnelle nichts besseres 
einfiel sagte ich einfach die Wahrheit, Gemäß 
dem Motto; Ehrlich wehrt am längstem. Ich 
dachte mir nun müssten wir den geplanten 
Ablauf vergessen. Aber sie sagte ja und lies 
mich früher gehen. Aber irgendwie hatte ich 
das Gefühl, dass trotzdem irgend etwas schief 
gehen muss. Am späten Nachmittag bestätigte 
sich diese Befürchtung, als wir den Anruf von 
unseren Pottler-Burchen bekamen, die uns 
mitteilten, dass sie sich verspäten würden. Wir 
machten uns so weit das ging startklar damit es 
dann sofort nach Kusel gehen konnte wen die 
Jungs ankamen. Als die drei (Mario, Begga, 
i Basti) endlich da waren ging es los. Mit 

De 2 | "") ziemlicher Verspätung machten wir uns dann 
auffen Weg (auf den glatten Straßen) nach Kusel. Das Auto voll gepackt mit guter Laune und Bier. Mit 
großer Verspätung wegen den Straßenverhältnissen und dem Umweg in Kusel kamen wir dann endlich 
an. Aus dem kalten Auto gekrochen auf den kalten Platz machten wir uns schnell auf den Weg zur 
warmen Halle, wo wir erfahren mussten, dass Troopers nicht spielen können da sie irgendwo 
feststeckten und nicht kommen konnten(was für eine Schande). Schnell bezahlt sich Stemple auf die 
Hände drücken lassen, Kabelbinder um die Handgelenke(wegen den zwei bezahlten tagen) und rein ins 
Warme, Dann erst Mal alle begrüßt die man so kennt. Danach gingen wir erst man gegen die trockene 
Kehle etwas tun. Bier holen war angesagt. Wir fragten uns wer wohl Troopers ersetzen würde. Die Zeit 
bis die erste band anfing überbrückte man mit Bier trinken, kleinen Schwätzchen und stöberte in Pascals 


Plattenkiste und fand den ein oder andren Schatz. Dann ging es endlich los. Den Anfang machten KSDI=- m = 


Kategorie Sehr Durstig). Wer zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht aufgewärmt war, der bekam 
sehr schnell warm, denn die Jungs heizten richtig 
gut ein, Zuerst war ich etwas skeptisch weil ich 
die Jungs noch nie zuvor gehört hatte. Aber 
schon nach dem ersten Lied war ich total 
begeistert, Ich finde die Jungs waren der perfekte 
Auftakt für diesen Abend. Ich hoffe man hört 
noch vieles von KSD, 

Vom Rest des Abends kann ich leider nicht mehr 
viel sagen, da meine Erinnerungsvermögen sich 
durch Einfluss von Alkohol aufgelöst hat. 

Mein Erinnerungsvermögen setzte wieder ein, als 
wir über den kalten Hof Richtung Auto liefen. Im 
Auto ein kleines Schläfchen gehalten, zu Hause 
angekommen wieder fit. Ich weckte die Jungs, die immer noch recht platt waren, Bevor wir dann endlich 
im Haus waren, mussten wir Mario noch davon überzeugen, dass er mitten auf der Straße keine Toilette 
finden wird, Drinnen erst Mal die Boots aus. Wir besprachen noch was für den nächsten Vor- und 
Nachmittag geplant war, da ja noch einige Zeit bis abends blieb. 


Menbireiter 


Am Morgen wurde ich unsanft von den Klängen aus der Stereo Anlage geweckt. Andi musste doch seine 
_Plattensammlung zum besten geben, Schön für die Jungs, schlecht für mich. Als ich dann nach dem 20. 
Versuch immer norh nicht wieder einschlafen konnte beschloss ich aufzustehen. Im Zimmer 
angekommen, in dem die Jungs saßen und sich die Platten anhörten wurde ich von einem netten 
„Morgen“ van Basti, Mario und Begga begrüßt. Die mich mit einem grinsen im Gesicht ansahen da ich 
3 i im Schlafanzug kam und ziemlich zerzaust war. Nach 
dem Frühstück erst mal duschen, hach da fühlt man 
sich gleich wie ein neuer Mensch. Nach dem duschen 
noch über den gestrigen Abend geredet und die Bilder 
angeschaut, ich fragte mich wie die Jungs so fit sein 
konnten, vor allem Mario, der viel getrunken hatte. Ich 
beschloss mich noch etwas auf die Couch zu hauen 
und bissel zu pennen, da ich fit für den Abend sein 
wollte. Aber von schlafen konnte nicht die Rede sein, 
denn Basti wollte ein Film ansehen. Worauf dann alle 
4 auf die Couch quetschten, Die Jungs ließen nichts 
unversucht mich zu ärgern und so wach zu halten. 
“ Irgendwie hab ich es dann doch geschafft bissel zu 
"schlafen. Anschließend wurde ich vom Geruch des Mittagessens aus meinen Träumen geweckt. Es ‚gab 
Kartoffelsalat und Würstchen. Nach dem essen ging dann der Kampf ums Badezimmer los, Als wir es 
dann alle geschafft hatten ins Bad zu kommen und wieder raus ging es las. Die Straßenverhältnisse 
waren immer noch nicht besser deswegen beschlossen wir etwas früher los zu fahren. Wir fingen im 
Auto schon an Party zu machen, Wir tranken Bier, sangen Lieder und hatte einen ausgelassene 
Stimmung. Endlich in Kusel angekommen machten wir uns auf den Weg vom Parkplatz zur Halle in der 
das Festival satt fand, Drinnen dann erst mal zur Aufwärmung einen kleinen Schnaps getrunken. Dann 
ging es auch los, Ich habe leider nicht sehr viel mitbekommen, weil ich fast die ganze zeit auf etwas 
außerhalb saß, da mir die Füße verdammt weh taten, wegen den neuen Boots. In den Spielpausen 
unterhielt man sich mit Freunden und mit den Bands, Gegen Ende dann sammelten wir noch Christian 
und Markus auf, die wir mit nahmen und die auch bei uns schliefen, Im Auto dann angekommen, waren 
Markus und Christian die einzigen die noch etwas Party im Auto machten, Zu Hause angekommen 
richteten wir allen ihr Schlafquartier her und fielen dann selbst ins Bett. Morgens wurden wir dann 
Brötchen- und Kaffeegeruch geweckt. Nach dem Frühstück fingen die Jungs auch schon an zu packen. 
Das war dann auch schon dass ende dieses geilen Weekend und Festival. 
Mein Fazit dieser Tage; Nie wieder neue Boots auf Konzerten anziehen. Es war die Hölle für meine 
Füße. 
Zum Schluss möchte ich noch ein großes an die Bands und natürlich an den Veranstalter los werden die 
dieses geile Festival auf die Beine gestellt haben, Macht weiter so, und ich hoffe dass es bald wieder so 
tolle Abende gibt. 
In.diesem Sinne Cheers Sarah! 
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Stell mal die Ban vor, wer we erledigen was ihr außer zu musizieren, 'noch treibt wie alt 


ihr seid, 


Also ich bin der Chris, 27 Jahre jung, spiele Gitarre und mach den Gesang. Die 2te Gitarre betätigt der Schmog, der 
etwa 30 ist. Am Bass ist der Martin (31) und die Buschtrommel schlägt der Kimbel 23}. Wenn wir nicht am 
Musizieren sind wir bei ungern Familien die 3 von uns schon haben, und nebenbei spielen wir auch noch Fussball! 


Wie habt ihr denn zusammen gefunden? Ich denke Idar-Oberstein is ja nicht gerade ein Ballungszentrum was 
für andere Dinge außer den Edelsteinen bekannt ist. 


Also ich, Martin und Kimbel sind Brüder von daher kennen wir uns schon immer Man ging stellenweise die gleichen 
Wege und versteht sich auch sonst bestens, Und den Schmog kennt in Idar-Oberstein wirklich jede Sau. Ursprünglich 
waren halt Kimbel und Schmog nicht in der Band doch nachdem Schmag nach kurzer Zeit die Band verliel musste 
halt der Kimbel Schlagzeug lernen um IF nicht sterben zu lassen. Als wir dann den Icke rausgeschrmissen haben fragte 
Schmog ob er nicht doch wieder mitmachen könne und übernahm die 2te Gitarre. 


Da würde ich ja fast sagen das es ein beinahes Familienunternehmen ist Hehe. Hoffentlich endet es nicht wie ne 
andere Familienband. Schmuddelig und versifft, Wie würdet ihr euren eigenen Stil beschreiben? 


Meinst wohl die Kellys, hah‘? Mmh ist immer schwer zu sagen wie die eigene Mucke klingt. Wir sind halt 3 Skins und 
wollen Skinheadmusik machen. Ob es sich jetzt so anhört oder nicht weis ich net... 


Warum wurde denn der Icke gegangen? Gab’s da Bandinterne oder cher persönliche Differenzen? 


Ich würde sagen beides. Erstens halt musikalische Differenzen, Der Icke wollte gerne Hardeore oder was in der 
Richtung machen aber seine Fähigkeiten reichten nur für 3-4 Akkorde. Und die Mucke stand für uns von Anfang an 
fest: Skinhead Rock sollte es werden. Nachdem ich dann paar Monate die Gitarre hatte konnte ich auch die Musik 
selbst schreiben und so kam dann immer mehr der Wechsel zu der Musik die mir und Martin halt passte, Menschlich 
war man einihch zu verschieden, so das es irgendwann keinen Spaß mehr machte zur Probe zu fahren. Nachdem wir 
den Schnitt mit Icke gemacht haben im Januar haben die Proben wieder vielmehr Spaß gemacht und genau darum 

j geht es ja bei der Musik auch, . 


Hehe, ja genau die meinte ich, aber dazu fehln euch ja 
noch nen paar em an Haaren. Mir persönlich fällt es 
schwer euch in irgend nen Genre einzuordnen, Wenn 
ich mir. den Song „ Aussenseiter Rock“ #0 anhöre fällt 
mir gerade mal so ein, warum gerade Aussenseiter? 
Skinhead Bands gibt's ja heute mehr denn je. OK im 
Südwesten der Republik zwar dünn gesät aber wenn 
ich mal an unserm kleinen Saarland sehe, hier gihbet 
mittlerweile 3 Bands. 2 Davon sind zwar überregional 
nieht bekannt aber das wird sich denke ich mal ändern. 
Welche Lügen wollt ihr denn bekämpfen?? 

Auch wenn es nun mehr Bands gibt als vielleicht früher (ist das so?) sind wir trotzdem nicht Akzeptiert sondern 
immer noch Aussenseiter. Irgendwie kam uns der Begriff auch in den Sinn weil uns Anfangs immer 1000 Leute 
fragten welche Musik macht ihr denn? Oi! kennen viele nicht, Rock trifft so nicht zu.... ja dann sagte ich irgendwann 
halt mal Aussenseiter-Rock! Wie du ja auch schon sagtest, irgendwie passen wir da nirgends richtig rein, Aber wir 


‚ab 
all 
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sind für mich ne Oi! Band und wollen auch nichts anderes sein. Ich und mein Bruder waren’vor 10-12 Jahren nach 
recht schräg unterwegs und haben halt auch Scheisse gebaut. Politisch waren wir wohl eher rechts als in der Mitte, 
Nun das ist ewig her, Leute ändern sich, Als wir vor einem Jahr die Band gegründet hatten hieß es: "Die Nazibrüder 
= sind zurück aus dem Untergrund" (bei eurer Antifa_Saar) und wir hätten ne gefährlich Band weil wir Hools, Skins, 
Nazis, Punks, Rocker vereinigen würden. Das hatte schon Bild-Zeitungs Niveau, Ich war damals 15-17 Jahre alt und 
Ich denke heut komplett anders und hab mich wie die meisten weiterentwickelt. Und dann kommen die ganzen Pisser 
wirklich mit so einem alten Scheiss, als hätten wir uns wirklich hier irgendwo 10 Jahre vor denen eingegraben. 


"Wir spielen für den Pöbel mit Iangem oder kurzen Haar". Für welchen langhaarigen Pöbel meint ihr denn? 
Ich hab euch zwar erst einmal live gesehen aber habe da nur die paar Ianghaarigen gesehen. 


In das waren Kumpels von uns aus einem HMC in unserer Stadt, Klasse Typen die hinter einem stehen wenns drauf 
ankommt. Die mögen unsere Musik und wir spielen gerne für sie, Aber halt schon in erster Linie für Skins. 


- Ihr habt im Stolz & Stil #17 glaub ich war das, nen kleines Bandporträt gehabt, Wollten die Knaben euch nicht 
zu Wort kommen Inssen??? 


= Kann ich dir nicht sagen. Interesse bestand halt erstmal nur an einer Bandstory worüber wir uns auch schon gefreut 
haben. Ist ja auch ohne je was gehört zu haben von der entsprechenden Band nicht einfach ein Inti mit dieser zu 
machen. Grüße an dieser Stelle nach Thüringen. 


Ihr seid glaub ich auch die einzige Band die man aus eurer Region hören kann die ich kenne, Weil Deliriuna 
sind ja das was ihr Name schon sagt, eim wahres Delirium. 

In eurem Song „WM2006* singt ihr drüber das die deutsche Mannschaft den Pokal holt, Glaubt ihr da dran? 
Ich mein die letzten Leistungen tendieren ja eher zu nem rausfliegen in der Vorrunde hin. 


Zur WM: Die deutsche Elf’hat schon so oft vor einem Tumier verloren und dann ein tolles Turnier gespielt. Das sollte 
nicht der Maßstab sein. Ich denke das mindestens das Viertelfinale drin sein sollte und ansonsten brauch man auch 


etwas Glück mit den 


weiteren Gegner. 


Wie mich doch, sobald ich eure Seite öffne ein 4 Promille Shirt anlacht. Was haltet ihr denn von der Band unn 


E 


" Einfach ne Email schicken oder anrufen unter 017 


vor allem von dem peinlichen neuen Album 


Also mir gefällt es überhaupt nicht muss ich sagen. Was die andern 
darüber denken weis ich nicht da du ja dieses Inti mit mir per 
Telegramm machst muss ich es ja alleine beantworten. 4 Promille 
fünd ich an sich immer ganz gut, aber was man sich mit dieser 
Platte geleistet hat find ich grottenschlecht. Ich glaub so was 
nennen die Musiker dann immer "musikalische 
Weiterentwicklung" 


Also das da ist keine weiter Entwickhing sondern eher nen 
Sehritt zurück Richtung Urschlamm. Ist ja nicht die erste 
Band denen es so ging, siehe Broilers. Popperscheiss is das 
mittlerweile, Habt ihr schon Auftritte außerhalb der Region 
gehabt? Wie kann man euch Live erleben? 


Wir hatten bisher 4 Auftritte gehabt. Leider waren alle nur hier bei 

uns, Angebote hatten wir genügend aber da Kimbel und ich 

erstmal Schlagzeug bzw. Gitarre lemen mussten, haben wir immer 

absagen müssen. Aber nun kanns ja losgehn. Live erleben kann 

man uns ganz unkompliziert wenn man uns den Sprit bezahlt 

etwas zum Essen besorgt, viel zu Trinken gibt und nen Pennplatz. 
4/4734464. 


Mit welchen Bands würdet ihr gerne mal den Backstage teilen? 


also wo ich für alle sprechen kann wären sicher: Krawallos (das erfüllt sich sicher) Stomper98, Barking Dogs, 
Rabauken, Evil Conduet.... Ich persönlich am liehsten mit Cock Sparrer 


Ihr habt ja nun 5 Songs im Studio aufgenommen, von denen 2 aufn Sampler kommen und 3 auf eurer Page 
zum Download stehen. Wie war's im Studio? Erzähl mir man en Schwank über die Zeit im Studio 


Die Songs stehn nicht mehr zum Download sondern kommen nun als Vinyl-Single raus. Oje einen Schwank aus dem 
Studio willst du hören? Wir sind zu St hin und 3 Mann davon waren: schon Morgens um 12 blau und haben genervt 
wie die blöden, Der Alex vom Studio war total entnervt und wollte nur noch mit mir kommunizieren weil ihm die 
Jungs sowas von auf die Nüsse gingen. Das war zwar Lustig aber auch ich wäre fast verzweifelt. Wir haben halt ne 
ultra professionelle Einstellung zur Musik 


Bei welchem Label wollt ihr die 7" releasen? oder vielleicht komplett DIY 
Es wird mehr der weniger DIY sein, 


Wann kann man denn mit nem 
kompletten Album vechnen. Habt ihr da 
schon was in Planung? 


Nein. Wie gesagt, der der am längsten ein 
Instrument von uns beherrscht ist der Martin 
(Bass) und der spielt gerade mal 1 1/2 Jahre. 
Da lassen wir uns sahön Zeit, da es auch gut 
werden soll. Ende des Jahres ist mal so in 
Augeschein genommen. Mal sehn wie weit 
wir bis dahin sind, 


Ja, Gut Ding will Weile haben, Die ersten 
Songs gefallen mir durchweg recht gut, 
obwohl ich ja nich so ein großer 
Fußballnarr bin. Wie schreibt ihr eure 


Lieder? Erst die Musik dann der Text oder umgekehrt? 


Anfangs habe ich immer Texte geschrieben und dann hat.der Icke ne Melodie dazu gesucht... Nun seit ich die Gitarre 
spiele oder auch der Schmog machen wir ne Melodie und schreiben dann dazu einen Text oder einer von uns beiden 
kommt mit einer Idee (Text, Melodie) in den Proberaum und wir Arbeiten gemeinsam dran. 


Wie sieht es denn Szenetechnisch in eurer Region aus, Auch so trübe wie hei uns? 
Ja es ist schon arg ruhig hier geworden. In 1-0 selber wär's eigentlich mal ganz gut gewesen vor paar Jahren aber 


dadurch dass viele der älteren hier nun Kinder haben (wie auch wir)geht natürlich nimaner all zuviel bier ab. Und 
Nachwuchs gibt es hier irgendwie keinen anständigen soweit ich das beurteilen kann. 
> 


Ja mit Nachwuchs sieht’s nicht nur bei euch 
übel aus, Wir haben hier so gut wie gar 
keinen. Und wenn sind’s irgendwelche 
Pisser die das als Mode sehen. Was haltet 
ihr von den PC Spinnern oder den 
Rechtsaußenbrigaden die denken sie wären 
was Besseres und das diese beiden 
Abspaltungen denken sie hätten den Kult 
für sich gepachtet? 


Solche Leute gab es schon irnmer und wird es 
auch immer geben. Das ist in anderen Szenen 
auch nicht anders, Die Skinheadbewegung ist 
nun mal ein Spiegelbild der Öesellschaft und 
deswegen gibt es auch hier fanatische Idioten, 
Verrückte und Gesocks aber auch nette, loyale ih ' BES IN 
Freunde auf.die wir uns verlassen können. Grundsätzlich aber ist es uns egal wie jemand draufist solange er korrekt 
ist. Jeder muss Wissen was er macht. 


„Martin hatte da wohl mit Icke (ein Berliner den 
ich noch nicht kannte) schon öfters drüber geredet 
und dann einfach mich gefragt ab ich Lust hätte, 
Das war Ende September 2004! 


Hört ihren auch traditionellen Skinhead Sound wie Reggea, Ska oder auch Soul? 


Also $oul kann ich mir höchstens beim Schmog vorstellen... ee ‚ja, aber ne,$cheibe nur mit SkarReggae 
-wirste bei keinem von uns finden. { 


Wie seit ihr damals eigentlich auf die Idee 
"gekommen ne Band zu Gründen? Und wann 


war das? 


Was sind denn im Moment Platten die eure 


“Anlage nur selten verlassen? 


Auch da kann ich leider nur für mich sprechen. 
Die neue Krawallbrüder ist da der absolute Hit, 
"Weis gar nicht wie die Jungs diese Platte Toppen 
wollen, geschweige denn irgendeine andere Band. % 
Die neue Schusterjungs war auch ganz gut ansonsten bastele ich mir meistens fürs Auto er elche Mix-Cds. 


Die Platte wird auch nur schwer zu Toppen sein. Aber wer weis was die Zukunft bringt. Es kann sich schnell 


was ändern. Was habt ihr denn für Pläne in naher Zukunft? 


Live spielen so oft es geht. Und er immer weiter neue Songs machen. Wir haben halt noch nicht genügend 


Stücke für einen kompletten 
Liveauftsitt. Aber als Vorband geht 
das schon. Ansonsten wollen wir 
halt Ende des Jahres ins Studio um 
dann unsere erste Cd aufzunehmen. 
Vorausgesetzt es Jauft alles so 
weiter wie in den letzten Monaten. 


So die letzten Worte gehen nım an 
«uch, Hier könnt ihr alles 
loswerden was ihr wolk, Grüße, 
Anregungen Tips etc... 


Erstmal danke das.du uns die 
Unschuld in Sachen Interview 
genommen hası, Hat Spaß 
gemacht!! Grüßen möchten wir alle 
die uns können und trotzdem 
mögen. Dank geht an den Ieke die 
gemeinsame Zeit trotz allem, an den 
Skinters für Homepage und auch 
$upport und an unsere Frauen und 
Familien. Da der Schmeg weder 


Frau noch Kind hat, denk ich mal das er den Hennes grüßt (der Wirt yon unserer Stammkneipe) www,aussenseiter- 
„tock.de.vu schaut mal öfters rein, 


Danke & Gruß in den Hunsrück 


Unkutmatadurg 


am 14.01.06 im Mergener Hof in Trier 


Ja Ja endlich mal eine geile Band die sich in unsere Nähe verirren tut. Ist ja eine Seltenheit in 
unseren Gefilden hehe. Also plante man schon ein paar Tage vorher den Abend. Raphael 
meldete sich auch an der dann noch Max mitnahm. Also mit vollem Auto erst noch nen 
Happen gegessen und dann ab Richtung Trier. Also 
sollte es ein lustiger Abend werden, Wir waren 
einige Zeit zu früh da und der erste den wir sahen 
war wie immer Schulze, hehe. Natürlich wieder gut 
am tanken. Also das übliche, Bis zum einlass war 
es noch etwas hin und mich texte ein Punk zu, Der 
nahm gar keine Luft beim reden. Also war ich doch 
froh als dann einlass war und wir trotteten die 
Treppe runter. Gähnende leere und auf der Bühne 
machte sich eine der Vorbands an den Soundcheck 
machte. Und was ich hörte war nicht wirklich 
berauschend hehe. Zum Glück warn die auch 
schnell fertig und die Konservenmusik tat ihr übliches. Aber die Musik war nicht meines. 
Gegen halb 10 fing auch die erste Band mit ihrem Krach, ja es war Krach, nicht mehr und 
nichtweniger, an. Sehr schlimm das ganze aaaah. Also nix wie geflüchtet um auf die nächste 
Band zu flüchten. Aber als diese soweit waren und versuchten die erste Strophe vom 4 
Promille Lied „Ich wird mich ändern“ so dermaßen versaut haben das man fast nicht mehr 
zuhören konnte war mir klar das es nicht viel werden konnte. Und so war es auch. Voll die 
Emokacke mehr nicht. Also wieder raus um auf die Lokalen zu warten, Aber diese 2te 
Vorband spielte ewig lange. Zum kotzen so was. Aber zum hat alles ein Ende so auch diese 
Band. Zum Glück hehe, Nun war der weg frei für Lokalmatadore. Aber es dauert noch etwa 
ne viertel Stunde bis sie endlich mal Anfingen. Es war mittlerweile halb 12 und man wird ja 
schließlich nicht jünger. Aber als sie Anfingen taten sie das mit voller Kraft voraus. Das_ 
Publikum lies sich auch kein zweites mal I K Bi 
bitten und machte von Anfang an mit als 
wenns kein morgen mehr gäbe. Aber die 
Mühlheimer Assis hehe wenn ichs mal so 
ausdrücken darf rocktengewaltig mit, Sie 
spielten ein schönes Repertoire an Songs ihrer 
doch schon längeren Szenezugehörigkeit. 
Inklusive einer ungewollten Shaweinlage in 
Form einer Kirmesinterpretation währen ihr 
Gittarero sich eine neue Seite aufzog. Der 
Mob tobte bei jedem Lied und das führte dazu 
das Sarahs Jacke stärker alkoholisiert war als 
sie. Mir gefiels super. Da passte alles, die Stimmung, die Songauswahl und pipapo. Schöner 
Abend, Sie dürfe gerne wieder ein Gastspiel geben. 

Andi 


Herkele + Proltigang 


Am 18.03.2006 im Mum in Rottweil 


-Naja dann ma zum nächsten Bericht. Diesmal ham wir uns ma wieder ne gute Strecke ausgesucht, Aber bei 

Perkele ist das meiner Meinung nach nebensächlich. 

Freitag Abends kamen schen Sandra und der Begga reingeschneit. Zwar staumäßig etwas noch etwas klar 
Schiff machen sollte. Gegen sieben Uhr waren sie auch da und 
erst mal ab zum Dönermann was zu essen geholt. Weil so was wie 
ne Wurstbude gibt’s ja hier nicht. Hehe da gab’s sogar noch einen 
selbst gebrannten Raki zum anwärmen, 

Wieder zu Hause angekommen wurde erst mal der Plattenteller 
angeschmissen und sich die Zeit mit nem kleinen Querschnitt 
durch alle Kisten gehört. Der Ausklang des'Abends war wieder 
mal Saarland Asozial Pur, Zu sehen gab's da den saarländischen 
Alfred Tetzlaff, kurz gesagt Heinz Becker in seinem Kinofilm. 
Samstagmorgens die Buben erst mal um halb neun ausm Bett, 
geschmissen sich fertig gemacht und noch schnell in den 

Se Supermarkt einkaufen gefahren damit man was zu Futtern und 
trinken hatte für die Fahrt. Aber ‚Begga war mal wieder voll logisch kaufte ne Kiste Flens und hat sie in meiner 
Bude stehen gelassen. Also war’s das schon mit Bier auf der Fahrt. 

Mittags um drei wollten wir uns in Saarbrücken treffen aber die haben ja ein kleines Problem die Uhr zu lesen. 
Komisch sanst habe ich nur dieses Problem. Gegen viertel vor 4 machten wir uns dann endlich auf'den Weg 
nach Rottweil. Zuerst ma nach Frankreich und von da an schnurstracks Richtung Straßburg. Direkt hinter der 
Grenze ham wir erst mal auf der Autabahn unsere Mitfahrer verloren, Sehr lustig hehe, Vor allem weil wir 
dank unseres High Tech Nayis den Richtigen Kurs eingeschlagen habe und sie sich verbummelten, Also an 
irgendeiner Tanke auf die Knaben und die Frau gewartet. Als alles wieder beisammen war ging's damn weiter 
und gegen sieben Uhr abends waren wir auch am Mum angekommen.. Was heißt im Mum. Ne Stück davon 
weg. Den Rest des Weges legten wir zu Fuß hin. Dann schnell rein und erst mal wieder die anderen gesucht. 
Wie immer am Tresen. Während sich Begga mit Bier eindeckte durchstöberte ich mal den Plattenstand fand 
aber auf Anhieb nix. Also gesellten wir ung an die Tische neben der Bühne und gammelten erst mal etwas rum. 
Es war schon einiges los. Der Laden war zwar nicht sonderlich groß aber zu große Läden sind meistens nicht 
immer das Beste. Gegen neun machten sich auch schon die Prolligans ans Werk, Wie gewohnt in Simegma 
Manier fingen sie an Ihre Songs zu spielen. Das schien bei einigen Teilen des Publikums auch gut 
anzukommen. Ein bisschen Pogo etwas gegröhle von Leuten die die Songs kannten, Die Lokalmatadore 
warden auch noch zitiert was bei dem Publikum doch nochn Tick besser ankam. Aber nach ner guten Stunde 
war das ganze auch schon vorbei und die drei Schweden machten sich dran das Publikum zu begeistern, Und 
das taten gie schon bevor sie auf der Bühne waren, Selten so nen vollen Saal geschen der wie gebannt auf die 
Bühne starrt, Als sie dann endlich fertig waren und anfingen ihr Set an den Mann, und Frau natürlich nicht zu 
vergessen, zu bringen ging der Mob sofort. in allerbeste ' 

Partylaune über. Mitgegröhlt wurde bei jedem einzelnen Song, 
Egal welcher es war die Stimmung riss nicht ab. Sie spielten 
nen riesen Querschnitt durch all ihre Alben, Egal ob nun No 
Shame oder Yellow & Bine oder den Sachen von ihrer neuen 
Platte, alles souverän gespielt. Zwar war bei Ron gegen Ende 
etwas die Luft raus und das Bier drin aber trotzdem Zugabe 
-muss sein. Nach knapp anderthalb Stunden war dann auch ihr 

Anftritt auch Vorbei und man pflegte noch kurze 

Konversationen. Aber es lagen ja noch einige Kilometer vor 
"uns und so machten wir uns gegen 2 Uhr auch auf den 

Heimweg. Danke an dieser Stelle an Olli und seine Randale . 

Crew für die Top Organisation und all die bekannten und unbekannten Gesichter Es war ein Ele Abend 


ITCHES N BAST 


Schöne Grüße nach Norwegen. Stellt doch erstmal euch und die Band vor, Wer spielt was, 
wie alt seid ihr so, und was macht ihr neben der Musik noch. 


Gissy(Svein), bin 28 Jahre alt und Kindergärtner von Beruf. Momentan lebe ich aber in Oslo. Ich 
singe bei BnB. Meine Hobbies sind Polizeiserien im Fernsehen zu schauen, am Wochenende 
besoffen sein, Platten sammeln und mich mit meiner Freundin zu vergnügen. Manchmal bin ich 
auch auf Diät aber im Moment nicht, 


Alex ( Ticking bomb), bin 26 jahre alt, halb Engländer und halb Norweger. Ich arbeite in einem - 
Warenhaus und versuche die Gitarre zu spielen und trinke zu viel. Meine Hobbies sind das Flirten 
mit jungen Frauen und von meiner richtig gefickt zu warden zum Fußball zu gehen, im Pub zu 
sitzen und sich Feinde zu machen. Außerdem sammie ich noch Platten und leere Bierflaschen und 
gehe auch gerne zum Fischen. 


Punkrag(Ragnhild): Ich bin 25 jahre alt, komme und lebe in Bergen, habe einen 5 jährigen Sohn 
und zwei Katzen. Ach ja einen Freund habe ich auch noch. Meckere rum sooft und so gut es geht 
hehe. Wenn ich besoffen bin lebe ich in meiner Welt und man sollte mir dann lieber etwas aus dem 
Weg geben aber meistens bin ich doch sehr liebenswert 


Wie habt ihr denn zusammen gefunden? 
Könnt ihr mir mal euren musikalischen 
Werdegang erzählen, 


Alex: Yeah also zusammen gefunden haben wir 
vor knapp 3 Jahren uhnd einen Monat später 
hatten wir schon das erste Konzert, Das Konzert 
war zwar ziemlich mies aber wir wurden ja 
schließlich besser da wir ja auch schon in 
anderen Bands gespielt haben. Ich spielte ja 
schon seit ich 15 war in einer Bergener Band 
Namens Schizokodds und wir spielten einige 
Jahre allein wegen dem Bier und was wir da 
spielten könnt ihr euch im Net anhören. www11.nrk,no/urort/user/?id=1 8284 


Gissy: wir brachten im November unser Album Bitchslaps auf CD auf Punkshit Records raus. Es 
kam nur auf Vin! bei United Kids Records in Deutschland. Wir haben gerade die aufnahmen für 
unser nächstes Album abgeschlossen und die Aufnahmen werden gerade abgemischt. Ich fing 
damals in einer Band namens "Gissy and the Rholpers“ aber es kam nie eine Platte raus, 


Ragnhild: Ich spielte damals in einer anderen Bergener Band namens Freak Oi! Aceident, aber ich 
fand da nie einen richtigen Hang zu wie jetzt bei BnB. Ich spielte da das Schlagzeug und bin auch 
_ gerne Drummer aber ich liebe es Bass zu spielen. 


. Euer Debutalbum hat ja eingeschlagen wie eine Bombe, Ich mein ich kannte euch nicht 
wirklich und als ich es hörte hat’s mich von Anfang von den Socken gehauen. Wie habt ihr zu 
eurem Stil gefunden. Ihr klingt ja etwas nach den alten englischen Bands wie Condemned84. 


" Gissy. Ich habe in der tat damit angefangen Section 5 zu hören und Condemned84 hörte ich 
ebenfalls über Jahre hinweg, Unser Ziel war es den guten alten Oi Sound auf unsere eigene Art zu 
spielen. 


Alex: Ich denke wir haben keinen Stil kopiert, sicher wurden wir dadurch beeiflusst aber wir haben 

- unseren eigenen Stil und so soll es auch bleiben. Ich hörte ja auch Bands wie Section 5 oder 
Cockney Rejects und The Business und Gissy hörte ja sogar noch härtere Sachen so denke ich das 
sich da alles gegenseitig zu unserem Stils ergänzt. 


Ragnhild: Ja man wird halt inspiriert durch diverse Bands und es ist schwer zu sagen was uns zu 
dem gemacht haben was wir sind. Wir lieben es Oi zu spielen und es ist einfacher als es aussieht. 


Seht ihr in den alten englischen Bands eine 
gewisse Vorbildfunktion oder ist das reiner 
Zufall das ihr eher den leider mittlerweile 
rar gewordenen traditionellen 
Skinheadrock spielt. 


Gissy: Nicht mehr als auch andere große 
Bands wie 4 Skins, Cock Sparrer oder auch 
Combat84 


Alex: Yeah Cock Sparrer haben uns natürlich 
auch inspiriert genau wie Infa Riot und andere 
dieser alten Bands, 


Bevor ich euch kannte hab ich nur die Haggis gekannt. Steht ihr auch im Kontakt zu ihnen? 
Der musikalische Aspekt ist ja schon ein gewaltiger Unterschied. 


Gissy: Ich habe sie mehrmals gesehen und kenne auch einige der Jungs aber direkt zu tun hab ich 
nichts mit ihnen, 


Alex; Nie was von ihnen gehört HaHa. 
Ragnhild: Ha Ha Ha Ha 


Wie kommt ihr als doch exotische Band zu dem deutschen United Kids Rec. Label? 


Gissy: Ich kann mich nicht mehr so ganz dran erinnern aber ich glaube ich bekam ne Email 
nachdem UKR unsere CD in ihren Mailorder aufgenommen haben. Mecko ist sehr nett zu uns. Wir 
haben die Tage die LP bekommen und sie sieht super aus und klingt auch richtig gut. 


Ist es für euch als Oi Band schwierig in Norwegen Konzerte zu realisieren? Ich weis ja nicht wie 
Gevatter Staat das so handhabt. 


Gissy: Die Oi/Punk Szene in Norwegen ist klein und 
noch viel kleiner hier in Bergen. Also ist es nicht gerade 
einfach Konzerte zu veranstalten und wir müssen 
deshalb sehr viel selbst machen. Und deshalb ist man 
froh wenn mal wieder was geklappt hat. 


Alex: Ja es ist wirklich eine kleine Szene aber die 
wenigen die da sind sind super. Halt klein aber fein, 


Kommen wir nun mal kurz aufs Album zu sprechen. Seid ihr zufrieden damit? Oder wollt 
ihr beim nächsten Longplayer vielleicht etwas anders machen? 


Gissy: Ich denke ist ein gutes Album geworden aber wir werden versuchen den Sound noch besser 
zu machen beim nächsten. 


Alex: Ich denke es ist gut geworden. Es war ja uh ne Menge Arbeit im Studio und wir wissen ja 
jetzt was auf uns zu kommt und deshalb denke ich schon das das neue Album besser wird. 


Ich muss ja sagen die Songs in eurer Heimatsprache verstehe ich zwar gar nicht aber 
nachdem man sie ein paar mal gehört hat kann man auch schon den Refrain mitgrölen, Um 
was geht es in den Songs? 


Gissy: Wir haben 4 norwegische Songs auf dem Album. 


Gissy: We got four norwegian songs on the album: 

Du skal holde kjeft( You better shut up!), darin gehts um die Wirtschaftsbosse die immer 
versuchen un simmer zuunterdrücken und wir warden uns das nicht ewig gefallen lassen. 
Faa deg en jobb (get a job). Darin gehts um das ganze Image um nen anständigen Job zu 
bekommen, Also nen ordentlichen Haarschnitt um einen ECHTEN Job zu bekommen. 


Alex: So ich nehme den nächsten 

What lies beneath: Dieser Song ist über die Jagd nach dem 
Sagenumwobenen Fisch der in der den tiefsten Fjorden 
Norwegens lebt und schon viele Kinder beim Baden 
angegriffen haben soll, 


Ragnhild: Bolle (Bully), Ja der Text sagt das wir lieber 
Tyrannen mit Punk Rock im Blut sein wollen. Zumindest mal 
grob übersetzt. Das soll heißen das man lieber sich selbst treu 
bleiben soll und nicht ständig sich selbst verleugnen soll. 


Von der norwegischen Szene hört man in Deutschland erschreckend wenig. wie sieht’s aus im 
norden Europas? Ich meine bis auf euch und die Haggis kenn ich keine einzige Band da oben. 


Gissy: Ja in der tat haben wir einige gute Bands hier wie z.B. die Whalers oder auch die Fuck 
Ups(R.l. P.) aber auch Punk Bands wie Tarmer und Beinkjer 


Alex: Cal of Pride und Oi! Division natürlich nicht zu vergessen aber nich jede Bas ist so gut 
darin sich zu Promoten wie die Haggis und nicht jeder hat Zugang zum Internet, 


Ragnhild: Ja es gibt wirklich gute Bands, aber Bergen hat sehr eigenständige Leute, Sie sind sehr 
Laut und deshalb die Musik auch 


Wie schaut es denn im Allgemeinen bei euch in Bergen so aus? Habt ihr eine gute Szene oder 
wird es auch durch einige schwarze Schafe getrüht? 


“ Gissy: zum glück ist der rechte Sektor hier nicht all zu groß und als Band haben wir auch noch 
keine Probleme mit ihnen gehabt. Aber als ich noch ein Punk in Oslo war gabs schon mal Stress. 


Alex: Wir haben einige Boneheads in bergen aber die werden immer schnell verjagt weil wir 
keinen Platz für solchen Scheiß hier haben. Immerhin haben unsere Großväter den ganzen Kram ja 
mitgemacht hier in Norwegen Genauso wie deine in Deustchland auch. 


Ragnhild: wir sind glücklich so wies im moment ist. 


Mit welchen Bands würdet ihr mal gerne auf der Bühne stehen? 


Gissy. Wir haben hier mit 999 in Berge auf einen großen festival gespielt. Aber es ist genau so 
schön hier in Bergen mit befreundeten Bands wie Beinkjor oder Tarmer zu spielen. Wir haben sehr 
großen gefallen an den Rabauken ul und eg wäre uns eine ehre mal mit ihnen die Bühne zu 
teilen. 


Alex: Wie spielten auf dem selben 
Festival wie Crashed Out und Argy 
Bargy. Sehr nete Jungens. Wir 
würden uns freuen mal nach 
Deutschland auf Konzerte zu 
kommen. Wenns sein mus auch als 
Support von The Business oder 
Cock Sparrer 


Ragnhild: Deutschland oder 
England wären natürlich großartig. 
Ich würde sehr gern mal auf dem 
Wasted oder einem andern 
Punkfestival spielen, 


Danke für das kurze Interview. Habt ihr noch irgend was zu sagen? 


" Danke für das Interview und das Interesse an unserer kleinen Band. Grpße an alle Punks & Skins in 
Deutschland und geht immer euren eigenen Weg, nicht den Weg den die anderen gehen. ! 
- Cheers Alex 


Evil Comduct, Emscherkurue 77 


Im Caf$ Central in Weinheim 
Also das wir hier her fahren war mir eigentlich schon ziemlich früh klar. Einziges Problem war das mein 
Chef mal wieder großen Wert drauf legen wollte mir mein Wochenende zu versauen. So ein 
A Schweinepriester aber egal hat ja doch noch 
geklappt wie es sollte. Morgens erst mal noch mit 
Steffi und Nicki telefoniert weil sie ja auch 
mitfahren wollten und nen passenden Treffpunk 
ausgemacht, Aber vor der Fahrt hat ja jeder noch ein 
paar Vorbereitungen gesetzt. Ich Depp hab zwar 
vergessen nen Tag vorher ma noch Akkus 
aufzuladen aber ein paar sollte ja zum Glück doch 
noch reichen, Gegen 18 Uhr machten wir uns dann 
mal langsam auf den Weg und das erste Problem 
lies als. bald auf sich warten. Scheiße 
Autobahnauffahrt gesperrt. Also nen 20km Umweg 
zur nächsten gemacht. Deswegen musste ich dann 
doch mal noch etwas kräftiger aufs Gas treten um 
doch noch ziemlich pünktlich zum Treffpunkt zu kommen. Naja die 10 Minuten machten den Speck nun 
auch nicht mehr fett. Also alle Mann und Frau in mein Auto geladen und ab Richtung Weinheim. Ne 
knappe % Stunde später waren wir auch schon da. Draußen standen schon wie immer die am 
Warmsaufenden Brüder und Schwestern aus Kaiserslautern. Also erst mal zu denen gesellt bis es 
draußen zu windig wurde und wir doch rein gingen. Es war noch ziemlich Ieer aber das ist man ja von 
Weinheim nicht anders gewohnt. Mittlerweile war’s schon fast 9 Uhr und die erste Band des Abends, 
kein Plan wie die hießen. Weis nur noch das sie aus Hessen waren und wirklich nicht meinen 
Geschmack trafen. Sie spielten auch nicht lange. Höchsten 45 Minuten aber das reichte dann auch schon. 
Sie haben glaub ich keinen aus dem Publikum wirklich überzeugt, Danach waren dann auch schon die 
Fußballrocker der Emscherkurve an der Reihe. Ich hatte sie das letzte mal im Jahr 2003 glaub ich hier im 
Saarland geschen und das war's auch schon weil se mir damals nicht gefallen haben. Aber hier in 
Weinheim wars doch gar nicht mal so schlecht. Musikalisch war’s auch nen guten Schlag besser und es 
waren ja schließlich auch mehr als 13 Leute da, Sie spielten nen nettes Set und sogar mein Favorit 
Günther Netzer war dabei, Hehe ich stell mir nun ma den Spiller mit ner Netzer Frisur vor *g* hehe. Sie 
spielten auch nicht sonderlich lange. Glaub ne Stunde etwa, Aber mein Zeitgefühl ist ja sowiso nicht das 
Beste. Aber die Umbauphase dauert schon noch paar Minuten da Han ziemlich gut getankt hatte und 
auch Ray nich gerade nüchtern war, Wir saßen noch draußen am Tisch mit der Hälfte der Randale Crew 
und quasselten ein wenig. Drinnen wars sung 
mittlerweile doch schon gefüllt und auch einige 
Birds machten sich’s vor der Bühne bequem. 
Also marsehierten wir auch mal rein. Die 
Holländer fingen auch direkt mit ihrem Set an. 
Ziemlich nett da ich am Anfang dachte Han 
bekommt die Zähne nieht mehr auseinander. 
Aber naja. Es ging ja doch hehe, Nach jedem 
Song tst ma noch kräftigen Schluck aus der 
Flasche bzw aus dem Schnapsbecher. Sie spielten 
ihre Songs der beiden Alben und das kam 
ziemlich gut beim Publikum an. Da wurde jedes 
Lied mit Begeisterung mitgesungen und gefeiert 
am laufenden Band, Egal welcher Song die 
Stimmung stieg und ne Zugabe sollte es natürlich 
auch geben, Zwar nur ein paar Songs aber es war ein schöner Abschluss des Abends. Wir machten uns 
danach auch schnell aufn Heimweg. Also auf ein neues im Cafe Central 


Brixton Cute, Oprcin - Kyj 
Voader, Bandı Baseontti 


Für dieses Konzert entschied ich mich sehr kurzfristig da ich Brixton Cats ma 
gern Live sehen wollte. Das da so viele Bands spielten wusste ich indes nicht. 
- Also fuhren wieder mal wir beiden und die Stahlwerker zusammen da runter. 
., Als wir ankamen war das Juz aber noch 
WE zu und wir mussten noch ne weile 
draussen ind er Kälte warten. Scheisse et 
war richtig kalt. Aber man hatte ein Herz 
mit uns und lies uns ins Warme, Die 
anderen bewegten sich erst ma Richtung 
Theke um sich den alkoholischen 
Getränken zu widmen, Ich durchstöberte 
mal den Plattenstand aber fand nicht 
wirklich was. Allerdings hab ich zu nem 
| ln späteren Zeitpunkt am Fire & Flames 
Stand noch was gefunden. Nach etwa ner anderthalb Stunde fingen auch schon 
Brixton Cats an mit ihrem Set. Die Anlage war viel zu Laut. Das dröhnte schon 
fast im Schädel. Aber naja ich hab’s ja überlebt. Sie spielten einige ihrer Demo 
Songs und das Publikum applaudierte auch brav aber so richtig Stimmung kam 
nicht auf. Anschließend waren die Lokalhelden Loaded an der Reihe. 
Wie ich mir schon im Vorfeld gedacht habe war die Stimmung gewaltig. Da 
bekam man erst mal nur ganz hinten nen Platz und an da wurde auch getanzt 
wenn mans so nennen kann. Das 
ganze dauerte auch mehr als ne 
Stunde. Aber die Stimmung riss nicht 
ab. Aber alles hat ein Ende weil die 
Spanier auch noch ran wollten. Diese 
sah ichmir immer nur Abschnittsweise 
an da sie mich nich wirklich 
interessierten und die Anlage für 
meinen Geschmack zu laut war. Aber 
das was ich sah war ganz solide. Nur 
viel los war vor der Bühne nicht, Die i 
meisten tummelten sich draußen und an der Theke, Den Abscilase des Abends 
-machten die Italiener von Banda Bassotti. Ganz nett aber mich überzeugten sich 
auch nicht ganz. Vielleicht weil sie mir dann doch wieder zu politisch in der 
linken ecke standen. Netter Abend und Brixton Cats haben mir dann doch 
“wirklich gut gefallen. Cheers 


THE YOUNG ONES 


So Jungens dann stellt doch mal die Young Ones vor. Wer spielt was und wie habt ihr 
euch als Band zusammen gefunden. 


Im Sommer 2004 trafen sich Elmer und Marlon auf nem Close Combat Konzert und sprachen 
darüber auch eine Oi Band zu gründen. Elmer kannte Jasper und Marlon kannte Larn und so 
haben wir zusammen gefunden. Aber weil larn lieber den Gesangspart in einer Band 
übernehmen wollte hat er die Band verlassen und wir haben nen neuen Basser gefunden, Er 
heißt Mories und hat die Sachen schnell erlernt. Also ist das aktuelle Line Up, Marlon an der 
Gitarre, Jasper an den Drums, Elmer an der Gitarre und Mories am Bass. 


Ihr habt ja nun auch nen neuen Bassisten. Warum habt ihr den alten ausgewechselt? 


Larn hat die Band verlassen weil er eine neue Band gründen wollte in der er den Gesangspart 
übernehmen konnte, Er war’s auch leid immer nur Oi zu spielen. 


Ihr habt ja innerhalb kürzester Zeit ziemlich hoch lobende Kritiken bekommen, Nicht 
zu unrecht wie ich finde. Ihr seid zwar noch sehr jung aber das was ihr fabriziert hätte 
gut und gerne vor 20 Jahren rauskommen können. Wie erklärt ihr euch dieses Lob 
selbst und wie findet ihr es das ihr mit den alten Bands wie Condemned84 oder Cockney 
Rejects verglichen werdet? 


Bevor wir die Band gründeten haben wir schon Bands wie Cockney Rejects, Hard Skin oder 
Last Resort gehört. Das ist glaube ich auch der Hauptgrund warum dieser traditionelle Oi und 
gerade diese Bands der Haupteinfluss in unserer Musik sind, Wir fühlen uns sehr geehrt das 
manche uns mit Bands wie den Cockney Rejects vergleichen, weil es gerade diese Bands 
waren die die Musik als erste gespielt haben. 


Könntet ihr euch vorstellen andere 
Musik zu machen? Sollnu nich 
heißen das die jetzige schlecht ist 
aber im Moment herrscht halt eine 
richtige Hardcore und Country 
Kack Welle. 


Direkt vorstellen nicht, sicherlich 
hören wir noch andere Sachen außer 
Oi aber Oi hörn wir halt am meisten 
und das ist die einzige Musik wo wir 
spielen wollen. 


Lässt sich das ganze Privatleben wie Schule und der Kram gut mit der Musik unter 
einen Hut bringen oder setzt ihr euch da selbst Grenzen das nicht das eine unter dem 
. anderen Leidet. 


Wir verbinden es, weil wir mit den Selben Leuten rumhängen und von Montag bis Freitag 
.. gehen wir zur Schule, 


Ihr habt ja im April 2 Gigs in Good old Germany gespielt. Gleiches gilt für das Konzert 
„in Kusel, Wie hat's euch gefallen in Deutschland? 


Wir mögen das deustche Publikum sehr und es ist gut zu sehen das es viele Sachen gibt die 
„man dort tun kann. Es ist gut zu sehen das viele Sachen gibt die man als Skins in Deutschland 
tun kann 


Welche Länder habt ihr denn 
schon mit eurer Anwesenheit 
beehrt? 


Bis jetzt haben wir nur in Belgien, 
Holland und Deutschland gespielt, 
aber wir arbeiten daran. Vielleicht 
spielen wir nächstes Jahr noch in 
Spanien und England und vielleicht 
noch in diesem Jahr irgendwo in 
Frankreich. 


Mit wem würdet ihr denn gerne 
mal auf der Bühne stehen? 


Am besten mit allen bands die uns am meisten beeinflusst haben. Zum Beispiel mit Cockney 
Rejects, The Last Resort, Hard Skin oder auch Cock Sparrer. Wir würden aber auch gerne mal 
mit den 7er Jungs (Cheers an den Markus) oder Stomper98 auf der Bühne stehen 


Was war denn das bisher beste Konzert nach eurer eigenen Ansicht? 


Das Konzert in Kusel mit den KrawallBrüdern war schon richtig geil. Das hat mehrere 
Gründe. Zum einen haben wir das zum ersten mal Christian und Pascal getroffen, das erste 
mal Pizza auf nem Gig gegessen, Zum ersten mal im hotel in Mülleimer gepisst und nicht zu 
vergessen die nette Kneipe in Kusel die von 11 Uhr morgens bis 7 Uhr abends auf hatte mit 
der geilen alten hinter der Theke, 


Ist auch schon mal was richtig schief gelaufen auf nem Gig? 


- Ja in der Tat. Wir sollten damals in Neustadt, im Osten Deutschlands spielen, und das ist sehr 
weit weg von hier. Und weil wir alle arme Schüler sind haben wir ne normale Bahn 
genommen weil es das billigste war. Wir mussten 9 bschisgene Stunden Zug fahren. In der 

< langen Zeit haben wir einige Mädels gefragt ob sie nich mal bekanntschaft mit unseren besten 
Stücken machen wollten, verpissten Zugtoiletten, prellten die Zeche in Restaurants, nervten 


die anderen Fahrgäste und kamen da an wo wir die schlechteste Show spielten wo ich je erlebt 
habe. Da wir alle Züge verpassten die uns am nächsten Tag nach Hause fahren sollten mussten 
wir noch die ganze Nacht in einem Ostdeutschen Bahnhof schlafen 


Nach euer Demo-Cd und eurer MCD bringt ihr demnächst 'ne 7" auf Lionheart Records 
raus, Wie ist der Deal mit dem Christian zustande gekommen? Seit ihr bis jetzt mit der 
Zusammenarbeit zufrieden? Eure erste komplette Scheibe kommt ja auf KB Records 
raus. Gibt's dafür schon nen Releasetermin? 


Der Deal mit Christian liefüber MySpace. Wir schickten untereinander einige Mails und so 
kam der Deal zu Stande, Die Zusammenarbeit zwischen Christian und uns läuft bis jetzt 
ziemlich gut, Er ist ein netter Kerl mit dem man rumhängen kann. Er hat uns ja auch zu 
einigen Gigs in Deutschland gefahren. Unser komplettes Album auf KB Record kommt Ende 
des Jahres raus und Pascal veröffentlicht unsere Mini CD irgendwann im Sommer auf Vinyl 
(Noch ein Grund zur Freude; 'Anm. Andi). Danke an Pascal und Christian. 


Ihr klassiert euch ja als Skinhead Band. Ihr grüßt ja auch die Kastellein Crew, Ich 
denke mal bei dem PC Getue das im Moment auf dem Vormarsch ist, wirft bei manchen 
schon ein gewisses Bild in welche Richtung man tendiert. Habt ihr schon mal Probleme 
deswegen bekommen? 


Nein, bisher nicht, weil Leute die uns kennen, wissen das wir auf solche Kram wie Politik 
nichts geben und unserer Meinung nach ist deKastellein ein Skinhead Pub, nicht mehr und 
nicht weniger 


Bei dem Konzert in Kusel auf dem Back on the Streets Festival habt ihr ja das 
Publikum ziemlich schnell überzeugt. Anfangs war ich auch etwas skeptisch geb ich zu 
da ich euch ja nicht kannte, Wie fandet ihr das Konzert selbst? 


Es ward as erste mal das wir Christian 
und Pascal getroffen haben und wir 
hatten auch ne Menge Spaß. Der Gig an 
sich lief unserer Meinung nach sehr gut 
und wir hoffen das wir noch ne Menge 
solche Gig spielen können. 


Euer Bandname trifft ja den Nagel 
auf den Kopf. Wie nennt ihr euch 
denn in sagen wir 10 Jahren hehe. 


The Ones Young, wir waren jung oder 
hört sich das nicht gut für dich an Ha Ha 
Ha. 


Eure Songs sind ja auch ziemlich Szenebezogen. Wer schreibt sie denn bei euch. Oder 
macht ihr das gemeinsam. 


Eimer und Marlon schreiben die Texte. Manchmal jeder für sich und manchmal auch 
gemeinsam 


Weil ihr ja noch relativ jung seid. Was halten denn eure Eltern von der ganzen Musik 


und Skinheadsache? 


Sie nehmen es ziemlich gut auf und mögen unsere Musik. Das sind doch gute Eltern die die 


Musik ihrer Söhnen mögen 


Achja ihr als Holländer mal zum Thema Fußball. Was denkt ihr wer Weltmeister wird? 
Wir können diesmal ja nich Singen Ohne Eee fahrn wir zur WM hehe. Gebt man en 
„Tipp ab. 


wollt? 


Wir denken das Holland die WM 
gewinnt und in ein paar Wochen 
weist du das auch sehr gut. 
Deutschland wird’s nicht über die 
erste Runde hinaus schaffen 
Fahrt ihr auch sonst zum 
Fußball? Wenn ja zu wem denn? 


Ja. Eimer und Marlon gehen oft 
zum MVV. Das ist der Maastrichter 
Verein der in der ten Liga spielt. 


Habt ihr noch die ein oder andere 
an mich die ihr noch loswerden 


Finden uns die Mädels geil? Hat der Weihnachtsmann nen Bart? 


Andi: Also ob die Mädels euch geil finden kann ich nicht sagen hehe. Also lassen wir das mal 


die Mädels auf euren Konzerten entscheiden. 


Also ab der Nikolaus existiert weis ich nicht. Meistens wars bestimmt ein total besoffener 
Sozialpädagogikstudent der dann brav immer noch sein Bafög Bafög tralalalala gesungen hat 
und im Anschluss dann noch die von Muttern gekauften Sachen aus nem alten dreckigen 
Kartoffelsack gezaubert hat. Äh der Bart scheint nicht echt gewesen zu sein sonst würde ich 
mir doch tatsächlich Gedanken über ne Läuseepidemie machen. Fröhliche Läusejagd sag ich 


da nur, 


Die letzten Worte gehören euch. 


Andi wir danken dir für das Interview. Wir wünschen dir alles Gute mit dem Zine und sehen 


uns auf einem Gig in Deutschland. 


Keep the faith! 


Marlon & Eimer 


* P.S.: for all the birds who are hungry for love just send us an email: elmer046@msn.com / 


marlon] @wanadoo.nl 


Hallo nach Paris, danke das ihr euch meinen Fragen stellt. Erzählt mir doch bitte etwas über die 
Band. Wie sieht die aktuelle Besetzung aus, was arbeitet ihr und ne kleine Bandhistory wäre nicht 
schlecht. 

Hi Mate, Also PV wurde 1994 gegründet, Wir haben zwischen 1995 und 1998, 4 Demotapes raus 
gebracht und brachten dann 1998 unsere erste 7“ und die erste komplette CD. 

Seit damals bringen wir jedes Jahr eine neue Veräffentlichung und arbeiten im Moment an unserem 
fünften Longplayer. Unsere ersten Tape Veröffentlichungen werden auch Rereleased und auch die 
ausverkauften sachen kamen leider kaum aus Frankreich raus, Wenn du eine komplette Bandhistorty 
willst kannst du sie in französisch von unserer Webseite oder in englisch von der Seite von True Force 
lesen, 

www.audio,ya.com/trueforce/pagina_bage,htm 


Warum habt ihr die Band gegründet? 

Aus dem gleichen Grund wie die meisten anderen Bands denk ich auch. Ich meine ich höre den ganzen 
Tag lang Musik und möchte selbst was raus bringen was sich so anhört oder zum teil noch etwas besser. 
Außerdem wollte ich was neues ausprobieren, einen neuen Sound finden der hoffentlich nicht nur mir 
allein sondern auch anderen gefällt auch wenn er sich von dem klassischen französischen Oi Sound 
unterscheidet. 


Welches sind denn die Einflüsse die ihr in der Musik von Paris Violence verarbeitet? 

Ach herrje, da gibt es eine Menge; 

Natürlich die Oi Musik der 80er Jahre wie z.B. die Bushell Sampler, 80er und 90er Jahre Oi aus 
Frankreich, den Japanischen Oi sie selbst nennen es Samurai Skinhead Spirit)... 


Punk Rock: Streetpunk der der 80er Jahre aus vielen Ländern, französischer 1977er Punkrockwie Metal 
Urbain, Guilty Razors oder auch Starshooter) „Oldies“ wie The Clash oder The Damned. Französische 
Bands von Chaos Production oder 77 Records und so wieter. Später auch Sachen von Molodoi oder Les 
Cadavres, 


Heavy Metal wie zum Beispiel Iron Maiden, die ich seid meiner 
Kindheit hre und Motörhead sollte man auch nicht vergessen, die 
eine der Besten Bands aller Zeiten in meinen Augen sind und 
Manowar nicht zu vergessen genauso wie Venom für ihre 
Einzigartigkeit. 


Symphonischer Black Metal weil ich die Keyboard Einflüsse mit 
der Gewaltigen Musik mag. Dabei Bands wie Faerghail, Bal- 
Sagath, Stormlord 


Alte Wave sachen wie Joy Division im speziellen auch die alten 
80er Jahre Underground Sachen aus Frankreich mit der düsteren 
Athmosphäre, depressiven Texten und em experimentellen Sound. 


Industrial / Neofolk wie Blood Axis oder Derniere Volonte, Diese 
Bands haben verstanden das eine Platte nicht nur ein Stück Musik 
ist sondern auch etwas das man in seinen Händen halten kann um 


Stolz darauf zu das man ein Exemplar davon hat. 


Japanische Bands? Welche denn genau? Bands wie Sledge 
Hammer, Ouka oder auch Gruesome? ; 
Ja da liegst du absolut richtig. Diese zwei Band sind in der Tat 
richtig gut. Ich mag diesen 90er Jahre Japan Oi, den sie selbst 
„Samurai Skinhead Spirie“ nennen. Die Musik hat richtig Power 
und gefallen mir um ein weiteres besser als die alten 
japanischen Sachen aus den 80er Jahren. Mich erinnert er zu 
sehr an die alten europäischen Bands, Fast wie ein abklatsch 
ohne eigene Seele. Das hat sich in den 90er Jahren aber 
geändert, Sie haben einen eigenen Stil entwickelt. Bands wie 
Bull the Buffalos, Jin Rai oder Rayia sind auch gute Beispiele 

? für diesen Wechsel, Leider singen dis Meisten in japanisch und 
das versteh ich gar nicht aber ich mag die rauen, harten stimmen und die klangweise der Sprache, 


Was würdet ihr denn gerne an eurer Musik noch verbessern? Ich meine manche Songs hören sich 
etwas ungeschliffen an, 

- Unser nächstes Album wird sich anhören wie die nahende Apokalypse mit graßen Gitarren und auch 
wieder mit nem Keyboard, aber wir werden wieder versuchen verschieden Stile mit einzubringen aber 
keine Angst, der Oi wird trotzdem überwiegen. Die Texıe werden sich etwas zeitgenössisch ins 19. 
Jahrhundert zurückbawegen, 


Warum gerade ins 19, Jahrhundert? Welche Thematik interessiert euch denn da am meisten? 
Unser aktueller Longplayer „ En attendant l’apocalypse“ ist ein regelrechtes Romzeptalbum über das 19. 
Jahrhundert. Ich singe über das ganze Ambiente, kulturelle Strömungen und die Literatur in der Epoche 
der Dekadenz. Ich verguche halt dise ganzen Schwerpunkte in die Musik an zu passen was auch gut 
gelungen ist. Ein etwas ungewohnter Sound aber der größte Teil liegt halt doch beim Oi! Ich habe.da 
etwas Symphonische oder auch Martial Sounds eingemischt was dem ganzen einen super Flair verleiht. 


Wie steht ihr zu den verschiedenen Ausschweifungen der Skinhead Szene, Egal ob nun die 
braunen oder auch die roten? 

I hasse Politik, vor allem wenn sie in die Musik kommt, Politisch orientierte Bands egal ob rechte oder 
linke können sich gut anhören aber Musik sollte kein politisches Sprachrohr sein für Extremisten. 
Unpolitisch zu sein, heißt dumm zu gein und allen anderen anch dem Mund zu reden. Man kann ruhig 
über Bier und Fußball reden. aber sogar dass ist politisch. Deswegen denke ich das os wirklich 
unpolitigch nicht gibt denn eine Meinung sollte man doch schon haben und wer keine hat der tut mir 
leid. Ich selbst habe sinige Probleme mit meiner Meinung aber ich folge keinem Führer und werde auch 
keine politische Organisation unterstützen. Meine Musik bestinint den größten Teil meines Privatlebens. 
Irgendwie wird die politische Einstellung für unnötige Gewalt eingesetzt. Das ist doch vollkommen 
beschissen, Genauso beschissen ist es wern Bands oder Crews Jagd auf Nazis oder Linke machen, Das 
bringt beiden Seiten nichts, Gewalt erzeugt schließlich immer Gegengewalt. Ein Hexenkessel ist es 
Damit gehen sie der Regierung nur noch mehr Gründe Konzerte oder Bands zu verbieten. 


Was haltet ihr von Bands wie Snix, Komintern $ect, Warrior Kids, Skinkorps or Reich Orgasın. 

Ich denke die haben ja mit ihrer Musik in den frühen 80er Jahren den Weg zur heutigen 

französischen Musik geebnet. 

Snix: eine der besten französischen Bands der 80er Jahre, Sie haben einen einzigartigen und harten 

Sound, manehmal sogar etwas experimentelles aber gleichzeitig auch klassischem Sound. Ich mag ihre 
- erste LP und die Split mit den Tolbiacs Toads. 

Komintern Sect: Sie sind eine meiner Lieblingsbands. Wir haben von Komintem Scet den Song „les 

annees d’acier“ für einen Sampler secovert. Ihr 2tes und 3tes Album sind wirklicher Hammerscheiben 
. geworden. Guter Gesang, gute Texte und sine super Sound. Einfach eine super Band 


Skinkorps: Ich mochte diese Band mit ihrem 
fragwürdigem Humor noch nie, Ihr RnR Sound und 
ihre Nazi Gedanken noch weniger. Gleiches gilt für 
die Blech Boys. In den 90er gabs Bands die mir 
doch im Gegensatz zu ihnen besser gefallen haben 
wie zum Beispiel West Side Boys oder Plastic 
Gangsters. 

Reich Orgasm: Musikalisch waren sie leider ein 
großer Reinfall aber ihr Provokatives Image und 
ihre Art Plattenoover zu gestalten machten sie schon 
sehr interessant, Songs wie Supporters waren ein 
Hit. Gleiches gilt auch für Bands wie Collabos oder 
Al Kapott. Sie gehörten zu der grandiosen “* Chaos 
Production “ Generation, 


Im Moment ist ja Frankreich auch ein 
Brennpunkt. Es vergeht ja kein Tag in denen 
man nicht in unseren Zeitungen von den 
Protesten und Krawallen in Frankreich hört. 
Wie seht ihr das. Könnt ihr mir darüber was erzählen, 


Die letzten Wochen sind doch sehr ruhig verlaufen, Es gab nur Protests und einige kleine Rängeleien. 
Das schlimme fand ja letzten November statt, da waren wir dem Bürgerkrieg ziemlich nah. Wir haben 
halt eine scheiß Regierung aber nicht besser ge ı IeeneN f1 

und auch nicht schlechter als andere auch 
und die späteren werden nicht besser sein. 
Wie will man eine ordentliche Regierung 
bilden wenn man nur dran denkt wie man 
die Wahlquoten steigern kann. 


Wart ihr schon mal auf Konzerten in 
Deutschland’? 

Ich stehe seit langem im Kontakt mit Blind 
Beggar um mit Condemned$4 zu spielen. 
Aber wie will man als ein Mann Band im 
Jahr 99 ein Konzert mit einer Legende 
spielen, Das geht doch gar nicht. Und das 
sagten sie mir eine Woche vor dem Konzert. 
Ich habe auch Kontakte zu Punks und Skins 
in Deutschland. Schr nerte Leute sind das. ith | atmas 


Die letzten Worte des Interviews gehen an 
dich. 

Machen wir es kurz. Ich möchte dir für dein | > his 
Interesse an der Band danken, ein Gruß an | 
alle deusschen Skinhsads und ich wäre froh 
irgendwann einmal eine Split CD mit einer 
guten deustehen Band wie zum Beispiel dan 
KrawallBrüdern zu machen. 


ma‘ ul 
Public sul 
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Cheers 


An diesem doch tristen Samstag schien der einzige Lichtlick der zweite Teil des Back 
on the Streets Festes zu sein. An deisem Abend 
sollten im Be-Inside in Kusel einige gute Bands 
aufspielen. Darunter KrawallBrüder, Privatbrauerei, 
Young Ones und Neophyte und Iron Fist. Das 
Versprach ja schon mal einen ihteressanten Abend. 
Eigentlich waren ja Gewohnheitsdrinker eingeplant 
aber diese sagten wegen Krankheit ab. Aber naja. 
Kann man halt nix machen. Als wir wieder mal 
| etwas zu früh da ankamen waren die Bands gerade 
am een und wir - standen draußen im Regen. Wir gesellten uns nun auch mal 
rein. War ja doch etwas frisch im Schatten. Drinnen erst ma noch plausch mit 
Christian gehalten der die Young Ones gefahren 
hatte. Die erste Band des Abends sollten dann die 
Franzosen von Neophyte an der Reihe. Sie lieferten 
ein beeindruckendes Set ab. Nur die meisten Gäste 
fanden es zu lang. Dabei war es ja nur ne knappe 
anderthalb Stunde. Aber sie legten sich auch 
gewaltig ins Zeug, Schien auch ganz gut beim 
Publikum angekommen zu sein. Direkt im 
Anschluss waren dann Iron Fist an der Reihe. Und z 
was muss ich da sagen. Seit =: letzten Konzert 
wo ich sie sah lagen wirklich welten dazwischen. 
Zwar ist das Cock Sparrer Cover etwas 
verunglückt aber das ist halt noch Live Musik. Sie 
spielten nen netten Schnitt ihrer eigenen Songs. 
Zwar kannte ich bis dahin das ganze nur 
Auszugsweise aber auch das Publikum schien 
gefallen dran zu finden. Nach ner viertel Stunde 
Pause begann dann die Privatbrauerei an ihr Set 
durch zu ziehen. Diesmal sogar mit ne Geige. 

Gespielt en die Songs ihrer Demo CD sowie einige neuen Lieder. Auch ganz gut 
das muss man sagen, Nun sollten die Jungens aus unserm Nachbarland die Bühne 
„rocken. Der Bandname trifft voll und ganz zu aber das hinderte sie nicht das 
Publikum zu begeistern. Sie spielten ihre eigenen Songs und glaube ich zwei Covers. 
Diese Band hätte vor 20 Jahren auch schon spielen können, denn ihre Musik wurde 
> gerade durch diese Ära geprägt. Einfach geil was da rüber kam. Über KrawallBrüder 
braucht man ja nicht mehr mehr sagen außer das sie das Haus schwer gerockt haben. 


Moin Moin nach Göttingen, stell doch ma bitte die Band in aktueller Besetzung vor. 


Wir sind Stomper 98 aus Göttingen....& Hildesheim, Berlin, Potsdam & New York, Waren mal eine lokale Band, Einige 
Umzüge & Imbesetzungen später sieht es so aus. Ich bin der einzige , der hier hlieb. Kurze Vorstellung der Band 


Sebi - Cesarıy, Bass 
Tommi + Gitarre 
Flacke - CHitarpe 
Holgi - Saxophon 
Phil - Drums 


Hochmotiviert geht es an die 3. Platte ! 

Ich arbeite bei einem phahmzeutischen Hersteller im Lager, bin verheiratet & habe 2 Söhne. Das raubı einen großen Teil 
meiner Freizeit ‚Neben Musik weibe ich viel $port € Modern. Arnis/ phillipikischer Kampfspart, laufen, schwimmen) , 
ansonsten Konzerte, Tätowierungen sammeln. Farbe 1!1!).....die anderen sind gerade nicht hier, ich weiß aber, dus Tommi mit 
seine Banda gut ausgelastet ist, Holger gerade neben seiner Arbeit schwedisch spricht, Flacke of}, als Steintmetzt in Polen 
Kathedralen verschönert & Phil neben seiner anderen Band ein in dan USA sehr bekannter DJ für Boss-tunes, Soul & 
anderen Classic Stuffist. 


Wie ich ja oben sehe, mischt der Phil von den Ternplars bei euch mit. Ist das nicht ein eiwas weiter Weg von NYC 
nach Göttingen zur Probe? 


Ja, war schem alles sehr sewagt. Da wir seit Jahren sehr guie Freunde sind, bot er sich sofort dls Hilfe an, als der hörte, das der 
Drummer bei ung fehlt. Die TEMPLARS haben jahrelang nicht anders geprobt als wir, d.b. var Gigs treffen, jeder übt für 
sich, neue Songs werden per Taps/CD zugeschickt. Ist vielleicht einfacher einen neuen. hier zu suchen, aber spaßiger mit alten 
Freunden ! Ich muss gestehen, für mich ist die Sache irgendwie jetzt erst wisder ins Jaufen gekommen, seit Phil & Tommi mit 
an Bord sind, Ich habe ınghr Songs geschrieben als in den letzten 2 Jahren. Nach dem Gig mit den BISRPATRIOTEN in 
Berlin war für uns alle klar, wie «5 weitergeht. } Mit voller Fahrt vorraus | 


Naja, einfach Ist es nicht nen guten Drummer zu finden, würde ich jetzt mal so sagen. Die wachsen ja nicht auf 
Bäumen, Oder vielleicht doch. Ma sehn bei gelegenheit tergrab ich mal einen und gieße ihn fleiltig, Naja auf die Idee 
die Sachen per Post zu schicken ist ja nicht schlecht. Wenn das geht. Wänn plant ihr denn das neue Album? Ist da 
schon was bekannt drüber” 


Wir schreiten schon fleibig neue Songs. Es wird natürlich &ine volle Scheibe werden. Die Aufnahmen beginnen noch dieses 
Jahr bier in Göttingen. Es wird wieder eingie Überraschungen geben. Ich habe die Suchen jetzt schon LOdertinal gehart, da 
schließt sich der Kreis zwischen der STOMPIN HARMONISTS & der JETZT ERST RECHT. Für mich gehörte da was 
zwwischeh, das folgt jetzt. Hatte ja auch ein bißchen Schwierigkeiten mich als Sänger zu versuchen, dech jetzt macht es immer 
mehr Spaß. 


Wird der Sax Gehalt wieder etwas gesteigert? Mir kommt’s nämlich so vor als kommt sie bei der Jetzt ernt recht 
etwas zu kurz, 


Echt ? Ist mir gar nicht 56 bewußt gewesen, Eigentlich ist das gewiss keine ‚Absicht. Holgi schreibt seine Harmonien da 
selbst. Teilweise ist weniger manchmal mehr. Ich bin voll Zufrieden mit seinem Stil 


Klär mich raal bitte auf. Wax Ist die ISP? Es kursieren ja mehr Definitiönen darüber rum als ich Geld inner 
Sparbüchse habe. Gehören dn neben deh Templars, Haircut und euch mach welche dazu? 


Wir haben dag vor ein pähr Jahren zusammen mit den Jungs aus NY’ gegründet. Am Anfang ging es um Parties & Frauen, 
mittlerweile ist es schon fast mehr als eine Crew. Viele Leute aus den Staaten, in Puropa & sögar ein paar Japaner sind an 
Bord. Als ISP Band kanrı man wohl auch RIOT COMPANY aus Hildesheint bezeichnen. Haben auch immer alles gegeben & 
sind in der Beziehung voll dabei !!! 


Wie kam eigentlich die Zusamrxenarbeit von euch mit Vortex zu stande? Einige böse Zungen zerreißen sich ja immer 


"Sowas geht irgendwie meist an mir 
vorbei....für mich waren die so nicht böse. 
Noch nicht mal aus heutiger Sicht. Das ich 
damit vielleicht alleine stehe, stört mich nicht 
im Geringsten. Wir haben uns damals 
entschlossen, den Song ROBERT zu eovern. 
Als Bernd & Thomas das mitkriegten. Iulen 
wir sie gleich ins Studio ein & dann legten 
wir los, War für mich was ganz großes. Diege 
Band war mit ausschlaggebend für mich als 
junger Bengsl, diesen Weg einzuschlagen & 
Skirhead zu bleiben !! 


Ich kann auch nix schlimmes über die 
Hamelner sagen. Hab sie auch erst einmal 
j “= 2 FIR BRRIERE RInSlRE Live gesehen und leider warn auch einige 
verwirrte Leute im Publikum. Aber wo gibt's die nicht. Wie seht ihr das denn wittlerweile? Ich mein ihr seit ja schon 
etwas linger in der Szene, Wie findet ihr die zunehmende Kommerzlalisierung durch gewisse Labels und die stark 
ansteigende Politisierung, egal ob jetzt die Boncheads oder die rote Fraktion? 
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Kann nur Gutes über Bernd & Thomas sagen, Haben auch schen 2 mal auf deren Sommer Open Air gespielt, mit Ihnen selbst 
„ zur Reunion Show, sehr nett & inımer noch jung geblieben 


Ich sehe das mit der Politisierung nicht so dramatisch, wie «s immer dargestellt wird, Aufunseren Gigs gab es nach nie 
Schlägereien wegen Politik, Nazis kommen nicht zu unseren Kanzerten, die haben Ihre eigenen Bands & Gigs. Glaube kaum, 
das die zich für eine Skinhestl - Fand , wie wir sie sind interessieren. Das die Medien alle Skinheyds für Nazi - Schläger hält 
bzw. irgendwelche Dummprolls uls Skinheads betiteln ist auch ein alter Hut. Entweder man lernt damit umzugehen über die 
Jahre, oder man hört auf! Alle Leute , die mir wichtig sind, wissen wer ich bin, der Rest kann mich eh mal. Warum soll ich 
mich darüber aufregen, was die anderen denken, Ich habe eine gefestigte politische Weltanschaung, & versuche meine Kinder 
mit reinem Gewissen zu aufrichtigen Menschen zu erziehen, Und so ein Unfug wie "Oi! free yauth" geht wir am ‚Arsch vorbei 
. Wer Zeit für sc eine langweilige,müde Kampagne hat, sitzt auch in der nächsten Woche noch am Solidaritätsstammtisch , 
mit dem Leid der Welt auf den Schultern. UND DEM GELD VON PAAPA IN DER TASCHE, Ne ‚das kommt & geht,wen 
es stört.der soll sich bitte aufregen, aber uns als Band in Ruhe lassen. Wir alle arbeiten viel,haben im Alltag echt yiel Stress, da 
will ich doch aufGigs meinen Spaß. Wozu gehe ich auf Ska & Reggae Gigs, auf Allnighter etc? Doch wm abzuschalten, einen 
zu heben, tanzerı & vielleicht ein Mädchen aufzureißen. Dag wollen doch alle Jungs in der Jugend , Darurn ist man doch nicht 
dumm & unpelitisch , sondern völlig normal, Gerade die Leute ‚die geme pratigen , sollten mal aufhören jeden Skinhead als 
dumm darzustellen, nur weil er im Suf die Sau rauslässt. Wer Skinheads nicht aufs Fell schauen kanı, sollte ihnen halt aus 
dem Weg gehen, die Konfrontation suchex(viel Spaß) oder ‚dan ist am Besten - den Kopf zu machen !! 


Die Sache mit der Kommerzialisierurg Kann jeder Untergrundszene passieren, sobald die falschen Leute anfangen 
abzugreifen. Ich glaube aber, das es auch wieder nachlässt, wenn die Sache wieder einschrumpft, Andersherum ist es doch 
auch gut zu schen, wieviele Bands, Zines, Labels, Mailorder & Veranstalter gibt, die fest dazu stehen was sie machen, & 
immer damit rechnen müssen , auf Ihren Sachen sitzen zu bleiben , Wir haban so viele Freunde auf’der Welt getroffen, die 
Leben ungerg Subkultur. Neben harten, langen Arbeitstagen gehen sie proben, verschicken Platten, schreiben Fanzines, was 
auch immer, sie sollen bitte auch Ihre Unkosten gedeckt haben. Wir kriegen oft Anfragen ‚ob wir nicht ein Shirt oder Cd’ s/ 
Platten fr Jqu hätten ? Sarıy, meint irgend jemand , wir bezahlen das nicht ? Geld verdienen wir nicht, daftr machen wir das 
Ganze auch nicht. Von Kommerz in der Skinhead-Szene kann mar meines Erachtens nicht reden. Ich bin da sawieso der 
falsche Ansprechpartner in unserer Band, wenn es um das Geschäßtliche geht , frag Holger 


Ihr macht ja Oi mit Saxophon. Hat das irgend nen besonderen Grund? Ist hier in Deutschland ja eher ne sejtenheit. 
Die einzigen womir da gerade mal einfällen sind Blanc Estoc und Volxsturm bei einem Song, Aber wenn ich da ma an 
Skoidats, Kohorte IDF oder Traquenard denke ist das im Ausland populärer. Habt ihr euch an mer anderen Band ein 
Beispiel geholt oder ausprobiert, gefallen, gemacht? 


Holger & ich haben ja sozusagen die Band damals gegründen, Ich spielte ursprünglich Schlagzeug & er versuchte sich an der 
Gitarre. Nach ein paar Wochen gesellten Sich die anderen dazu & er kehrte zurack zu seinem erstgelernten Instrument, ich 
übernahm den Bass......für uns passte es gat zu unseren Sound. Naja, ich muß schen sagen, das. viele der alten Bands aus 

“ Frankreich z.B gerne mit Saxophon spielten ( Warrior Kids, Camerz Silens,Evilskins....} oder über BURIAL,LAST RESORT 
u.a. aus UR. Ich finde es verleiht unseren Songs oit einen schönen Kontrast zu den harten Gitarren. Alleine das Saxophon bei 
ARROGANZ bringt mich nach immer fast zum ausrästen( im positiven Sinnet!!), 


- Naja man findet in diversen Läden wie zum beispiel Miller oder Saturn mittlerweile vis} Oi Music, darunetr auch 
Bands wie Loikaemie und ich glaube nicht das die sich da gut verkaufen, Szenegänger schaun da doch eher in 


Szeneshops oder Mailordern. Ich mein ich hab ja auch immer die Befürchtung das mein Heft nicht geht und ich mir 
die ganze Mühe (Ich druck ja jede Seite daheim an meinem alten Drucker) umsonst gemacht hab. Aber ich hoffe 
immer noch darauf das es einige Leute gibt die noch selbst Iesen wollen und nicht alles als Onlinezine haben wollen. 
Wie siehts denn Ssenemäßig da oben bei euch aus. Bestimmt nicht so öde wie hier. Ich mein wenn wir ma nen Konzert 
inner Nähe haben kommen vielleicht mal 10-18 Leute. Der Rest bibt licher zu Hause oder geht inne Stadshalle zu ner 
Kiddyveranstaltung 


Diese großen Ketten wie Saturn, Media Markt, WOM haben: ju eine knallharts Kalkulation & Marketingstrategie, Was sich 
dort nicht verkauft , Qiegt raus. Hier in Göttingen gibt es auch einiges an Punk beim Satum, irgendwer kauft das schon. Die 
modern& Welt hat ja auch in der Skinheadszene logischerweise Einzug erhalten, deshalb sind für die Infos natürlich Online- 
Zines schr informativ, finde allerdings auch, das ein gedrucktes Zina mehr 3paßsharakter hat. Bücher lese ich auch gedruckt 
& wicht vorm Bildschirm. 
Über die Skinheadszene in Göttingen & Umgebung kann ich nur soviel sagen, «las es vor ein paar Jahren mehr Leute gab.& 
unsere alte Crew nicht mehr existiert, Leute zogen weg, Stress untereinander, einige hörten auf, jeder verindert sich, da bleibt 
ee Eigenmiapan ’ ar sowas nicht aus, Auf Konzerten ist allerdings 
viel los. Das Einzugsgebiet ist recht groß, 
‚Ansonsten machen 2.B. die" BOOTBOYS 
HILDESHIEIM"( liegt <a 100 kıi von Göttingen 
entfernt) schr viele Gigs & Partiss, Wir haben 
dort mal auf einem Sonntag mit den 
TEMPLARS gastiert & es war ausverkauft. 
Glaube, das ist techt guu. Gättingen selber hat ja 
ach einiges an Attraktivität eingebtift im 
Laufe der Jahre. Was solls, "wir treffen uns oft 
Sonntags zu den Smelen unseres ehem. 
Oberliga/Regicnalligavereins RSV 
GÖTTINGEN 03 mit ein paar Skinheads & 
Ultras, haben unsere Kids dabei & «ine schöne 
Zeit, Dadurch das wir ja recht zentral/mittig in 
Deutschland liegen, haben wir ei nicht 8009 
weit in Städte wie Hannover, Hamburg, Ruhrpott 
oder auch Leipzig , wo immer was los ist. 


ie gap 
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Was versucht ihr eigentlich mit der Musik zu 


Wir singen in erster Linie über unser Leben als Skinheads, teil dieser Lebenskultur & all Ihre guten & schlechien Seiten. Es 
geht um Spaß.Licbe,Hass,Gewalt ‚um all die Dinge, die jeden Menschen bewegen, Habe ein gute Zeit, geniense das Leben 
aus vollen Zügen, lass'Dich mieht unterdrücken, in dem was Du tust & machst 1} 


Was sind ags deiner eigenen Sicht Erlebnisse wa du selbst denkst das sich auch alle Strapnzen gelohnt haben, 


Mit Rückblick auf die vergangenen Jahre natürlich meine Familie, die damit verbundenen neuen Pilichten, ein never 
beruflicher Anfung & meine teilweise schlechten Erfahrungen mit zuviel Alkohol o. &., was mir vor ein paar Jahren fast den 
Boden unter den Füßen weggezogen hat. Habe in der Zeit & auch später einige Fehler gemacht, die mich aus heutiger Sicht 
eher nach vorne gebracht hahen, Zusammangefasst haben mich einige Dinge nur gestärkt & gezeigt, dass es nur ein wenig 
Kraft & Disziplin benötigt, um sein Leber: zu ordnen. 

In Sachen Band hat mir der letzte Besetzungswechsel ziemlich zugesetzt, da es sich um eine persönliche Sache yon unseren 
Gitarristen mit nr handelte, Habe ich länger mit mir rum getragen. Ich stand kurz davor den Bass in die Ecke zu stellen, habe 
aber festgestellt, dass gerade dies> Sache mich dazu gebracht hat viel Energie in die Band zu stecken, Ich fand wieder Freude 


am Lieder schreiben, mich auf Konzerten rum zu treiben, die fast Routine wurden. Las war ein harter Weg, aber jedes 


Hindernis wert, Diese Band ist ein wichtiger Bestandteil meines Lebens. Mänchtmal merkt man so was erst, Wenn os droht zu 


Worauf legt ihr denn besonderen Wert um Skinhead sein. Seht ihr Markenkieider und ine makellose Optik als 
wichtig? i 


Da kann ich nur für mich sprechen. Für mich ist es halt ein normaler Teil des Lebens geworden. Habe auch schon längere 
Hoare gehabt ohne jemals daran zu zweifeln für immer Skinhead zu sein. Es hat nichts mil Freunden oder der Anzahl cer 
besuchten Konzerte im Jahr zutun. Für mich gibt es keine andere Art zu leben. Doc Martens, Levis, Ben Sherian, ich ziehe 
das klassische Outfit vor. Lieber Crombie als Bomberjacke „ Am Wochenende machı sich doch jeder gerne zurecht, oder ? Da 
kann es auch Sta-Press & Loufers sein. Die Musik spielt eine Rolle, mein Geschmack hat sich in den Jetzten Jahren sehr 
verändert. Zu Hause läuft viel Skinhead Reggae, Ska, Rocksteady &: Soul, Da flippen die Kids nicht zus, & meine Frau mag 


das auch beim Sport höre ich geme aggressive ‚schnelle Sachen & im Auto am liebsten Qi! & Punk. 

Verbundenheit zu meiner Herkunft spielt eine Rolle, Ich arbeite gerne in meinern Benuf, trotz das ich nie damit reich werde. 
Dieser ganze Pathos jst für mich wichtig & aufjeder: Fall ein Teil der Skinhead Subkultur. Durch die Tätowierungen zeige 
ich der Gesellschaft nach verstärkt, was ich von Ihr halte, Außerdem sehen sie SHARP AS FUCK aus , Schluss jetzt. 
Skinbesd ist & wird mein Lebensweg bleiben. 


Ist es für dich heute anders Skinhead zu sein als in deinen ersten Tagen. Die Mentalität, das Feeling, die Leute, in wie 


> fern hat sich day au deiner Sicht geändert 


Es ist immer schwierig das zu erklären. In erster Linie fühlt man mit 14415 sowieso anders als mit 31: Ich bin in einer Stadt 
mit 80090 Einwähnern in der Nähe Bremens groß geworden. Skinheads gah es nicht viele & es waren bis auf ein paar 
Ausnahmen rechte Skins. In erster Linie war ich Skinhend, hatte abar nyr Stress mit Türkengangs & Linken. Es verging (iber 


” Jahre kein. Tag ohne Stress. Ich lebte direkt in einem sozialen Brennpunkt. Habe nie differenziert, Dort stehen wir Skins, da 


der Rest. Nix mit Rassen wahn oder Ariermist , einfach nur unendliche Wut & Hass. Es gab auch nicht annähernd soviel 
Musik wie heute, Ich habe fast nur Tapes & nur eine Handvoll Platten gehabt. Das fing alles erst mit 17/18 an, als es mit der 


- Lehre losging. Ich hörte alles was mit Skihesd zutun hatte. Alles Querbeet von 4Skins,Skrewdriver,Endktufs....über Ska bis 
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Combat 84, Vortex ...Punk ...Hauptsache böse & gegen jede Norm. Eine wilde Zeit, spannend & heue ganz weit weg. Ich 
spielte in den frühen 90zigern auch in einer Band, bin dort nach einar Platte & Gigs musgeflogen. wir spielten mit Bands wie 
Skrewdriver, Clöse Shave usw. ...ich habe mich. davon losgesagt, als Sachen wie Mölln & Solingen begannen. Das hatız 
nichts mit Skinhead zutun. Für mich ein großer Haufen Scheiße !!! Zu dem Zeitpunkt gab es viele die dachten wie ich. Finige 
spielen auch heute och in Bands & sinsl in der Szane, Das was dann kan war für mich die geilste Zeit | Jedes Wochenende 
Konzerte, Nightär, Fußball, alles war neu & aufregend. Heute wird mehr konsumiert als früher. Für mein I, Fred Perry war 
ich 2 Stunden unterwegs, heute kinn man es mit einem Klick im Internet kriegen. Ist halt bequeni, aber nicht mehr so 
besonders, wie &s mal wur, für Kida, 

Ob es besser war oder nicht, kann ich gar nicht beurteilen. Manchmal neryer mich dieses "Früher war alles besser " Gelaber 
selber. Denn ‚ganz elwlich, gab es gerade am Anfang für mich viele Dinge, die einfach icjotisch & allas andere als cocl 
waren. Es war hält anders, die $zsne hat sich geändert & die Nazis sehen nicht mehr aus wie Skinheads, das ist doch 
positiel!! 


Du bist ja auch ein Sänger der mit Leib und Seele mit von der Partie ist. Ab was denkst du macht einen guten Sänger 
aus 


Eigentlich noch nicht yolange. Ich habe auch noch einige Schwierigkeiten & bin froh , das ich mich am Bass festhalten 

Man sollte ihm den Spal an der Sachs anmerken & wenn er es schafft die Leute zum tanzen & mitsingen zu animieren, hat er 
es gut gemacht. Trotzdem ist die Gesamtleistung einer Band ausschlaggebend. Was nützt es, wenn der Sanger z.B. alles gibt 
& ein anderer Teil der Band gelangweilt ist ? Das ganze Feeling muß stimmen, dann geht meist nichts schief, 


Wejche Konzerte sind dir denn bis heute am besten im Gedächtnis geblieben und warum”? Irgendwelche Lustigen 
Erlebnisse oder nen total assigen Auftritt? Also Pleiten Pech und Pannen meine ich hehe. 


Seit ich bei Gigs von $ 98 den Alkahgl aus dem Kopf lasse, ist eigentlich nicht soviel Quatsch passiert , wie vorher. Es ist 
echt zuviel richtig witziges passiert, was hier den Rahraen sprengen wiirde, Über andere Dinge killen wir lieber den Manie] 
des Schweigens... „lie: Frage überspringe ich jetzt einfach 


Ihr habt ja auch eine Split mit Hiairgut gemacht, Die haben ja nicht gerade den hesten Ruf. Warum auch immer, keine 
Ahnung. Wie habt ihr die Jungs denn erlebt? 


Als sehr nett , lustig & ziemlich gesellschaftlich, Ich denke , der schlechte Ruf’kommt daher, das sie beim Uhl eine Platte 
veröffentlichen... whatever, für mich neben "The Veros” eine der besten Bands aus Frankreich momentan. Ich meine, wenn 
die nicht nach "Classic french - Oil" klingen, wer dann ? 


Gehen wir mal auf den Stolz in der Haut ein. Du Ihagt ja auch einige Bildchen gehackt bekommen, Gibt's da irgend ne 
Gesehichte zu. Wann war das erste und wie entwickelte sich das weiter‘ 


Die ersten Bilder hohe ich mir als Teenager machen kassen. Den Crucified Skin, ACAB & solche Sachen. Das ging dann 
immer so weiter, mal hier was, mal da. Mittlerweile trage ich schon eine Menge mit mir und bin gerade dabei mir ein paar 
alte Sachen, die mir nicht sehr gefallen, verschwinden zu Iassen. Mein Stammtätowierer ist seit ein paar Jahren Rene Mannich 
von SLAMS TATTOO in Nordhausen/Thüringen. Sehr gute Schule, sehr netter Laden....dort stimmt alles. 


Wie ich in einer Diskussion in einem Internetforum gelesen habe lehst du deinen Weg als SXE aus. Haste damit schon 
mal Probleme bekommen? Ich mein ist ja nichts alltägliches oder ne Mode Erscheinung, Ich kenn glaub ich außer dir 
nur 2 Andere Edger und einer der denkt er wäre einer, hehe, Klär mich ma auf welche Bedeutung das X hat außer 
das „Erkennungszejchen“ bzw. verschränkte Arme, Kann man das als ein deutliches NEIN d 


Probleme sind das falsche Wort. Ich sehe $xE für mich als einzigen Weg, mit mir & meiner Umwelt dauerhalt friedlich 
auszukommen. Diese Entscheidung war schr schwierig & langwienig. Ich sehe: das Ganze auch nicht aus der Sicht einer 
Szenezugehörigkeit, Ein paar Leute haben. sehr abweisend feagiert. Zumal ich ja auch sehr gerne Vollgas gab, was das 
Gesaufe anbelangt. Aber Zeiten ändern sich, es gibt überall gute & schlechte Dinge zu benennen, Ich habe lernen müssen, das 
es in dieser Gesellschaft völlig unnormal ist , sieh nicht zu berauschen, gerade die "normalen" Leute , ohne 
Szenezugehörigkeit, ragen eher ? auf’den Masken, wenn ich darüber spweche Das Ganze hat auch nichts mit der Band zutun. 
Die anderen holen das wäs ich nicht versaufe doppelt & dreifach wieder ein.hehiehe, Das X aufder Himdkriegt jeder US- 
Bürger unter 21, der sich auf’ ein all Ages Konzert rumtreibt, Damit wissen die Barleute, das errsie noch nicht trinken darf. 
Die SxE Bewegung hat sich das zunutze getan. Bei einem Gig von uns habe ich mir die "Hände geXt" , war eher humorvoll 
gemeint, normalerweise mache ich da nicht. Trage wohl auch Shirts oder Buttons, bzw. habe mir XXX auch tätowieren 
lassen, da es keine Phase , sondern eine Lebensphilosophie ist. 


So dann mal zum neuen Album. Gibt’s da schon gewisse Formen mit demen ihr den Lesern die Nase lang machen 
könnt? Auf welchem Label wird’s denn erscheinen und wann vor allem? 


Unger 3. Longplayer erscheint wieder bei D$4 « Records . Der Arbeitstitel lauter * Niemand hat gesagt das es leicht wird! " 
Wir sind. gerade in ler Fhase , wo es daran geht ‚ auszuwählen, welche der neuen Songs es aufiche Platte schaffen , Durch 
unsere geographische Entfernung zueinander proben wir nur einmal im Monat, dafür sehr intänsiy. Die Aufnalimen machen 
wir in Berlin. Realistisch betrachtet wird das Monster Ende des Jahres auf die Menschen losgelassen. Was wir bis jetzt 
haben.deutet daraufhin, das es eine gesunde Schnittmenge aus der 1. & 2. Scheibe gibt. Definity keine Experimente, sondern 
der von uns bekannte Sound, 


Wie empfindet ihr es wenn eln neues Album erschienen ist, es in den Händen zu halten. Ich mein kommt da doch ein 
gewisses lächelr zum Vorschein , das auf Stolz zurück zu führen ist. das man sich wieder mal nem IMords Stress 
ausgesetzt hat und dieser doch num seine Früchte getragen hat‘ 


Alle unsere Veröffentlichungen haben mich mit Stolz erfüllt. Am Schönsten ist es allerdings, wenu bei Gigs mitgesungen, 
getanzt & gefeiert wird. Damit hat sich alle Mühe gelohnt. Zwei V.Ö möchte ich schon hervorheben, das war &inmal die 
"Jetzt erst recht " & die 1.6,p. ‚nicht von der Qualität der Songs her, sondern wegen dem Gefühl , das mir das gab, Habe ich 


nicht so die Worte für use 


Skinhead Szene aktuell... Wie seht ihr es mit dem schmalen Grad von Patriptismus. Dieser wird ja heute mit dem 
Nationalismus aufeine Stufe gestellt. Man wird ja überall angepöbelt wenn man sagt das man wie ich sein Saarland 
liebt. Dann jst ınan ja fast schon der Buhmann für die vielen Arschlöcher die das ganze ausbauen. 


Diese Frage stellt sich mir nicht wirklich. Zu aller erst gebe ich eh nichts aufdie Meinung Anderer. Als ich vor über 30 
Jahren das Lieht der Welt erblickte, war das in Deutschland, Meine Kinder sind hier geboren. ich bin hier glücklich. Gibt es 
einen Grund sich deswegen zu schämen, oder zu verleugnen, das man seine Heimat, seine Stadt oder seinen Ländstrich liebt ? 
Was ist daran falsch ? Damit wird niemand unterdrückt oder gar ausgegrenzt, Das machen dis Leute selber. Leider wird das 
Ganze mit Rassismus & Nationalsozialisnus gleichgesetzt. wonit ich rein gar nichts am Hut habe. Für die anderen in der 
Band kann ich gar nicht sprechen, da Phil als US-Bürger Pätriotismas wohl ganz anders interpretiert, als es die meisten Leute 
hier tun. Versteh'mich nicht falsch, aber ich weiß immer nicht , was diese Fragen mit unserer Band zutun haben, Das gibt es 
auch irgendwie nur in Deutschland. Die psrsönlichen Ansichten der Bands sind immer interessanter, uls die Musik. 


Ihr habt ja im Laufe der Jahre mit einigen Bands die Bühne gereilt. Gab's da neben den Top Bands auch welche wo 
ihr euch gelbst im Nachhinein gesagt habt ” Nie wieder '" 


Ich haba keine Band im Kopf , wo ich jetzt sage, das ich nie wieder mit dert spielen möchte. Zumindest aus persönlicher 
Sicht. Musikalisch bzw. was die Ideologien einiger Bands angeht, sind da schon ein paar bei , mit denen ich nix anfangen 
konnte,bzw, kann. Richtig auf den Sack ging mir VOICE OF THE SENERATION aus Schweden. Unsympathische Typen 
aus der Wildnis , die denken , sie sind Rockstars. Eine der üibeflüssigsten Bands überhaupt m.E, nach... 


Was war denn das kuriogeste was euch bisher als Band widerfahren ist‘! 

Sehr viele witzige & durchgeknallte Geschichten, teilweise nicht jugendfrei...........ım ich haben mal ein paar amerikanische 
Skins während eines Urlauteaufenthalt in den Staaten auf einem kleinen Punkkonzert "erkannt" und um eine Unterschrift 
gebeten... najı , Autogrammwünsche ansich sind sehr merkwardig, da wir ja auch normale Typen sind, ..... 

So und der Rest gehört dir. Letzte Worte Grüße oder was immer du mitteilen möchtest 

Schön das Du Interesse an unserer Band hast ! Wer Bock hat schaut auf ‚einem unserer Gigs vorbei & hat hoffentlich eine gute 


Zeit. Bleibt Skins, lasst Euch nicht benutzen & schlagt Euch nicht untereinander die Fressen. Gegner haben wär genug !!!! 
Sebi X tomper : 


. - Stan Fit + KR 


“ im Weierbitz in Idar-Oberstein am 29.04.06 


Wir machten uns schon ziemlich früh auf den Weg, so gegen 17 Uhr, da das Weierbitz bekannter 
Weise nicht sehr groß ist. Um 18 Uhr dort angekommen begrüßten wir erst mal alle und tranken 
- ein „Begrüßungs-Bierchen“. Wir waren die eriten, von Iron Fist und Anhang mal abgesehen. Nach 
und nach füllte sich der Laden und wir beschlossen noch schnell einen Happen essen zu gehen 


_ bevor es los ging, Da KSD etwas später als 
erwartet eintrafen, hatten wir also noch 
bissel zeit. Schnell auf die andre Seite vom 
'» Weierbitz zselaufen und ne Pizzg zum 
mitnehmen bestellt. Nach kurzer zeit in der 
Kneipe wieder angekommen, futterten wir 
- in Nullkommanichts die Pizza weg. Schnell 
noch ein Bierchen, schnell noch das ein und 
das andre Wort sewechselt dann legten 
KSD auch schon los. Sie legtan ne tolle 
Show hin mit neuen und alt bekannten 
Lieder, mit ernstan und auch witzigen 
Texten, Das beste Lied fand ich war 
„Reisegruppe Unangenehm“.. Ich finde 
dieses Lied einfach nur geil. Aber es waren 


ja noch andere Songs im Gepäck, Einige Covers natürlich auch. Von Onkelz bis kleid war 
alles dabei. Aber auch Songs wie der Bierbaron der ein Knaller ist Völlig durchnässt und mit 
trockner, durstiger Kehle gingen die Jungs von der Bühne und machten Platz für Iron Fist. Iron Fist 
schafften es von der ersten bis zur letzten Minute. den kleinen Saal zum kochen zu bringen. Sie 
spielten ihr eignen Lieder aber auch einige bekannte Cover-Stücke. Selbst zum pogen war die 
Kneipe nicht zu klain, Naja, es wurden Tische fast umgestoßen, das Mikro vom Chris ein Stück 
verschoben, beim auf die Bühne fallen, und Biere verschüttet, aber das hielt keinen davon ab zu 


. und dann ging es auf den Heimweg. | 


pogen. Die Leute sangen uns pogten. 
Als dann auch noch unsre „Grünen 
Freunde“ vor dem großen Fenster hinter 
der Bühne hielten und beobachteten was 
sy abging brachten Iron Fist mit dem 
passenden Lied „Bullenschwein“ alles 
zum kochen. Aber die Mischung machts 
halt so wurden nur. 3 Covers gespielt 
und diesmal auch besser als in Kusel 
hehe. Nach fast 1 % Stunden verließen 
Iron Fist gegen den Willen des 
Publikums das gerne noch mehr gehört 
hätte, aber die Jungs nicht mehr konnten 
die Bühne. Großes Lob an euch Jungs 
ihr wart klasse, Noch ein Bierchen zum 
Abschied, alları die Hand geschüttelt 


Ein geiler Abend, war klasse. Es schreit nach einer Wiederholung. Also bis zum nächsten mal 


dann. 


Also erste Frage wie immer die selbe. Stell doch mal die Band vor. Wer spielt was. Wie alt seid ihr Berut und 
ne Banılhintory wären nich schlecht. 


OK ulso wir sind Silvereity aus Linz Oberöstereich mittlerweile spielen wir jetzt schon seit 3 Jahren kreuz und quer 
durchs Land bzw. Ausland, Die bisherigen Konzertbighligkts waren mit The Business, Heideroosjes, Bamlix, 
Konflikt, Junge Römer..... die Besetzung der band mussten wir letztes Jahr an Schlagzeug und Bass, Zu ungerem 
großen Vorteil ändern! Das Ganze sieht jetzt so aus das Achi das Schlagzeug, betätigt, Max die Gitarre, Kobi den 
Bass, Bertl dern Gesang. ' 

Die ganze Band ist nicht ar ein musikalisches "Projekt" wir sind auch privat gute Freunde die sozusagen immer 
durch dick und dünn gehen. 


Österreich macht sich ja scheinbar langsam in Sachen Bands. Wenn ich da an Smelly Anchors, die Römer und 
euch denke, Habt ihr auch sehon in Deutschland gespielt? 


Ja es tut sich endlich was in Österreich. Hat zwar etwas gedauert aber dafür geht jetzt dach einiges voran. In 
Deutschland hatten wir bis jetzt leider noch nicht die Ehre zu spielen. Aber das wird sich spätestens im September 
ändern. Da spielen wir nämlich eine 9 tigige Tour (gemeinasm mit Unavoidable) mit 7 Shgws quer durch 
Deutschland. Bis jetzt hat es uns mur nach Tsehschien und Ungam verschlagen. Wobei ich sagen muss das unsere 
Show in Bugapest eine der besten war und das Sprichwort der Wilde Osten auf alle fälle zutrifft! 


Mit wen habt ihr denn in Ungarn gespielt? Alleine oder waren da auch die Derkovbois dabei? 


aka 


r 


Der Gig in Ungarn war das Abschlusskanzert 
von unserer Smash Society four 05 (auch mit 
Unsvoidable), Wenn sich jetzt wer fragt warum 
wir immer Igew. oft mit Unavoidable spielen, 
liegt das daran das unser Drummer eben bei 
beiden Bands spielt und das lässt sich immer 
ganz gut verbinden. 

Zurück zur eigentlichen Frage. Das ganze fund 
im Red Hole Club statt und wir teilten uns die 
Bühne mit der lokalen Punkband Hatosaphilag 
Tilos dig es mittlerweile nicht raehr gibt. Die 
Altershowparty war auch unvergesslich da die 
Leute allgemein sehr nett und lässig drauf 
waren! Übernachtet haben syir dann in einer 
WG in einer alten Plattenbausiedlung. also 
alles it alleın ein herrliches Erlebnis. 


Stehn die Orte für die Shows schon? Hoffentlich mal was Im Südwesten wo man hinfahren kann und nicht 
alles in Osten der Republik. 


Bis jetzt stehen noch nicht alle Shows. Bis jetzt sieht’s so aus: 16.9. Vöcklabruck/ö mit den Phantom Rückers/GE 
19.9. Barlin Tommy Haus, 22.9.Augsbung Provino 23.9 Burghausen. Die restlichen Termine sind wie gesagt nach 
nicht zu 100% Pix, aber es ist ja auch nach etwas Zeit. Im Südwesten würden wir natürlich auelı gerne spielen, 
vielleicht ergibt. sich ja noch was! 


Dann würd ich mal bei Olli von Randale Records nachfragen. Da lässt sich bestimmt was machen, Nun mal zu 
eurer Musik, Wie würdet ihr euch selbst darstellen? 


Das ist die Frage die iramer am schwersten zu beantworten ist. Ich würde mal sagen wir spielen ganz einfach 
Punkrock ohne mich da aufirgendwelche speziellen Richtungen wie Oi, Hardeore, Straetpunk festlegen zu wollen. 
Jede Nummer hat natürlich andere Einflüsse von bestimmten Musikstilen. Das liegt auch daran das jeder von uns 
Vieren privat viele verschiedene Richtungen hört. Und aus dem Grund entstehr dann eben jede Nummer mit ein 
bisschen von da und ein bisschen von dort. Das Hauptanliegen ist uns jedoch das die Songs eine gewisse 
Aggressivität, Schnelligkeit, Härte, und eine gewisse Portion Einst beinhalten. 


Ihr habt ja nicht nur eine doch sehr gelungene Demo Cd sondern auch ein Video dabek Warum gerade ein 
Video? Das kommt ja nun immer mehr. 


- Hehe ja unser Video. Hm also angefangen hat ebemallas im Studio wo wir unser Demo aufgenommen haben. Zu 
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späterer Stunds um Tag Eins, äls wir mit den Aufnahmen fertig waren und schon das ein oder andere Bier in uns 
hatten kam uns die Idee doch noch schnell ein Video von unserem Song „Stop“ zu machen. Gesagt getan, naja und so 
fingen wir einfach ohne großen Hintergedanken an zu filmen und die nächster: Wochen war dann die Digital Camera 
sehr oft im Einsatz und so entstand eben unser Video in Eigenproduktion. Zu dem garızen muss ich sagen das ich 
Videos generell als. eine gute Sache befinde da man sich ja doch gleich ein besseres Bild von der jeweiligen band 
machen kann! 

Welche Bands haben euch denn am meisten beeinflusst gerade diesen Musikalischen Weg einzuschlagen? 


Im Großen und Ganzen gibt es da einige Bands die uns in irgendeiner Art beeinflusst haben. Agnostic Front, 
Union13, Cock Sparrer, Rancid, Cookney Rejects,... um nur einige zu nennen. Hauptsächlich Bands die druckvolle 
Musik machen die sofort ins Ohr geht. Aus diesern Mix versuchen wir dann halt die Songs nach unseren 
Vorstellungen zusammenzustellen. Aufjeden Fall versuchen vrir auch unserer stil treu zu bleiben und nicht mit dem 
Trend z.B. Emo oder Sitonerrock wie es im Mement bei uns gerade sehr "IN" ist , zu gehen. 


$o da ich nun mein Mittagessen mal verköstigen gehe ne kleine Zeitfüllende Frags, Wie siehst denn bei «uch 
mit der Szene aus? Karınste mir auch was zu der Entwicklung der Szene in Österreich sagen? 


Also Szenemäliig würde ich mal sagen klein aber fein. Das bedeutet in Linz ist die Szene wirklich klein man kannt so 
gut wie jeden der irgendwie subkulturell interessiert ist, Das ne in unserer Stadt ist das es mittlerwaile 

2 kein Lokal mehr gibt wo vernünflige Musik 
läuft und wo man sich treffen kann. Jetz 
verlagert sich das ganze eben meist auf 
irgendwelche Wohnungspartys oder auf 
Konzerte 
in andern Städten, Weiter ist ex mehr oder 
weniger unmöglich bei uns Konzerte zu 
veranstalten da chen nur wenige bis keine 
Locations zur Verfügung stehen. Samit 
verlagert sich das ganze Geschehen großteils 
nach Wien 
Dort ist mittlerweile eigentlich seit es das 
Moviemento gibt immer was las! in Graz 
bzw, der Steiermark ist seit kurzern auch 


os was natürlich sehr pos 
Man wird sehn wie es in Zukunft bei uns weitergeht da es doch einige Leute gibt die sehr ambitioniert sind eben ein 
Lokal oder ähnliches zu eröffnen. Das klime dann der lokalen Szene nattırlich sehr zu gute. 

Um was geht’s dern In euren Songs” 


Hin in unseren Songs geht’s eigentlich um alles was so um uns herum passiert, bei Stop z.B, geht's um 


_ Szensarschlöcher die hintenrum Scheilde reden und dann nicht dazu stehen, urn den üblichen Wochenendstress geht's 


bei Chaos, weiterhin haben wir auch einige nicht so "ernste Themen" in den Songs wie 2.3. bei Robin Hood wo es 
darum geht das Geld der reichen in Alkohol zu investieren. 


Was fällt euch denn spontan ein zu: 


RAC: 

nieht wirklich zugeben wollen 
SHARP: Bertl: gute Sache 
Patriotiamus: 
Fresheuts: Bertl: Waren wir doch alle mal 


Bertl: Hm is so ne Sache. Kommt immer drauf an wo fängt PC an und wo hört's auf 


Bert]: Kann ich nicht befürworten politisches Versteckspiel. Eine Fassade für Faschisten die’s 


Bertl: Find ich grundsätzlich nicht falsch, solange man keine politischen Ziele damit verfolgt 


Habt ihr schon in anderen Bands 
Musikerfahrungen gesammelt? 


Bertl: Also bei mir hat alles bei SC angefangen. 
Zwischendurch hab ich dann mal bei den Ahoi! Boys 
gesungen. Das war ein Projekt wo wir nur Covers 
gespielt haben das Ganze ist aber dann wieder aus 
zeitlichen Gründen aul' eis gelegt'worderı 


Max: Ich habe mir meine erste E-Gitarre für die 
Band zugelegt. Für weitere musikalische Projekte 
bleibt wenig Zeit und erfolgt daher nur sporadisch 
und meine Vergangenheit ... naja, irgendwann mal 
hab ich’s schon gelernt, wie man richtig Musik 
macht, aber dat is ne Weile her! 


Kobi: In den Neunziger hab' ich vier Jahre bei 


OitZone gesungen und aa bei den legendären Captain Boyoott (heute VACUNT). Letztes Jahr dann Gitarre bei den 


Ahoi! Boys und jetzt Bass bei SilverCity. IMan is” ja nicht faul, 


Arxchi: Angelangen bat eigentlich alles mit einer Funpuakband namens Cermit, aufdie ich aber jetzt nicht naher 
eingehen will! Hehet Sait 2002 spiele ich bei Unavoidable Schlagzeug. Anfang Mai wird dann auch unsere erste LP 


bei Kobis Label Dambuster Records erscheinen. 
Wie seid fhr denn auf euren Bandnamen gekommen? 


Bertl; Also die Vorgeschichte ist die, dass ich unseren 
Gitarristen Max wie ich ihn noch nicht kannte nbsolut nieht 
ausstehen konnte und er mich auch nicht, Wir haben uns 
sozusagen bis aufs Blut gehasst! naja jedenfalls in dem 
damaligem Stammlokal von ihm und einem Freund stand eine 
Jukebox wo groß die Aufschrift Silvercity drauf'war und immer 
nach gewissem Alkoholkonsum wurden von den beiden kräftig 
mitgegröält oder gesungen wie man dann will. Somit waren die 
beiden in dem l.okal eben als "Band" Silvereity bekannt, Dann 
lernte ich bei einem Konzert, ich glaube es war Derozer, Max 
besser kennen, und wie es der Zufall so wollte verstanden wir 
uns plötzlich doch sehr gut. irgendwann kam uns dann der 
Gedanke eine Band zu arlinden und wie dax go üblich ist steht 
amı beginn ja meist die frage nach dem Namen, Nach langem 
hin und her kanen wir dann zu dem Entschluss das wir.den 
Namen Silvereity einfach übernehmen. Und bis heute haben wir 
das noch nieht bereut und sind auch ganz zufrieden damit. 


Wie seht ihr die Szene heute? Das war sie mal war ist sie ja 
heute nicht mehr. Gibt's auch noch die guten Seiten? 


Wie scht ihr die Szene heute? Das was sie mal war Ist sie ja heute nicht mehr, Gibt's auch noch die guten 
Seiten? 


= Also ich find die Szene wie sie momentan: ist Ziernlich ok vor allem ist seit einigen Jahren ja wirklich ein zum 
grossteil klare Linie vorhanden also damit meine ich das der ganze rechte Dreck so gut wie ausgegrenzt ist das was 
sie mal war ist sie nicht mehr kan na ja eine Subkultur die sich mittlerweile seit gut 30 Jahren hält muss sich ja 
zwangsläufig auch verändern 

da kommt man eigentlich nicht daran vorbei wenn sich nichts ändern würde dann steht man ja inmmer am gleichen 
platz und solang die grundlegenden werte erhalten bleiben sehe ich eigentlich nichts schlechtes darin es gibt natürlich 
stimmen auch in meinem unserm Umfeld wo es dann heißt br früher war alles besser und heute geht's um nichts 
mehr die Gewalt fehlt und mit Punlcs kann ich sowieso nicht,.... aber dieser Meinung kann ich mich nicht 
anschließen. 


Was sind denn eure momentane Top 5" 


Bertl: 1. Perkele - A song for you 
2 Unavoidable - Pride 
“ 3. Sireet Dogs - Back 16 the world 
4. Soifass - Stinksauer 
5. The Qlaslı - Guns of Brixton 


Max: 1. David Hasselhoff - I'm looking for freedom 
2 AntiFlag - Spaz's House Destruction Party 
3 Taots and the Maytals » 5446 (ive) 
4 AbJ-A Winters Tale 
5 Sick ofit all - America 


Archiv 1. Cack Sparrer - Take em all 
2. Bars - Bright lighis for demise 
3. Bad Religion (1933) - We’re only gonna die 
4. Johnry Cash - I walk the line 
5. Non Servium — Violeneia 


Kobi: Ändert sioh täglich. Sorry. 


Was macht ihr außer der Musik nach? Hobbies etz,? 


Bertl: Also ich betreihe nebenbsi noch so eine art kleine 
Bookingagentur für lokale Bands, unternehme viel mit 
Freunden, bastle viel arı meiner Vespa und wenn noch Zeit 
bleibt spiel ich noch Fußball oder fahr BMX 


Max: I}ie Freizeit die nach bleibt, verbringe ich meist mit 
Freunden, bastle in der Garage rum und fahre BMX. Am 
liebsten gehe ich auf Konzerte. Da ich ja kein Kind von 
Traurigkeit bin. zahle ich Bier trinken auch zu meinen Habbies. 


K.obi; Meine Familie, Freunde, Konzerte, Yiny] sammeln und 
ich starte gerads ein Label (Dambuster Records). 


Archi: Ich verbringe den Großteil meiner Zeit am Wochenende 
mit Schlagzeugspielen, Konzerten und Freunden. Ansonsten 
spielg ich sehr viel Gitarre. Im Großen und Ganzen hat fast alles 
mit Musik zu tun, 


$a, wollt ihr den Leuten noch was mit auf den Weg geben? 


Danke für die Einladung zu dern Interview und schöne Grüße in 
die weite Welt! Prost! 

suy.silvereity.at 

Yww.niyspaoe.tom/silvercity 
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Baby Do & a Kat ano in 
Shirt 


Hi Ben, Stell dich doch mal zuerst vor und erzähl uns was Interessantes über dich. 


Hallo zusammen. Ich bin Ben aus Paris, 27 Jahre alı und arbeite an vielen Projekten. Ich helfe bei vielen 
Shows, baue die Bühne auf, lade den ganzen Kram aus den Transporten und nach der Show wieder rein. 
Aber im Moment arbeite ich als Waldarbeiter. 

Nach der Arbeit gehe gerne auf alle möglichen Rock N Roll Konzerte, gehe in Pabs zinen trinken, am 
liebsten aber in alte Irish Pubs. Der älteste Irish Pub in Paris ist direkt unterhalb von meiner Wohnung 
und gehört sehr guten Freunden von mir, Ich schaue mir gerne Fußballspiele mit Freunden an, Dabei am 
liebsten die Redstar aus einen Pariser Vorort. Die spielen in der 5. Lign, fernab von dem ganzen Gold 
und den großen über bezahlten Stars der großen Fußballvereine. Ich mag es auch mit meiner Frau zu 
reisen. In den letzten Jahren waren wir oft in Osteuropa unterwegs um die dortigen Skinheads mal 
kennen zu lernen. Dabei waren wir in Bulgarien, Litauen, der Slowakei und nach einigen anderen 
Ländern, 


Wie lange bist du denn nun schon in der Szene aktiv? 


In der Oi! Bzw, der Skinhead Szene bin ich seit 11 oder 12 Jahren unterwegs und arbeite nun am „Une 
vie pour rien?“ Fanzine seit etwa 9 Jahren. Außerdem habe ich noch das Label „Une vie pour rien 
Vinyls“ gegründet und spiele im seit 1999 bei der Band Lutöce Borgia. Ich habe auch bei den Moonlight 
Wankers gespielt aber die sind ja nun Geschichte. Ich half’ bei der Organisation von SHARF in Paris vor 
2 Jahren aber das ist nun auch vorbei. Und das vorerst letzte sind die Touren die ich für französische 
Bands organisiere. Unter anderem für The Janitors, Bombardiers oder Lutöce Borgia in Deutschland, 
Ungarn und in Tschechien, 


Du machst ja ein vialschichtiges Programm. Du spielst in einer Band, machst das Une vie pour 
rien Zine und hast UVPR Records, Erzähl mir doch mal wie das alles entstanden ist. 


Wir begannen 1997 mit dem Fanzine, weil wir unsere Sicht der Oj! und Skinheadszene aufzeigen 
wollten, Dabei versuchen wir das auch in regelmäßigen Abständen zu tun. Dabei wählen wir unsere 
Interviewpariner sehr genau aus. Wir interviewen Bands die mit ihrer Meinung sehr nah an unserer 
Meinung sind oder auch Laute die &infach was interessantes zu erzählen haben. Wir sprechen dabei viel 
| * über die Texte weil sich in unseren 
Augen das Bild und die Meinungen der 
Bands wieder geben. Seit der ersten 
Ausgabe haben wir einen Bereich im 
Heft in dem wir über die Geschichte der 
Szene berichten oder unsere Sicht der 
Sxene mit Berichten über alte Bands 
wie zum Beispiel die 4 Skins, Criminal 
Class und die alten Persönlichkeiten der 
Szene wie Tat-luc, Sänger von Les 
Souris Delingude, einer alter 
französischen Kultband, Frangois und 
Laurent, den Gründern von Berurier 
Noir einer sehr bekannten 
französischen Punkband, Roi Pearce 
von Last Resort, Dennis von der ersten 
. I Skinhead Band aus Paris, den Swingo 
Porkies, Fabian ein Skinhend der ersten Stunde i in Paris 1977-78, Aber der Hauptbestandteil sind halt die 


langen Interviews mit aktuellen Oi Bands und auch früher Reggae und Rocksteady. Natürlich versuchen 
wir Bands zu finden die soziale und rebellische Texte haben abar nicht das ganze versuchen in einem 
politischen Umfeld zu praktizieren und das ist halt der harte weg einer Oi Band, 

“Bisher haben wir nur 6 Ausgaben gemacht aber es ist halt cin bisschen was zu lesen. Drei Stück sind 
professionell gedruckt mit Interviews in französisch und englisch und die Ausgabe 4 und 6 haben als 
Bonus eine 7° dabeimit 4 Songs von 4 Bands die wir in den Heflen interviewt haben. Unsere Auflage 
beträgt: zwischen 1000 und 1800 Heften, was für ein französisches Fanzine schr gut ist, 

Parallel zu dem Heft haben wir nun auch eine Webseite gemacht die da unter www.tvpr.fr Finden 
kannst. Da haben wir alle Berichte aus den Heften rein getan aber auch einen extra Webzine 
Bereich(momentan aber noch in französisch) mit neuen Reviews und MP3s von Demo CDs oder 
außergewöhnlichen Qi Bands und Videos die wir jeden Monat aufnehmen. 

Nun mal zum Label. Vor zwei Jahren haben wir UVPR Vinyls ins Leben gerufen weil es für einige Band 
keine guten oder passenden Labels gab. Unsere Lieblingsbands wie Voice od? Belleville, P38 haben ihre 
Platten selbst raus gebracht oder auf kleinen Labels ohne gute Vermarktungsmöglichkeiten wie 
Toltshock oder Les Teckels auf Conquais Ree oder LTDC Records. Wir dachten uns das Bands wie die 

anitors ein Label brauchen das mit ihrer Musik im Einklang ist und eine gute Promotion machen kann 
undnoch andere Bands veröffentlicht die genau so denken wie sie, 

Nun zu Lutece Borgia. Cecile(Drums) und ihr Bruder Laurent(unser erster Bassist) haben vorher in. 
sielen anderen Punk Bands gespielt seit etwa Mitte der $0er Jahre. In der letzien Band spielien sie schon 
zusammen mit Gilles(Ex-Sänger) und Erie(Gitarre und später Bass). Sie haben aber nie was 
aufgenommen, Die Veröffentlichung des LP-Sampler ‚Fin de Siecle“, aufidem die Band noch vor der 
offiziellen Gründung vertreten war, war eine gute Möglichkeit in der Szene auf sich Aufmerksam zu 
machen. Nachdem nan noch ein neuer Gittarist gafunden wurde und zwar Ben(das bin ich) und noch 
etwa 2 Monate geprobt wurde haben wir im September 1999 2 Songs aufgenommen und einer der Songs 
„That's ver lot“ ist aufdem Sampler drauf. Alles lief’ soweit gut und wir gingen unseren Weg weiter. 
Sechs Monate später waren wir für einige Auftritte Bas. Nachdem wir eine Demo aufgenommen haben 
ul Ei | hl ! hat Laurent die Band 
Be verlassen und wurde 
durch Erie am Bass 
ersetzt. Wir 
veröffentlichten auch die 

EP „ Dans la baue’ und 

Gilles hat während eines 

Auftritts in Paris die 
Bühne verlassen und 
Eric und ich haben dann 

den Rest des Konzerts 

den Gesang 
übernommen, Einige 

Leute kamen nach dem 
Konzert auf uns zu und 

sagten uns das der zweite 

Teil des Konzerig besser 

war und so behielten wir 

das auch bei, In dieser 
I IE IR! | Besetzung haben wir 
dann eine sechs Song CD Chooac“, eine Split ER mit Janitors und einige Songs auf der Oi The Meeting 

2005 DVD veröffentlicht. Seit dem haben wir auch einige Konzerte in Frankreich, der Schweiz, Italien, 
Deustchland Ungarn und der Tschechei gespielt. 


‚Wie empfindest du die Szene in Frankreich im Moment? Kannst du mir auch mal etwas über die 
Entstehungsgeschichte eurer Szene erzählen? 


Hmm das ist schwer, Im Moment ist die Punk und Skinhead Szene nicht sehr groß wie ich finde. Es war 
eine lange Zeit seit den ersten Skinheads bis zu dern was heute hier los ist aber ich kann ruhigen 


Gewissens sagen das wir yor etwa 5 Jahren eine gute $zane hatten mit Bands wie Les Teckels, 
Toltshock, 8°6 Crew, Voices of Belleville, P38 und Lutöce Borgia. Es fanden auch regelmälig Konzerte 
statt und 39 weiter. Aber im Moment wird die-Redskin Szene immer größer und stärker und ihr 
„Skinhead only red Spirit“ mit dem Gedanken das Jeder Skinhead der nicht rot ist ein Nazı sein muss ist 
absolut nichts mit dem wir uns Identifizieren können, Deshalb wird uns an allen Eekan das Leben 
schwer gemacht. Aber wir haben immer noch gute Bands wie Janitors, Bombardiers, Old Cunts odar die 
Daltons, Wir lassen uns hat nicht unterkriegen und die Zukunft wird zeigen ob wir es geschafft haben. 


Zum Thema Redskins kann ich dir nicht so viel sagen. Habe mich damit noch nicht wirklich 
befasst, In wie fern hast du denn bei der Entstehung von SHARP in Paris mitgemischt? 


Seit etwa 10 Jahren gibt es hier Antirassistische Skinhend, Konzerte, Bands und Zines in Paris und keine 
davon hat irgend etwas mit einer politischen Organisation zu tun, Da waren auch Bands wie 8°% Crew, 
Teckels, Toltshock, Voices of Belleville und die ganzen Bands die ich eben schon abgesprochen habe. 
Es wurden auch einige Ska und Oi Konzerte organisiert von Thaga, Phil Wagner oder anderen 

Freunden, Aber es blieb dabei. Für die patriotischan Skins waren wirrote und für die Redsking waren wir 
unpolitische ohne jegliche Aussage. 

2 Jahre später waren wir.os leid uns ständig rechtfertigen zu müssen und organisierten unsere Konzerte 
und andere Dinge unter dem SHARP Logo. $o sollte as für jeden offensichtlich sein das wir weder 
politische Soldaten noch Nazis sind, Aber es lief alles andere als gut, Die pariser Redskins taten alles um 
uns das Leben schwer zu machen. Sie stürmten unsere Konzerte um ihr exklusivität zu behalten und so 
ist es bis heutz leider geblieben. 


Ich verfolge ja nicht erst seit gestern auch die Entwicklung der deutschem Musikszene. Wie sieht 
es denn bei euch in Frankreich mit den Nachwuchsbands aus? 


Vor einigen Jahren gab es sehr viele neue und vor allem junge Bands die aber irgendwie alle den selben 
Stil halten und sich auch ziemlich gleich angehört haben. Das hing vermutlich mit Bords de Seine 
Records zusammen die ja in den letzten Jahren sehr viel 7° produziert haben welche halt von 
unbekannten kleinen Bands kamen. Meistens aber mit einem brutalen Streetpunk von Bands wie Brutal 
Voice oder Guitars Limit Hardcore. Das meiste ist nicht mein Cup of tea aber wennes gefällt, 

Heute gibt es viel weniger Nachwurhsbands aber diese Bands die halt nun auftauchen spielen auch mehr 
Konzerte als die Bands vor einigen Jahren. Sie arbeiten auch mahr an ihrer Musik, Bands wie Janitors, 
Hardtimes und Bombardiers haben 
alle sehr unterschiedliche Stile 
haben aber auch ihre Roots in der 
Musik von Bands wie Cock 
$parrer oder Camera Silens und 
Business und nicht nur die 
Einflüsse von Condemned84 oder 
der gleichen Bands. 


Wann kann man denn mit der 
nächsten Ausgabe des LVPR 
rechnen? Gibt’s sonst noch 
lesenswerte Fanzines bei euch in 
Frankreich? 


Ich hoffe das die neue Ausgabe im 
Oktober oder November 

erscheinen kann. Wir releasen halt 
in sehr unterschiedlichen 
Abständen. Wir haben in 9 Jahren nur 6 Ausgaben rausgebracht aber wir haben in jedem Heft viel 
Herzblut hinterlassen. Im moment arbeiten wir an unserem Webzine wo wir monatlich Berichte, 
Reviews oder MP3s veröffentlichen werden 


Selbstverständlich gibi’s in Frankreich 
noch andere sehr gute Zines. Cheribibi ist 
das beste Heft für jamaicanische und 
traditionelle Musik mit einem sehr 
schönen Layout, Barthquake ist eine 
Anlaufstelle für alle Arten von Punkrock 
von Crust bis Punk und Oi. Les Qaves se 
rabiffent istiein reines Oi Zine und Rotten 
Eggs vereint alle Arten von Musik der 
französischen Szenen in sich. Für 
interessierte bier mal die Adressen zum 
Heft: 

-Cheribibi/ BP 241/75 624 Paris codex 13 
-Earquake/ Fred Leca/ 55 ruc St Joan/ 83 
300 

»Les cayes se rebiffent/ Do it Yourself 
(LCSR)/ BP 135/87 004 Limoges gedex | 
agmen eggs smell terrible/ Mundorama/ BP-17/ 12.480 La Primaube 


ua du mir etwas zu der Szene in den Anfängen der Chaos en France Zeit erzählen, Ich denke 
da auch an Bands wie Snix, Collabos oder auch Camera Silens, Es gab ja auch umstrittenere 
Bands wie Evil Skins oder Skinkorps? Was hältst du von diesen Bands 


Auf dem Chaos Produetion Label gab es einige schr gute Bands wie Komintern Seet, camera Silens oder 
Les Collabos. Skinkorps und Evil Skins waren nicht auf’ diesem Label weil sie doch lieber in der 
politisch rechten Ecke spielten, Nach 1984 gab es sehr viele rechte Bands in der französischen Szene und 
das ging bis Mitte der Wer Jahre so weiter. Aber vor 1934, also nich vor der C haos Production Zeit gabs 
viele gute Bands. In Paris waren das die genialen La Souris Delingude. Diese Band ist bis heute ein 
Mivthos für alle französischen Skinheads, Punks und Rocker. Sie haben 1979 angefangen und man 
konnte sie einfach nicht stoppen. Ich kenne keinen französischen Skinhead wo nicht begeistert von ihnen 
ist. Das liegt wahrscheinlich auch an ihrem ersten Album von 1981 mit einem Mix aus klassischen Punk, 
Oi und Rock N Roll. In den 90er Jahrenhaben sie allerding zu viel gemacht was selbst mir nicht mehr 
gefallen hat. Dabei gings um den Mischmasch von Rap, Reggae, Jazz und noch einigen Einflüssen. 
Außerdem waren da noch die $wingo Porkis, die 1981 die erste Skinehadband in Paris waren und 
gleiches gilt auch für L’Infanterie Sauvage und RAS welches klassische Oi Bands aus den Vororten von 
Parig waren in den Jahren 82.84, 


So kommen wir mal langsam gegen Ende, Hast du och irgendeine Frage die du an mich stellen 
willst? 


Ja, was willst du am liebsten auf deiner Pizza? Und wer denkst du gewinnt die Weltmeisterschaft? 
Andi: 


Am besten alles außer Fisch und kram ausm Meer und Hauptsache schön scharf. Hmm wer die WM 
gewinnt? Alsa ich denke das wir gute Chancen auf den Cup haben. 


Die letzten Worte gehen an Dich. 

Erst einmal vielen dank für das Interview: Ich hoffe dass wir demnächst auf der nächsten Tour mal ein 
Bier zusammen trinken können in Deutschland. Vielleicht auch schon auf dem ein oder anderen Festival. 
Ich werde dieses Jahr wieder zum Endless Summer Festival nach Torgau fahren weil die Stimmung da 
einfach super ist, Hört euch das neue Album der Janitors an. Wir sind sehr glücklich mit diesem Release. 


Cheers Ben 


IISSDUISS IDEE VOLUTISZ 


Montag morgen #00 Uhr und der Wecker klingelte. Mais warf ihn an die Wand und drehte sich noch 
einmal um. Nach kurzer Zeit kam seine Mutter ing Zimmer und weckte ihn. So wie jeden 
gottverdammten Morgen, seit Mats in der Fabrik am Fliessband arbeitete. Sie schaltete das Licht an und 
zog ihm die Beitdecke weg. „Du musst aufstehen“, meckerte sie, Wider Willen stand Mats auf und 
machts sich (ertig für die Arbeit. Er hetzte zum Bus, da er, auch wie jeden Morgen, mal wieder zu spät 
war. Er hasste Busfähren. ‚Hoffentlich hab ich bald die Kohle für mein Auto zusammen...‘ dachte er sich 
jeden Morgen aufs neue, 1 


Der Bus war noch ganz leer da um diese Zeit noch nicht viel los war, Er hockte sich hin und schloß die 
Augen noch ein bisschen. ‚Ohh man, ich werde mich an das frühe Aufstehen nie gewöhnen. 
Glücklicherweise hat die Fabrik eine eigene Bushaltestelle, da muss ich dann nicht so weit 

laufen. “dachte er so bei sich. 


Müde ächlürfie er in die Fabrik. Am Portier vorbei in die Kantinen, erst einmal einen Kaffes trinken. Die 
anderen aus seiner Arbeitsgruppe waren schon da und saßen an einem Tisch und redeten. Nein nicht alle 
saßen zusammen Jan saß alleine an einem Tisch. Mats machte sich einen Kaflee und setzte sich zu ihm 
an den Tisch. Er würdigte ihm nur einen kurzen Blick und las die Zeitung weiter obne ein Wort zu Mats 
zu sagen. 

Das Signal errönte und sie machten sich auf den Weg in die Halle, Plötzlich kam Sascha auf Mats zu und 
legte den Arm um seine Schultern. „Ich würde mich von Jan fern halten wenn ich du wäre. Er ist nicht 
ganz normal,” Er starrte Sascha an und ging dann ohne ein Wort zu seiner Maschine. 

In der Mittagspause riefen ihn Sascha und die anderen zu ihrem Tisch. Sascha sagte, dass sie am 
Samstag ein kleines Fest feiern wollten und dass sie ihn dazu einladen wollen. Mats sagte, dass er sehr 
gerne kommen würde. $ie aßen ihr Mittagessen und gingen nach der Pause wieder an ihre Arbeit, 

Nach Feierabend stand Mats an der Bushaltestelle und wartete auf den Bus, da hielt ein Auto an, Jan saß 
drinnen und fragte, ob er nicht mit fahren wolle. Mats stimmte zu und stieg ins Auto. „Wir müssen aber 
noch einen Freund von mir mitnehmen, Aber du bist sicherlich immer noch früher zu Hause als mit dem 
blöden Bus“, sagte Jan. Sie fuhren auf einen Parkplatz dort hielt Janan und wartete, Die Tür ging auf 
und ins Auto kam ein PUNK. Er hatte einen Iro, eine Lederjacke, ein T-Shirt auf'dem irgendwas von 
Anarchie stand und Springerstiefel an, in die seine Jeanshose gesteckt war. Jan stellte die beiden vor. 
„Das ist Alex ein Freund yon mir. \nd dass ist Mats ein Arbeitskollegs aus der Fabrik“. Sie gaben sich 
die Hand und sagten „Hallo“. 

Als die Höflichkeiten ausgetauscht waren, fuhr Jan weiter. 

„Kommst du am Samstag mit zur Party, Jan?“, fragte Alex. „Aber sicher! Das wird eine tolle Party. Es 
kommen viele Leute. „Aber am Samstag ist doch das Fest mit den Arbeitskollegen. Gehst du da nicht 
mit bin?!“, fragte Mats. Jan sah ihn entsetzt an und schüctelt den Kopf. „Nein! Da geh ich nicht hin. Ich 
mag die anderen nicht und die mich auch nicht Und außerdem haben sie mich nicht eingeladen. Und du, 
gehst du hin”, fragte Jan. „Ich denke schon. Ich hatte es zumindest einmal vor.“ „Willst du nicht mit zu 
uns auf’ die Party kommen”, fragte plötzlich Alex. Jan sah Mats fragend an, dann Alex. Er schüttelte 
den Kopf, „Ich denke nicht dass er das möchte. Stinmst Mats? Du möchtest doch bestimmt nicht mit 
Punks feiern. Oder?“ ‚Naja, also ich weiß nicht“, gab er vorsichtig zur antwort. Da mischte sich Alex 
wieder ein. „Also es sind ja nicht nur Punks da, sondern auch solche wie Jan“. Soleha wie Jan? 
Fabrikarbeiter? „Eigentlich könnte ich ja mal mitgehen‘, dachte Mats, Auch fand er Alex ganz ok, 
genauso wie Jan. Er wusste nicht was die anderen gegen ihn hatten und was Sascha damit meinte, er sei 
nicht ganz normal. Nach kurzem überlegen sagte er zu. Jan sah ihn nur fragend an und Alex sagte, dass 
sie ihn abholen würden. Jan setzte mich vor meiner Haustüre ab und verabschiedete sich bis Morgen. 
„Wir schen uns am Samstagabend“, sagt Alex. 

Am nächsten Morgen ging das gleiche Spiel von vorne los. Wecker an die Wand werfen und von der 
Mutter geweckt werden, an den Bus hetzen um ihn nicht zu verpassen, im Bus noch ein bisschen 
schlafen und dann in der Fabrik erst mal einen Kaffee. Als Mats am Tisch sah, kam Roland zu ihm, 
setzte sich und sagte. dass er am Samstag irgend stwas mitbringen müsse, da sie eine Grillparty machen 
wollten und jeder was mitbrachte. 

„Salate, Holz, Pappteller, Becher und solche Sachen halt“. 


„Ahm, ich komme doch nicht mit, Ich habe etwas anderes vor“, sagte er, „So, was hast du denn vor“, 
fragte Sascha der dazu gekommen war. „Ich gehe mit Jan auf eine Party mit seinen Freunden“. „Hab ich 
nicht gesagt du sollst dich von dem fern halten?““, sagte Sascha. „Warum soll or sich denn von mir 
Ternhalten?“, fragte Jan, als er dazu kam. „Dass wird er noch selber merken“, sagte Sascha an Jan 
gewand. Dann wendete er sich Mats zu und sagte, dass er noch sein blaues Wunder mit ihm erleben 
würde. Mats machte sich daraus nichts, denn er bildete sich seine eigene Meinung über andere gerne 
“selber und war nicht 50 ein Mensch der gleich alles glaubt was man sagte, oder was in der Zeitung stand, 
Er ging an seine Maschine zum Arbeiten. 

In der Mittagspause, kam Jan an den Tisch an dem Mats saß und fragte, ob er sich sicher ist. dass er mit 
gehen möchte. „Sicher, möchte ich noch mit dir und Alex ayfdiese Party gehen. Denn ich mache mir 
nichts draus was andere über andere Leute reden. Das heißt ich bilde mir meine Meinung selber. Was 
Sascha sagt ist seine Meinung und nicht meine, deswegen weiß ich nicht warum ich nicht mit gehen 
sollte auf diese Party.“ Jan sah ihn wissend an und schlürfie sein Kaffee weiter. ‚Ich glaube er ist nicht 
gerade ein gesprächiger Typ‘, dachte Mats. Nach der Arbeit nahm ihn Jarı wieder mit nach Hause. 

Die ganze Woche ging es so weiter. Arbeiten, arbeiten, arbeiten. Aber jeder kennt das ja. Und dann, 
-dann war &s Samstag. 


Eigentlich ist das Wochenende die Zeit in der Mats ausschlafen kann, äber an diesem Samstag war das 
nicht der Fall. Er wachte um 8 Uhr auf und musste an den heutigen Abend denken und wie das wird auf 
so einer Party mit Punks und solchen Menschen wie Jan es sind. 

Er stellte sich Fragen: ‚Werden sie mich akzeptieren? Werden sie mich dumm anmachen, weil ich nicht 
so bin wie sie? Vielleicht bin ich ihnen ja zu normal, zu spiessig oder so?" 


Er fand für den Moment keine Antwort auf seine Fragen, aber sie liessen ihn auch nicht wieder 
einschlafen. Er stand auf, ging ins Bad und zag sich dann an, 

Seine Mutter wunderte sich, das er um diese Zeit schon wach war, sagte aber nichts dazu. 

Beim Frühstück meinte sie dann: „ Gehst du nun auf.die Feier von der Firma?“ Mats wusste nicht recht, 
wag ich ihr sagen sollte. Im Grunde war es egal, ob er sagte; ‚ich geh dahin oder dahin‘, er wäre in 
beiden Fällen nicht zu Hause, 

Aber es kam nur ein : „Weis nicht“ über seine Lippen. 

Es hatte sich nun eine andere Frage zu seinen schon vorhandenen dazugesellt: Was für ein Mensch war 
eigentlich Jan??? 

Er sieht nicht aus wie ein Punk, denn Alex hat einen Iro, Jan ziemlich kurze Haare. Alex trägt 
Lederjacken, Jan zieht solche Stoffjacken an, er nennt sie „Harrington“, Langsam aber sicher schlichen 
sich Zweifel ein, wirklich zu dieser Party zu gehen. 

Er hatte immer wieder gehört und gelesen, dag Punks Streitereien mit kurzhaarigen hatten und wollte 
nicht in so einen Streit geraten. Nicht das er sich nicht wehren kann, er ist 

ein kräftiger junger Mann und kann, wenns hart auf'hart kommt, auch mal kräftig austeilen. Aber er ging 
bis jetzt jeder Konfrontation lieber aus dem Weg. 

Aber er wusste auch, das es für einen Rückzug zu spät war, denn er hatte keine Möglichkeit, Jan zu 
erreichen, da er keine Telefonnumıner von ihm hatte. Also blieb ihm nichts anderes übrig, als doch 
mitzugehen, Ausgerdem hörte er ja nicht auf’ des Geschwätz der anderen und auf Medien gleich gar 
nicht, 

Es wurde Abend und als es an der Tür klingelte, erschrak Mats kurz. Er war noch nicht mal fertig 
angezogen, weil er nicht wusste, was man auf so eine Party anzieht. 

Sein Vater öfinete die Tür und führte Jan in sein Zimmer, 

Als er die verschiedenen Variationen von Klamotten auf dem Bett liegen sah, zeigte aich unweigerlich 
ein kleines Lächeln in seinem Gesicht. 

„Na, weißt du nicht was du anziehen sollst?“, sagte Jan, der mit Hemd, Jeans, Hosenträger und 
Springerstiefel in der Tür stand. „Irgendwie richtig smart, diese Konstellation von Klamatten‘, dachte 
Mats. „Ja, irgändwie schon Jan, ich wollte auch eigentlich schon fertig sein wenn ihr kommt, aber — du 
siehst ja...“ Das Grinsen in Jans Gesicht wurde immer breiter und Mats begann sich unwohl zu fühlen. 
Machtz er sich über ihn lustig? 


„Wo ist Alex” fragte er, nur um vam Thema abzulenken, “Er wollte im Auto warten, weil so lange kann 
es ja nicht dauem.“ 


Jan kam näher an sein Bett und begutachtete die da liegenden Klamotten. Er begann hier und da 
rumzuwühlen, 208 des ein oder andere Kleidungsstück heraus und legte es zur Seite. 

Nach ca, 2 Minuten sagte er: „Zieh des hier an, des ist gut.“ 

Es waren ein normalas schwarzes T-Shirt, eine schwarze Jeans und ein. nicht sehr ansehnliches 
Karohemd, Mats hatte dieses Hemd nie getragen, er mag Karo nicht. Dennoch tat er, was Jan ihm sagte 
und zog die ausgesuchten Sachen an, 

„so nun begile dich mal, wir haben nicht mehr soooo viel Zeit”, sagte Jan. 

Mats ging noch mal ins Bad, um sich etwas frisch zu machen während Jan sich bei seinen Eltern schon 
verabschiedete und zurück zum Auto ging. 

So, nun noch schnell Schuhe an, Jacke unter den Arm und ab geht's. Man war er aufgeregt. 


Mats stieg ins Auto, begrüßte Alex mit einem Händedruck und Jan fuhr los. 

Alex gab eine CD nach vorn und meinte, das da gute Musik drauf ist, Mats sollte die doch mal einlegen. 
Er schab die CD in den Player und es ertönte schreckliche Musik für seine Ohren, 

Jan begann mit den Händen auf dem Lenkrad rumzutrommeln und Alex sang lauthals die Texte mit. 
Mats fühlte sich unwohl, sad auf seinem Beifahrersitz und starrte aus dem Fenster. „Da gewöhnst dich 
schon noch dran“, meinte Jan, der merkte, dass sich Mats unwohl fühlte. Wieder hatte er dieses Grinsen 
im Gesicht. „Außerdem kannst noch immer sagen, dass zur Firma willst und der dortigen Party‘, „Nein, 
schon ok, ich werde &s überleben“, sagte Mats mit einem gequältem Lächeln. 

Sie mussten, um zu der Party zu gelangen, durch die gesamte Stadt fahren und Jan begann unruhig zu 
werden, weil sie jede rote Ampel mitnahmen. Es kostete sie doppelt soviel Zeit wie sie eigentlich 
bräuchten und Jan meckerte vor sich hin und Üluchte, 

„Diese verfiekten roten Ampeln!“ „Hey hey bey, nix gegen die Farbe rot“, beschwerie sich Alex lachend 
aus dem hinteren Teil. des Autos. 

Jan lachte und drehte dag Radio lauter. 

„Was ist das eigentlich für eine Party heute bei euch, köunt ihr mir da mal bisschen was zu sagen?” 
fragte Mats, „Nun leg erstmal nen anderes Gesicht auf, dir passiert da nichts“, sagte ‚Jan laut lachend. "Ist 
eine Oil-Party mit Live -- Musik von der Band, die hier gerade hörst“, sagte Alex. 

„Was ist den eine ‚Oil-Party* ?“ 

„Eine Ansammlung von Spinnern wie Jan und ich einer bin“ ‚sagte Alex kaum noch verständlich, weil er 
sich fast totlachte. 

„Um dir das mal ganz kurz zu erklären, Es sind auf so einer Party Punks und Skinheads, die zusammen 
feiern. Hin und wieder auch mal paar Rock,- und Psychobillys, aber um dir dag jetzt ausführlich zu 
erklären, reicht die Zeit nicht. Lass dich einfach überraschen Mats!“ sagte Jan. 


PUNKS??? SKINHEADS??? 


‚Auf was hab ich mich da nur eingelassen‘ dachte Mats. Ihm wurde immer unwohler, versuchte aber, es 
nicht zu zeigen, was ihm scheinbar ganz gut gelang, Allmählich gewöhnte er sich auch an die Musik, 
begann hin und wieder melodische Klänge heraus zuhören. 


Sie fuhren noch paar Kilometer auswärts der Stadt und parkten dann vor einem Haus, das verlassen 
aussah, Vor dem Haus sah es aus, als würden sich ein paar der anwesenden gar nicht so lieb haben, denn 
es war eine Inutstarke Diskussion im Gange. Irgend so ein Typ, mit derselben Frisur wie Alex, 
diskutierte und schuppste dabei sein Gegenüber. Jan und Alex begannen fast gleichzeitig zu lachen und 
meinten: „ Der Benni wieder auf der Suche nach Streit...‘ 

Jan parkte das Auto etwas abseits von dem Haus und sie stiegen aus. Kaum draußen, ertönte riesiges 
Geschrei und die Hälfte der Leute, die vor dem Haus standen, kamen auf sie zu. 

Es gab ein Umarmen, Hände schütteln, Bier anstoßen und fragen, wer wohl dar Neue sei. 


a en 


0 Punkte: Nix wie ab in die Tonne 
1-2 Punkte: Einfach Kacke 
3-4 Punkte: Nur für Fans der Band 


7-8 Punkte: Da kann man ruhig zugreifen 
9-10 Punkte: Absolute Hammerscheibe 


The GC - Horseshoer & Handgranader 

‚(Leprock Resords/im Vertrieb von KB Records) 

Eine kleine MiniCD die trotz der relative wenig 
Liedern, 5 an der Zahl richtig rein bauı, Sind zwar 
nicht die längsten Lieder aber der Mitgrölfaktor ist 
och relativ hoch in den wenigen Minuten, Könnt ihr 
für kleines Geld bei KB-Records ordern. Das ganze 
ist durchaus hörenswert, 

(7/10) 


The GC5 -- Never bet the Devil your Head 
(Leprock Reeords/im Vertrieb von KB Rewords) 

Und gleich der nächste Silberling von GC5. Diesmal 
ein kornpletter Longplayer mit 13 treibenden Stücken 
die mich teilweise arı Dropkick Murphys. erinnern, 
Nur die Tiudelsäcke hab ich noch nieht enideckt 
Diese Jungs können durchaus mit ihnen konkurrieren 
ohne das sie nur ein milder abklatscht sind, 13 Songs 
lassen sich hören. 

(8/10) 


Hart aber Gerecht - ...bis man uns das Rückrat 
bricht 

(Eigenproduktion im Vertrieb von KB Records) 
Diese noch sehr Junge Band aus Coburg mit ihrem 
ersten Anschlag auf die Ohren. Sie kommen noch 
sebr ungesehliffen und rüde rüber, besitzen aber doch 
schon eine Message die sie rüber bringen wollen. 10 
Songs von der Straße, alter Liebe und tiber die Wixer 
die sie ankotzen. Für die erste Veröffentlichung doch 
gelungen. Die Routine fehlt zwar noch etwas aber 
das wird man bestimmt noch ausbügeln, 

(6/10) 


Springtoifel — Ein geselliger Abend 

(Walzwerk Records) 

Zwar schon etwas älter aber dennoch geil. Dieses 
Live Album der sympathischen Trinktoifel aus 
Mainz. Tjie Aufnahmequalitt ist zwar nieht so gut 
wie die neuen Live Alben aber das ganze ist ja auch 
"sehon ein paar Jahre alt. Mittlerweile schwer zu 
bekommen und bei Ebay hoch gehandelt, 
Aufgenommen wurde es auf nem Konzert in Mainz 
„im Hd. , Bei KB Records habt ihr die Möglichkeit 
noch welche für nen Superpreis zu bekommen. Wer 
da nicht zuschlägt ist selber Schuld, 

(8/10) 
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So ihr Leutz gebt fein Acht, hier haben wir nun unsere kleinen Kritiken untergebracht. 


Zum Punktesystem; Es warden je 10 Punkte für Aufmachung und die Musik vergeben. Dann wird 
der Durchschnitt genommen und auf das Zehnersystern umgerechnet fertig ist die Sache. 


5-6 Punkte: Das gewisse Etwas fehlt aber ganz OK 


Kategorie Schr Durstig —-  Reisegruppe 
unangenehm 

(Eigenproduktion) 

Der erste Silberling der neuen Band aus dem 
Saarland. 3 Sahr twinlsfreudige Lieder haben sie da 
drquf gepackt. \ch würde nicht Streetpunk sondern 
Deutschtock im Stil älterer Onkelz dazu sagen. 
Musik maachen sie auch nicht erst seit gestern, weil 
Sänger Heiko schon bei den  Blutsbrüdern 
mitgemacht hat, Die waren damals geil und KSD 
setzten genau da aa wo Blutsbrüder aufgehört haben, 
Kommt sehr solide rüber. Die Scheibe könnt ihr für 
nen 3er ordern bei KB R&sords, Prädikat Schr 
Trinkfrewlig. Hehe. ( 97 10) 


Prollekt - Jeden pro Drryhyko 

(Rabiat Records) - 

Bei diesem doch sehr merkwürdig klingenden 
Namen wollte ich eigentlich gar njcht erst rein hören 
aber zum Glück habe ich es. doch getan. Sonst hätte 
ich was verpasst, [st zwar nichts außergewöhnliches, 
aber die Kombination von Midtempo Oi! und der 
Sprache passt perfekt. Zu. den Texten keine Ahnung, 
Soweit gehen meine Sprachkenntnisse noch nicht, 
(8/10) 


Proti Smeru / Degradace 

(Rabiat Records) 

Hier kommt ne Spliv aus dem Hause Rabiat aus 
Tschechien. Und wer mich kennt weis ich hasse 
Splits. Eine Band steht meistens besser da, so auch in 
diesem Fall. Degradase kommen ausgereifter rüber, 
zumindest für meine Ohren. Diese singen auch in 
englisch und nicht wie sonst bei Rabiat üblich. in 
Landessprache, Proti Smeru gefällt mir mal gar nicht, 
Zu lasch das ganze. 

(6710) 


Svermost— Za Svetlem 

(Rabiat Records) 

Und gleich noch ne Tschechanplatte. Aber diesmal 
kann ich mich kurz fassen. Nix für mich. Mir gefällt 
das ganze Zusammenspiel nicht. Also nix init ner 
guten Kritik. 

(2/10) 


Loikaemie - 10 Jahre Power from the Eastside 
DVYD+CD /DoLP 

(Knock Chut) 

Hier wurde also das Konzert zum 10 jährigen 
Bestehen der Band in der Kaffeerösterei in Plauen 
auf einen Silberling gebannt und für die Nachwelt 
konserviert. Schr professionell aufgenommen mit 
mehreren Kameras und der Ton ist wahrlich nicht 
von schlechten Eltern. Ver allem bei den Karaoke 
Stücken mit dem doch recht gut betankten Ossi hab 
ich mich fast bepisst vor Lachen. „Böck n Röller 
Jonny mitn fettischen Haaanan“, Hehe, Was Leute 
für Bier alles machen. Das Interview ist das einzige 
was mir absolut missfällt weil es zu Öde ist, Alscı das 
Fazit zur DVEr Bis auf das Interview gefüllUs mir 
Super. 

Dann ma weiter zur CD, Da kann ich mich kurz 
halten. Da wurde die Tonspur noch fürs Autoradio 
auf nen $ilberling gepresst. Nur wer die CI) alleine 
will muss Jeider etwa 20€ ausgeben weil’s die nicht 
einzeln gibt, 

Die Doppel LP kommt in sehr fettern Picture Vinyl 
daher. Die Aufnahme ist auch gut nur das Booklet 
was dabei ist und das Cover hätte ich vielleicht etwas 
Liebevoller gestaltet. Da hatte man sich mal an der 
Pic LP von den KmuwällBrüdern ein Beispiel holen 
sollen was die Gestaltung, angeht. 

DVD (7710): CD 6710); DoPieLP (7710) 


West Side Boys — Au Fils du Temps 

(Dim Rec) 

Hier mal ein gutes Beispiel das man night immer 
schreien und gröhlen muss, Der Sänger bleibt bei 
seinem normalen Stimmvermögen um die Texıe raus 
bzw. rüber zu bringen. Textlich geht’s um die Szene 
in Frankreich, Gewalt in den Straßen von Paris oder 
den Scheiß der nicht nur zum Zeitpunkt des 
Erscheiners Anfang der 90er Jahre pässierte. Zwar 
schientdje Band nur heiße Luft zu sein, 3a schnell 
wie sie da waran, waren sie auch schon wieder von 
der Bildfläche verschwunden. Aber nichts desto trotz 
gefällt mir der Stil und die Stimme passt auch. Die 
Vinylversion des Albums wird itı der Zwischenzeit 
teils zu horrenden Summen bei Ebay gehandelt 
(8/10) 


Just for Hate — Same 

DIV) 

Noch eine saarländische Combo die sich ganz dem 
HC bzw Metslcore verschrieben habe. Laut, schnell 
und kompromisslos spielen sie sich Ihren Frust von 
der Leber, Leider ist der Gesang sehr unverständlich 
da der Sänger lieber schreit als wenigstens mal 
versucht zu Singen. Erinnert mich vom (resang her 
an einige amerikanische Crindeore Bands 

(4/10) 


Roimungstrupp — Anders 

(Sunny Bastards) 

Nach langem Warten hier nun der zweite Lengplayer 
der Eisenhüttenstädter Rand, In den Texten herrschen 


Geswalt, Wut und Hass, Aber nicht so ein 
stumpfsinniges Geknüppel, sondern man merkt da sie 
sich in den 2 Jahren viel Zeit gelassen haben um die 
Texte auszufeilen. Auch eine kleine Offbeatuummer 
ist dabei. Lediglich gefällt mir hei diesem Track an 
nen gewissen Ronny Gander der Frauengesang nicht, 
Da ham sich mir die Zebennägel fast. aufgerollt, 
Schade ist nur das der Sound nicht wirklich pertekt 
wurde. Trotz dieses Mankos nen gelungenes Album. 
(7/10) 


Kick it with Boots - Various Artist 

(Sunny Bastard) 

Pünktlich zur bevorstehenden WM 2006 hier in 
unserm Land sprieben solche Sampler wie Pilze aus 
dem Boden. Hier sind unter anderem Bands wie 
Toxpack, 7er Jungs, Dödelhäie, Cor, Vindigator, 
Rüpels Royal und EK77 dabei. Somit reicht das 
Spektrum von Deunschpunk, über Hardcore une his 
zu Strestcore und Oi. Einige Spngs sind auch schon 
auf den neueren Alben der Bands vertreten. Songs 
wie „Auswärtsspiel“ von Mummys Darlings oder der 
Song von Ter wissen deutlich zu geihllen. Der Rest 
ist für mein Gehör eher guter Durchschnitt, Das 
Innenleben des Bonklets stellt die Bands vor, macht 
auch richtig was ber. Nur das Fronigover kann mich 
nun mal gar nicht begeistern. 

(5/10) 


4 Promille — Alte Schule 

(Knock Out) 

Hinter dem doch schön gestälteten Migipack lässt 
sich ein erstklaäsiges Album vermuten. aber was mir 
da zu Ohren kommt ist alles andere als gut. Mat is 
gerade mal unterste Schublade. Die ersten 3 Songs 
hörn sich noch nach 4 Promille an. Über den Rest sag 
ich ma gar nix. Einfach nur zum in die Tonne treten, 
(2/10) 


SchusterjJungs - Mein Herz schlägt 

(Bapdwrorm) 

Nun nach fast 2 Jahren, oder sind's schon 2 Jahre 
keine Ahnung, kommt das neue Album der 
Weißenfelser Buben. Kommt diesmal mit erwas 
mehr Druck rüber als das Debut. Leider will ich da 
fast schon Sagen. Mir gefiel der Sound des Debuls, 
Ebenso der Gesang. Er will mir bei der neuen 
Scheibe irgendwie nicht riehtig gefallen. Textlich ist 
es doch sehr gelungen. ein Tritt in die Fresse gegen 
alles was sie hassen. Als Schmankerl gibt's noch eine 
kleine Coverversion des Songs Skinhead Girl auf 
desch, was dem ein odar anderen bekannt 
vorkommen sollte da «s bis auf die Musik, Textlich 
1:1 schon mal sie Kapelle aus Mainz gesungen hat 
hehe. (8710) 


Stammtischpralls - Stumpfrock brutal 
(3andworm) 

Zeitgleich mit der neuen Schusterjungs Hattert mir 
auch der neue Silberling der Arendseser Kapelle ins 


Haus, Mal wieder prollig hoch 10 gebalten vom 
Coverlayour her aber wus m,ich daran stört ist das 
grelle Pink. Musikalisch gelällts mir hesser als das 
“Debut aber mir ist der Gesang eindeutig zu 
undeutlich, Also muss man die Texte im Booklet 
nachlesen. Aber na ja. Die perfekte Platte ist es zwar 
„nicht aber wa gibt's die schon 

“en 10) 


Volssturm — Broilers - Goodfellas Split 
(DSS Records } 

"So dann kommen da auch ‚mal neue 
Veröffentlishungen der Norddeutsche Skins und der 
popper aus Düsseldorf Und so klingts auch. 

“ Volxstrum spielen hier die Broilers komplett an die 
Wand. Die Songs kommen sehr solide und druckvoll 
rüber, was schon Spass auf das neus Album von 
"ihnen macht, Broilers eher unterster durchschnitt 
aber die Knrönung ist die wohl miesesig Version des 
Volxsturm Hits Heimat. Wie kanm man einen solchen 

„Song nur 90 in den Kakao zieben. Dann gibt's noch 
ein Pop Cover eines BO’s Hits 
( Volxsturm 87/10 ; Broilers 1/10) 


Ausgelebt - Leben kann tödlich sein 

( Sunny Bastards ) 

Hier nun da Debut der Oberhausener Punkkapelle. 
Im Gegensatz zur ersten DIY CD ein mehr ‚als 
Meilengroffer Unterschied. jedoch finde ieh den 
Vergleich zwischen Ausgelebt und Bands wie Dritte 
Wahl cher Lächerlich. Musikalisch haben sie zwar 
die selben Wurzeln aber die Ergebnisse sind weit 
auseinander, Ausgelebt spielen ihre Songs zwischen 
schoellem Deutschpunk und mal etwas Streeipunk. 
Ebenfalls 2 Skalastige Teile gibt's zu hören. Texte 
um Geyatier Amerika, Kapitalisten und das Leben 
was sie ja doch sehr ankotzen tut. Das Booklet sieht 
aus wie mein Schreibtisch. Sehr voller Aschenbecher 
hehe. Die Texte gibt's darin genauso wie einige sehr 
teneren Fotos der geliebten Radarfallen, Kommt aber 
durchweg hörsnswert rüber, Zumindest. für mich. 
Einziger wirklicher Ausfall ist der Song Tollschock. 
Der gelällt mir nun mal gar nicht. 

(8/10) 


Haireut Ep d’un miltaire 

(Bords de Seine) 

Auf dieser Tinch befinden sich die ersten Tracks der 
damals noch jungen französischen Band, An ihrem 
Stil bat sich bis heute nicht viel geändert. Sehr 
bodenständiger Skinhead Rack der bis heute 
Maßstäbe in Frankreich setzt. 

(8710) 


Lourds & . Touch pas a mon Bock 
;(Bords de Seine) 
Hier kommt die Debut Finch der Buben auf kuall 
Ppinkem Vinyl daher. Die Musik erinnert mich etwas 
an den Sound der Mitte der 90er Jahrs hier bei uns 
"herrschte, Ziernlich roh. und noch ungeschliffen aber 
trotzdem 3 Super Songs. 
io) 


Tir Groupe - Same 

(Bards de Seine) 

Und noch ein Klasse Debut Scheibehn einer recht 
guten Band, Man hört das alle noch in anderen Bands 
spielen, Unter anderem bei Urban Crow und Haireut, 
Jeder bringt seinen Teil zur Musik bei was den 
Sound doch schon härter wirken Jässt. Rüde und 
trotzdem laut und schnell. So solls sein. Mittlerweile 
gibt's auch das erste Full lenght Alhum der Barıd 
(8/10) 


Hard X Times - Same 

(Bards de Seine) 

Klasse Scheiba warde ich kurz wnd schmerzlog 
sagen, An dieser Combo köbnte sich so mache 
deutsche Band ne Scheibe abschneiden. Die Musik 
passt sich schön in die Texte ein und hämmern gut in 
den Schädel. Das is ne Platte die ieh glaub in Jahren 
noch olt hören werde 

92 10) 


Trotskids— 4 Fois en 10 Minutes 

(Combat Rock) 

Hier kommt die nächste klassische Streetpunk 
Veröffentlichung des Metzer Labels Combat Rock, 
Die Trotskids gibt’s auch nicht erst seit gestern und 
das hört man auch. Sie spielen wie im Titels chon 
heißt in etwas mehr als 10 Minuten 4 gute songs, die 
mich an die alten Punkrock Klassiker aus Frankreich 
erinnern. Darunter auch ein kleienes Cover Stück 
von Johm Lennon. 

(6/10) 


VA- Chaos en Firanee Voll 

(Chaos Production) 

Auf dem ersten Teil der legendären Sampler Reihe 
sind die zur damaligen Zeit Wegweisenden Bands 
wie Snix, Reich Orgasın, Komintern Sect, oder auch 
die  Collabos vertreten. Heute werden die 
Erstpressungen zu hohen Preisen gehandelt. Zwar ist 
die Qualität dem Alter entsprechend, Es spiegelt halt 
die besten Bands der damaligen Zeit wieder, Sie 
maszht süchtig hehe, 

(9710) 


Hiaireut — Fils d’ouvrir 

(Dim Records) 

Auf diesera Stück Vinyl beündet sich der erste 
Longplayer der Franzosen um Nico von BDS 
Records. Und meiner Meinung nach einer der 
wenigen Bands die noch nach dem alten Oldschaol 
Franzosen Oi klingen. Auf disser Scheibe passt es 
einfach alles zusanunen. Ohohoh Refrains kommen 
hier mit. schnärkellosem Skinhegdrook und dem 
gewissen Grad ar härte aus. Mir gefällts anderen 
nicht, 

(8/10) 


Guet Apens - Same 

(Bards de Seine) 

Einfach mal aufgut Glück hab ich mir mal diese 
Platte bestellt und werde much nicht enttäuscht.  _ 
Gieboten wird hier schneller Streetpunk wie man ihn 
zwar oft hört aber hier !kilen sich halt ein Kerl umd ne 
Frau den Gesang, Insgesamt kommt die 7° mit 3 
Songs daher, Gutes Mittelmaß. Weis nicht obs noch 
mehr von ihnen gibt, 

(6/10) 


Growoudskull- Triste veaiite 

(Bords de Seine) 

Hier kommen 14 keinpromisslose, harte Stücke 
dieser französischen land. Texte gibt's von 
kritischen bis zu Songs die einem eih prinsen ins 
Gesicht treiben. Zwar jst der Sound etwas trist 
gestaltet aber es gibt sicht viel an dieser Platte zu 
Meckert, 

(1110) 


Coups d’ Barres -- Same 

(Camage Reserds) 

Nun koinmt nach den Trotskids die 2t& Punkscheibe 
aus Frankreich die ich mal kurz Besprechen möchte, 
Hier gehoten wird ein sehr melodiöser Punkrook der 
mich Stellenweise an alte Deutschpurik Songs von 
Canaltetror oder Middle Class Fantakies erinnern, 
Sehr kurzes Vergnügen ]eider. Nicht ma 19 Minuten 
bietet die Pissgelbe 7" 

(8/10) 


Paris Violenee / Symphonie Urbaine Split EP 
(Fraktion Provisoire-Islika Produstion) 

Hier eine sehr sehr geile Split 7° von den in die Jahre 
gekommenen PV, hehe der alte mitn Pornoschnoizer 
im Gesicht, SU kommen hier sehr schnell und roh 
rüber. Erinnern mich etwas an die ganz alten Chaos 
en Frarioe sachen. Halt noch sehr ungsschliffen. PV 
kommen da schon etwas geschliffener rüber. Sie 
überzeugen mich mit dam soliden Sound, zwar leicht 
poppig aber egal und den etwas kritischeren Texten. 
Aber beide Bands erginzen sich hier zu einem 
ganzen. 

(9/10) 


Rassoullok - Sex, Droogs & Kock N’ Roll 

(Sparte Records) 

Hier nul die Debut 7” der französischen OiBand aus 
der Metzer Gegend. Das ganze ist ne schöne 
abwechslung, Soweit ich weis ist'es die einzige Band 
dieser Art in dieser Gegend, Ich lasse mich aber 
gerne eines besseren belehren. Der Bound kommt 
schön hart und ohne Gnade arı meine Ohren, in den 
Texten geht's um lokalpatriotismus den scheiss auf 
den Straßlen und einigen scheiß Wixern die alles zu 
ihrer Recht machen. Schöne Scheibe und auch das 
Layout nacht etwas her. (2/10) 


Pur Mält - Beer, Sex and Gerboulad« 
(Sparte Recards) 


Noch eine Veröffentlichung aus de Hause Sparte, Rs 
wird nicht die letzts sein die ich hier Besprechen tue, 
Musikalisch geht's hier für meinen Geschmack etwas 
zu lasch zu. Aber das sehr ritte Cover macht dag 
wieder Wett. Hauptsache ma  Stangensalami 
zwischen den Titten hehe. 

(6 / 10) 


Kohorte IDF - Bis Repetita 

Terra Terto 

Opus Primo 

Ente Quadra 
(Sparte Records) 
Hier die vier 7° die einem wirklichen 
Frankreichmucke Fan richt fehlen sollten. Eine mehr 
als geile Mischung giht’s hier. Mal rmelodisch mal 
schneller mal inelodischer Streetpunk, ab und an 
sogar ınit nern Saxophor gemischt, Textlich wird 
hier alles abgeärbeitet was das Repertoire zu bieten 
hat. Über die Straße, lie Weiber und natürlich über 
die braunen Massen die man ja nicht wirklich 
braugshen tut. 
Bis Repetita (3/10) 
Terra Tertio (7710) 
Opus Primo (7/10) 
Ente Quadra (8/10) 


Hugo Sucks - Same 

( Hugo Sucks Records) 

Man was für ein dämlicher Bandname und die Musik 
schaffts nieht wirklieh mich zu überzaugen, einmal) 
gehört und nie wieder. (0710) 

Cortege — Young Soul Rebel 

(ards de Seine) 

Hier kommt nun ne schr sehr schöne 7” der Pariser 
Redskins. Geboten werden insgesamt 3 Songs wobei 
der Tivelsong mir noch am besten gefällt. Mal 
Streetpunk und erwas Reggea und schon ist die 
perfekte Da. Das Layont finde sogar ich ma mehr als 
geil, Sieht aus wie ein großes Tattoo Flash. Top. 
Solltet ihr mal antesten 

(9/10) 


Explorers — Same 

(Boards de Seine) 

Hier nun das debut der Regges/3ka Band, Geeovert 
wird der Song Reggae Fever von den Pioneers und 
ein Dudelsack Stück gibt's auch nech. Die beiden 
anderen Stücke sind eigene Songs. Kommt sehr gut 
bei mir an. Hehe, 

(87/10) 


VA - More Sery Girls for the Boys 

(Camape Records) 

Hier ein zwar nulfig aufgemachter Sarnpler aber der 
Inhalt ist erste Sahne. Mit dabei 4 Eranzösische 
Bands, Paris Wiolence, Stoicks, Dickheads und ].es 
Contarines. Ihe Mischung schwankt zwischen 
Streetpunk und Punkrock. Geeovert wird Banned 
from the Pubs von PTTB. Das Fronteover ziert ne 
etwas haarige angelegen und alles schön in Pink bzw 
Schweinchenrose(Yinyl) gehalten 


(8/10) 


Impact - Coeur de lion 

{DSS Resords) 

Hier kommt zwar ne französischsprachige Band aber 
nicht aus dem Franzosenland. Ich denke jeder weis 
das diese Band aus dem französischen Teil Kanadas 
kommt aber das macht mir keinen harter. Auf dem 
pinken Vinyl tummeln sich 4 raue Songs die aus 
allesarıt aus der Chaos en France zeit stammen 
‚könnten, Schön meledisch und trotzdem hart. So 
"muss däg sein, 

(7/10) 


"Charge69 -- Patchwork EP 

(Knock Out Rescrds) 

Hier kanmt die 4 Song Single der mit Abstand 
besten französischen Punkrock Band der letzten 
jahre, Aber Metz ist ja für guie Bands bekannt. Die 
Songs schwannken zwischen Hymmehaften Songs 
‚wie Jchuny Good Bay und Patchwork und den 
anderen beiden die eher gemäc! hlicher sind. 

(8/10) 


VA- Panic en France Voll 

VA Panie en France Vol 2 

VA Panic en France Vol 3 

VA - Panie en France Vol 4 

NOCH 

Hier nun die Samplerreihe bei der 3 mal 2 Punkbands 
und I mal 2 Ska Bands auf Yinyl gebannt wurden, 
Mit dabei sind die Bands Skarface, Los Tres Puntos, 
Sous Kaution, Maximum Boy«ott, No Milk, Priapix, 
Ebola und Rihylie System. Voll Überzeugt hat mich 
nur der Ska Sampler, Die anderen Sachen sind nieht 
wirklich meins. Aber man kanns hören, Für freunde 
des gepflegten Punikrocks auf jeden Fall lohnen. 

Vol 1(4/10), Vol2 (3/10), Vol3(7210), Vol 
4(3710) 


Oeil poar Oeil— Perpete 

(Bords de Seine) 

Bei dieser Pariser Band handelt es sich um eine 
erstklassige Band. Da passt es gut. Schr dunkle 
Stimme und ne geile Musik. Zwar nur 3 Songs aber 
die rocken wie sau, Das ist Streetpunk wie er sein 
soll. Schnell und trotzdem melodisch. Hier kann man 
nix falsch machen weın man französischen Oi und 
Streetpunk mag. 

(9/10) 


Lutece Borgia — dans la Boue 

(Lutece Records) 

Auf Weiß-Liln gesprenkeltem Vinyl tummeln sich 
hier die ersten 4 songs der Pariser Band. ad ich 
‚muss sagen sher hoher Spaßlaktor. Der Sound ist 
ziemlich melodisch und die krächzende Stimme 
passt voll und zatız. Hier kommt jeder mit der geme 
nicht nur Refrains mitgröhlen tüt. Geil Geil Geil. Das 
=jst alles was man sagen sollte. Auf jeden Fall ne 
Kaufentscheidung, 

(9710) 


Chiatiks - On a bave 

(Cränes Blases Renords) 

Auch ne interessante Scheibe, zwar gefällt mir der 
Sound nicht ganz so gut aber die Texte zeigen in 
welche Richtung es gehen sollte. Gegen Staat und 
Enmmschwätzer dies ja nicht nur hier in unseren 
Gefilden zu Hauff gikt. Die Aufmachung lässt sie 
sehr rustikal erscheinen. Alles in Graustufen gehalten 
(6/10) 


KK44 - Une Hospice pour Crever 

(Boards de Seine) 

Hier gibts nen achlag in die Frosse der Gesellschaft, 
Tiie Band aus Bordeux scheißt wirklich auf alles was 
man vur scleißen kann, Gesellschaft, Staat, 
Möchtegerne und tritt mit ihren Songs kräftig ir die 
Ärsche. Aber wern das musikalische wenigstens 
erwas besser Zum Übesadg passen würde... 

(5/10) 


Cruelle Sertion » Bamıe 

(Sparte Records) 

Nächste Scheibe aus dem Hause Sparte. Und was 
muss ich sagen. Ich würde wieder mal nicht 
enttäuscht. Hier hörts sich so in als wären dia 80er 
Jahre noch nicht vorbei. Könnte aus den Chaos 
Zeiten stammen, Textlich geht's um Hooligans, 
Skinhend sein iind das leben auf und mit der Straße, 
Sollte man mal antesten. Mir gefhllts 

(9/10) 


Les Poches — Les seigneurs de lager 

(isn Records) 

Hier kommt ein sche trinkfestes Album der Knaben, 
Das Cover zien ein Saufgelage im Mittelalter. he 
Musik ist relativ flach und nicht gerade spektakulär, 
Zu mindest nicht in meinen Ohren, Andere mögen da 
vielleicht ne andere Meinung haben aber Meiningen 
sind ja wie Arschlöcher. Jeder hat so was. Worums in 
den Songs geht keine Ahnung ich verstöhe nicht, 
(6/10) 


The Herberts - Oi! Generation 

(3leach Records) 

Hier liegt mir die Nachpressung der erwas 
Uimstrirtenen Band vor. Als schöne Picture EP Aber 
mir scheiß egal ob umstritten oder nieht: Mir gefällt 
was geboten wird, Texte zum Mitgrölen und ne 
Musik die sehr nach dem klassischen französischen 
Streetprunk kommt. Wenn ihr die Möglichkeit habt 
einge der beiden Pressungen zu bekommen, schlagt 
u 

(8/10) 


Cri d’alerte - 50 el 

(3ards de Seine) 

Noch eine BDS Scheibe aber diese hier karın mir 
nicht wirklich ein Jubel in die Arme treiben. Mir ist 
das einfach zu ‚schrammelig. Eher für Leute die 
Saufen, Kloppen, Ficken Oi gerne hören, nur nix für 
mich, 

(37/10) 


Bad Lientenants - Condarands & hurler 

(Make ıny Day Rexords) 

Hier kommt mal wiedar eine Pınkrocknummer aus 
Frankreich die zwar einigermaßen hörbar sind aber 
mir nicht so gut gefallen wie sagen wie Neophyte 
oder halt oharga69. Irgend etwas fehlt der Platte aber 
naja. Deshalb helassen wirs bei nem kurzen nur für 
Freunde der Musik. 

(4/10) 


Les Vandalten -- Same 

@77?9 

Und weils 30 schön war noch ne 
Frauzosenpunkerplätte hehe, Aber diese Band gefällt 
mir doch ganz gut. Haben sie doch sehon mal ne 10“ 
im Moloko Plus: gehabt, Das ist zwur Punkrock aber 
doch schon etwas mehr Melodie, also ist es auch 
wiederum besser für mein Gehör. Gänze 5 Songs 
gibbet da drauf die mir ausnahmsweise doch mal alle 
gefallen, Etwas zum Mitgrölen ist ja dabei und das 
mach ich doch schon mal gern. Zwar verstehe ich 
nicht gerade viel vor dem was sie singen aber 
Hauptsache gut gegrölt Skinhead. Hehe. 

(8/10) 


Lourds$ -. SBIC — Split 

(Bords de Keine) 

Dies ist mal eine Split die mir sogar gefällt. Ich mag 
so was ja nich! gerade gern, Aber beide Bands sind 
sich hier ebenbürtig und spielen beide Super 
Streetpunk pur zu bieten haben. Textlich keine 
Ahnung aber Lourds 5 bieten hier Oliohoh Refrain 
am laufenden Winyls hehe, Super gefällt mir gut. 
(97/103 


Ch’Ti Breish United Split 

(Sparte Records) 

Hier teilen sich Les Corons Puent und die bai mir 
sowiso beliebten l.ourds 5 den Platz auf der Single. 
Beide Band haben einen treibenden Streetpunk wie 
man ihn zwar mitlerweile aus Frankreich of: hört. 
Da scheints ja zu Boomen im Moment, Aber mir 
gefallen die 4 Songs dies schaffen sogar mein Fuß 
zum Wippen zu bekommen, 

(7/10) 


Sales Bartards Fucking Crew — Coz we Juv u 
(Bords de Seine) 

Gut gespielter Steeetpunk kommt hier von der 
Scheibe, Allerdings sind die 2 Songs nicht so gut wie 
die auf der Split mit Lounds 5. Aber naja gute Musik 
Texte zielich flach. Für Fans der französischen 
Musik akzeptabel. 

(5/10) 


A.O.C. = Rapelle toi didier 

(One by One) 

Auf meinem Plattenteller dreht sich gerade eine 
Scheibe die ich nun schon ziemlich lange habe und 
auch scher einige male gehört und sie gefällt mir 
trotzdem noch nicht s6 perfekt. Zwar kommt 
musikalisch ne gute Show rüber. Aber das gewisse 


etwas fehlt. Vielleicht sollte man doch noch etwas 
experimentieren 
(7/10) 


Lies Bannis - Peine Capitale 

(Sparte Records) 

$o noch 3 dann hab ich sie alle hehe. Hier nun ne 
Scheibe bei der sich auch mal ne Frau an den 
Gesangspart übernimmt. Zumindest stellenweise, Ihe 
Songs sing relativ geradlinig und machen auch sonst 
einen eher schlichten Eindruck. Das soll nu mal nicht 
negativ gemeint sein sondern ehr darauf hindeuten 
dus das ganze auch ab und an mal ganz nett ist. Aber 
hörbar auf aller: fall wenn auch nicht Tag täglich, 
(6/10) 


Official Relous -- C’est pas nous qu’on l'dit 

(Sparte Records) 

Ist es nun die erste oder doch die zweite keine 
Aktınung. Auf jeden kommt hier von dem hellblauen* 
Scheibehen nen tofler französischer Strestpunk der 
sich auzh mal zwischen dem gemächlichen una dem 
flotten Gang herumschalten. Anspieltip ist auf jeden 
Fall mal Trip Relou. Das gefällt mir. doch schon ganz 


gut 
(8/10) 


CHficial Relous -— Les temps sont durs 

(Sparte Records) 

Nun ist das Vinyl mal in Pissgelb und der Sound ist 
genauso geblieben. Zumindest empfinde ich das so 
nur ieh weis nicht. Mir gefällt sie nicht so gut wie die 
andere. Kein pları warum aber der Brüller ist nicht so 
dahei. Schade 

(4/10) 


Urban Crew — Paris Oi Core 

(3ords de Seine) 

Nun ist der Lonplayer (er Franzosen auch richt raehr 
gunz neu. Konmt als Limitierte 1,P + EP. Geboten 
wird rauer, schneller $treetpunk mit eimer kleinen 
Prige Hardeore, Wird auch Leuten gefallen die nicht 
unbedingt auf Franzosen Oi stehen. Gesungen wird 
ausschließlich in Landessprache. Im Booklet sind 
alle Texte sowie einige Fotos der Jungs. 

(9/10) 


The Veros - Glory Boys 

(Guilty Records) 

Hier nun die MiniLP die mich wirklich aus den 
Socken gehauen hat. 6 mal geilster Streetpunk, 4 mal 
in Einglisch und & mal in Französisch Gesungen, Das 
gunze noch verpackt in nen shönen Digipack und 
fertig ist die Hammerscheibe. Da kann ich nur sagen 
Gieil Geil Geil!!! 

1012) 


Traquenard - Rock ’N’ Roll Skinheads 

(Rude Boi) 

Sehr schöne 10“ die hier auf’ dem Plattenteller seine 
Ründen dreht, ( Streetpunk Stücke die mir wirklich gut 
zu Ohr gehen. Das liegt nicht allein am Saxophon das 
heir und da zum Einsatz kommt. Auf jeden Fall merkt 
man das es ihnen Spass macht. Und wer die Buben mal 
Live gesehn hat weis das sie nicht nur auf Vinyl oder 
CD ne gute Figut machen. 

(87/10) 


Warrior Kids - 20 ans em 20 minutes - 

(??7?) 

Hier eine kleine Best Of Platte der ' Marseiller 
Stretpunklegende. Wie der Titel schon sagt gibt’s hier 
in kurzer Zeit einen Einbliek in die letzten 20 Jahre 
Bandgeschichte, Darauf befinden sich die Studiotracks 
ikter ersten Single sowie als Bonus einige Livestücke 
von 1984, Wer sie nicht hat sollte schen mal 
zuschlagen. Enttäuscht wird der Käufer jedenfalls nicht. 
(9/10) 


Cräne de Fer - Möme Combat 

(Bords de Seine) 

Wieder eine neue Band auf BDS und diese hat es auch 
Faustdick hinter den Ohren. Der Sound ist roh und 
ungeschliffen, die Stimme ziemlich dunkel und rotzig 
und die Texte der Tritt in die fetten Ärsche der sa 
genannten Regierung. Hier wird direkt Stellung 
bezogen auf welcher Seite man steht und welche Sachen 
nicht unterstützt wurden, Ne extrem geile Scheibe 
(9/10) 


Les Vandales - Rock Varie 

(Moloka Revords) 

Und hier die 10 » der Punkrocker die sogar mir geßillt, 
Kam damals mit dem Moloke Plus heft raus und 
geboten wird schneller Punkrock der mich Zeitweise 
doch fasziniert obwohl ich nicht gerade viel Punkrock 
an meine Ohren lasse, Aber die 12 Songs sind leider 
auch schnell vorbei. Aber trotzdem, (uadratisch, 
Praktisch, Gut. 

(7110) 


Sans Foi ni Loi— Meutrier 

(Bords de Seine) 

Politisch korrekt sind die 4 hier zwar nicht aber den 
Hand zum braunen mit sicherheit nicht, Hier spielt die 
Wut in den Songs noch eine große Rolle. Laut, schnell 
und Aggressiv werden hier die 8 Songs rausgebrüllt in 
die Welt, Wer auf schnellen und vor allem harten 
Skinhead Rock steht sollte hier mal antesten. 

(9710) 


Brigada Flores Magon - Rock or Die 

(Machete Records) 

Auch etwas älter schon aber was gut ist kann man ja 
ruhig mal Besprechen auch wenns etwas verspätet ist, 
Die französischen Redskins bringen hier mit viel 
Melodie, nen gewissen Grat an Härte und sogar mit 
etwas OffBeat die Songs an den Mann. Passend zur 
Musik gibt's noch gute Mitgröhl Refrains und viele 


Ohohohoh Passagen die eigentlich auch Leuten gefallen 
die keinen direkten Bezug zu der französischen Musik 
hat. Klasse Scheibe nur hätte man die Aufmachung 
etwas prunkvoller gestalten können 

(9/10) 


Wunderbach - 82/84 

(Dirty Punk / Combat Rock) 

Auf diesem Stock französischer Punkrockgeschichte 
tummeln sich Songs dieser damals ziemlich 
bekannten Combo. Aber eins haben alle Songs 
gemeinsam, Sie bieten klassischen 77er Punkrock 
mit etwas aufwendigeren Bassläufen ab und an, 
Thematisch geht’s hier in Richtung Sozialknitik statt 
wie andere auf den Spassfaktor zu setzen, Der Sänger 
wird in vielen Passagen durch eine weibliche Stimme 
ergänzt. Kommt in limitiertem neongelben Vinyl 
(7/10) 


Warrior Kids - Carton Rouge 

(??77) 

So in dem roten Karton der nicht wirklich rot ist sind 
wieder mal feine Songs der Französischen Bund, 
Sind einige rare alte Stücke drauf die man sonst nicht 
mehr auftreiben kann, Einzig alleine der 
Aufnahmequalität ist dem alter entsprechen etwas 
schlecht aber ich weis nicht wie sich eine solche 
Band wie die Warior Kids sich mit 
hochgeztchtetern Sound anhören würder 

(8/ 10) 


Qeil pour Oeil- Rock Anti Cailleras 

(Bords de Seine) 

Junge Junge was ist das für ein Kracher. Sowohl 
Musik als auch Gesangstechnisch ist das hier richtig 
großes Kine. Die Aufmachung ist zwar etwas 
schlicht aber das wird durch den Sound wieder wett 
gemacht, Die Platte ist nicht nur was für Freunde der 
französischen Punk und Oi Musik sondern auch für 
Leute die einfach auf Harten Streetpunk stehn. 
(9/10) 


J’aurais voulu — Sans trahir 

(Dirty Faces) 

Na was kommt denn da. Bis ich diese Platte hier 
hatte kannte ich noch nieht mal die Band. Ich bin 
wahrlich überrascht das ih noch nie was ven denen 
gehört hab, denn was mir da zu Ohren kommt ist 
wirklich erstklassiger Punkrock mit schönen 
Singalongs und viel Melodie. Zum Glück kein 
dumpfes Schrammelzeugs. Prädikat: Sehr 
empfehlenswert. 

(9/10) 


Oithe French Connectien 

(Boucherie) 

$o hier noeh ein Sampler mit alten Punk und 
Skinehad Bands aus den frühen $Der Jahren. Unter 
anderem mit dabei sind Snix, Warrior Kids und noch 
einige andere. Das bürjzt ja quasi schon für Qualität. 


Auf jeden Fall ist es ein geiler Sampler für leute mit 
dieser Art von Musik anzufixen hebe, 
(8/10) 


Groupuskull - Epilogue 

(Bords de Seine) 

Hier nun die Debuit LP der Jungs die genau wie 
schon wie die erste EP durch ziemlich derben 
Gesang geprägt ist. Trotzdem passt sich die Stimme 
gut in die Musik ein und die Refrain haben den 
gewissen Charakter der Nach dem ersten oder 
zweiten höhren schon Jeisht mitzugrohlen sind, 
Leider ist das Layout der Platte etwas trist geraten. 
(7710) 


Neophyte - Entröe en matiöre 

(Dirty Punk Records) 

So nun mal zu unseren Nachbarn nach Metz. Sehr 
schöne Platte, leider ist aber die Aufnahmequalität 
nicht ganz so gut. Hört sich etwas nach 80er Jahre 
Aufnahmen an. Textlich geht's etwas tiefgründiger 
zu, dmit meine ich das die Texte sehr nachdenklich 
sind was die sozialen Brennpunkte in Frankreich 
angeht. Sie versuchen aufzuzeigen das die täglicge 
Ansicht die man im Fernsehen hat nur die Spitze des 
Eisbergs sind. Trotz der schlechten. Aufnahme 
kommt das ganze schön rockig und melodisch rüber, 

(8/10) 


Neophyte - Ad vitam aeternam 

(Dirty Punk Records) 

Hier das Jebut Album der Metzer. Punkrockband. 
Sie klingen ganz nach den alten Vorbildem wie 
PkRk oder auch die ganz alten Wunderbach. 
Ziemlich rau und ungeschliffen aber trotzdem nicht 
nur doofes Geknüppel ohne jede Art für 
Musikgespür, Am besten mal antesten aber mir 
gefällt’s aufjeden Fall 

(9710) 


Miächtog -- Premiere Fol 

(32779) 

Hier noch ein Debutalbum aus den frühen 90er oder 
waren es doch die 80er. Scheiß egal auf jeden Fall ne 
Schweinegeile Scheibe. Ziemlich geile Hymnen im 
schlichten aber doch wirkungsvoll und vor allem 
schön tanzbar. Stelleweise auch mal ne leicht 
verzerttg Gitarre dabei und der etwas poppige Sound 
kommt auf das selbe Niveau wie die ersten Skarface 
Sachen. Auf jeden Fall ne mittlerweile rare Platte 
aber wenn ihr sie findet schlagt zu. 

(9/10) 


Warrior Kid» -— Official Diseography 

(Joker Records) 

Und die nächste Platte der Marseiller Punkrockband. 
Diesmal geht man in die Vollen, Auf 2 Scheiben 
schwarzem Gold kommt hier das beste dieser Band 
zu euch. Egal ob die alten Hits oder auch Sachen vor 
der Trennung. Alles ist da mit dabei, Verpackt inne 
schön gestaltete Hülle und fertig ist das qute Teil. 
(9/10) 


Banlieu Rouge - Same 

(Mad Butcher) 

Tja das ist wohl leider eine der wenigen Scheiben die 
mir nicht so gut gefällt. Oder vielleicht liegt es daran 
das der gewisse Flair von Franzosenpunk fehlen tut, 
Man kant sie zwar hören aber auch nicht übern 
längeren Zeitraum, 

(6/10) 


Les Apaches — Agltateur 

(Combat Rock) 

Also was mir da unter die Ohren kommt hätte mich 
damals vielleicht aus dem Sattel gehauen aber heute 
ist mir das etwas zu stumpfsinnig. Der Gesang und 
«ie Musik sind einfach zu lasch, Schad Schade. 
(4/10) 


Charge69 - Des Mots, de rires ..... 

(Dirty Faces) 

$o hier ist das beste der Band auf Vinyl gebannt 
worden, Egal abs nun „Seul“ oder „Johnny Good 
Boy“ ist mitgrölen ist da auf jeden Fall angesagt, 
Aber ich habe bisher nach keine Schlechte Platte von 
den Jungens gehört, So wurde ich auch diesmal 
nicht getäuscht. Schöne Scheibe an der sich manche 
deutsche Band mal ne Scheibe won abschneiden 
könnte, 

(9/10) 

Chharge6% - Universale 

(Knock Out) 

Hier die nächste Scheibe der Meıizer Punker, Auf 
jeden Fall ne gut hörbare Scheibe, nur es fehlt an 
dem ein oder anderen Ohrwurm. Das Layout ist auch 
etwas schlicht gehalten aber auf jeden Fall für Lewte 
interessant die nieht unbedingt auf den Standard 
Sound stehen den man ja all zu oft hier hören tut, 
(7710) 


Charge69 - Region Bacrifiee MLP 

(Knoak Out) 

Auf dieser Mini LP befinden sich einige sehr gute 
Songs der Metzer Streetpunk Band, darunter auch 2 
qualitativ gute Live Songs. Da gibt's eigentlich nix 
zu Meckern, die Musik ist wie gewohnt gut und 
wirkliche Ausfälle ibts hier drauf auch nicht. 

(8/10) 


P38 - MU.C, 

(Helen of Oi) 

Eins Zwei Drei und schon ist ein Hammeralbum 
fertig, Hinter P38 stecken die legendären RAS und 
die waren damals schon eine wahre Ausnahme und 
P3® kommen wie das gleichnamige Flugzeug, 
Schnell und gewaltig kommt der Sound, Ziemlich 
derber Streetpunk er schon gerade so an der Grenze 
zum HC ist, Textlieh typische Szenesachen wie 
Saufen, Weiber und Songs über die Straße. Auf jeden 
Fall ist das ne Scheibe die ich auch in Jahren immer 
noch geil finden werde 

(9/10) 


La Fraetion - Aussi long sera le chemin 

(Twisted Cords) 

Hier zu sag ich nur ein Satz, Man selten so nen Kack 
gehört. 

(07/103 


Condemmed 84 - The Best Of 

(Dim Rec.) 

Zugegebenermaßen konnte ich mit der Band nach dem 
ersten Mal hören gar nichts anfangen. Aber wie so oft, 
wurde sie mit jedem Mal hören besser und besser. 
Geboten werden 21 klasse Stücke auf zwei Platten. 
Textlich geht es um die Szene, Fußball, Frauen, 
Schlägerein,,., Skinhead halt. Auch musikalisch können 
die Scheiben mich voll überzeugen. Besonders „Oil 
Ain’t dead“ und „Face the aggression” haben es mir 
angetan. DIM-typisch ist der Beipackzettel mit einer 
Seite Texte und die andere Werbung in eigener Sache. 
Erschienen sind 100 auf gelben sowie 400 auf 
weiß/roten Vinyl. Der Rest ist schwarz. 

Begga 

(8/10) 


Rabauken - Warte nur ein Weilchen 

- All die Jahre 

- Hey mein Freund 
(United Kids Records) 
Hier kommen nun die ersten Veröffentlichungen nach 
der Labelpause von United Kids Records. Die Cd’s sind 
identisch mit den Erstpressungen. lediglich hei der All 
die Jahre gibt's als kleinen Bonus nach die 
Weltmeister98 EP als Zugabe mitd rauf. Der zeitlose 
Sound gepaart mit den kritischen und auchm al lustigen 
Texten um Bemd und Co werden auch in Jahren noch 
geil sein. Die Aufmachung wurde auch komplett 
überarbeitet, Das reicht vom Layout bis zum Digipack. 
Ich mag Rabauken und ich denke mir die nächste 
Scheibe wird wieder einschlagen wie ne Bambe. 
Warte nur ein Weilchen ( 8 / 10); All die Jahre (8 / 10 
), Hey mein Freund (9710) 


Bitches 'n Bastards - Bitchslaps 

(United Kids Records) 

Hier kommı die Debutscheibe der 3 Buben und dem 
Mädel aus dem kalten Norwegen. Der Sound variiert 
zwischen melodischem Streetpunk und den Werken von 
Condemned84. Aber sehr Bodenständig das ganze. Die 
Texte sind Szenebezogen und kommen ehrlich und sehr 
reelle rüber, Keine ogenen Spinmereinen wie 
mans leider des öfteren findet. Teilweise wird sogar 
Zweistimmig gesungen. Das verleiht ihr einen 
Gewissen Flair. Von ihnen wird man in Zukunft wohl 
noch mehr zu hören bekommen. Das Potential zu ner 
erstklassigen Band haben sie auf jeden Fall, Für die 
ganz schnellen hält Mecko die Scheiben in buntem 
Vinyl Parat, 

(10/16) 


Hapgis — Stormtroopers of Hate 

(United Kids Records) 

Die durch geknallten Jungs liefern nach ihrer Ep hier ne 
mehr als geile Scheibe ab, Kein Song klingt wie der 


andere. Das Angebot reicht von Viking, über Oi, zu 
Punk und Psyehobilly. Bei der Vielfalt die das 
Album bietet kann man kaum was falsch machen. 
Aber auf’ jeden Fall sinds echt geile Assis. Hier ist es 
auf jeden Fall so das die Musiker noch ihre 
Instrumente beherrschen, Neben den schon auf der 
CD enthaltenen Liedern ist hier noch ein bisher 
unyeröffentlichter Bonussong mit drauf, Für ganz 
schnelle in blauem, rotem und weißem Vinyl, 
(8/10% 


Down the Drain - Music for Troublemakem 
(Sunny Bastards) 

Mit diesem Debüt Album kommt wieder was 
vernünftiges aus deutschen Landen daher, Da bin 
selbst ich mal von Anfang an. Der Sound variiert 
zwischen Oldschool Hardaore und melodischem 
Streetpunk. Dazu muss man aber sagen das der 
Streetpunk Anteil etwas überwiegt. Textlich landen 
sie auch nen schönen Volltreffer. Kurz und 
schmerzlos gesagt, von der Straße für die Straße, 
Egal ob es nun über den Abend inner Kneipe, das 
Skinhead sein oder auch um Fußball geht. Die 
Aufmachung ist auch nieht schlecht. Die Jewel Case 
ist schnieke in nem Vollfarbigen Pappschuber 
versteckt, Aber nicht nur Troublemaker sollten dich 
da mal reinhören, Jeder der auf HC steht wird 
gefallen daran finden. Das liegt aber nicht an dem 
Warzone Coyer von „In the Mirror“, welches sie hier 
doch gut umgesetzt haben, Als kleines Bonus gibt's 
noch etwas versteckt die Kneipenwersian von „Oi Oi 
Music“ mit reichlich Gläserklirren. 

(87/103 


The Janitors - Work 

(UVPR Vinyls) 

Au weia was ist denn das? Ganz einfach. Das is ne 
Scheibe die vieles was ich an neuem Material aus 
unserem Nachbarland in die Hände bekomme in den 
Schatten stellt. Ich würde die Musik mal schlicht 
Skinhead Rock N Roll der Oberklassse nennender 
mich Stellenweise doch erwas an Veros erinnert aber 
auch schlichtweg an einige Frühachziger Skinhead 
Bands erinnert. Die Songs sind zwar allesamt relativ 
kurz aber die Scheibe wird ja auch bei mehrmaligem 
hören einfach nicht langweilig. Die Texte sind 
allesamt in Englisch gesungen was auch leute 
mobilisieren kann die sich nicht für französische 
Bands begeistern können. Wer auf Bands wie Veros 
oder alte englische Bands steht sollte sich das hier 
mal zu gemühte führen, Sie ist jeden Cent wert und 
ich denke eine sehr gute Art seine Kohle zu 
investieren. Anspieltips sind Workers Rights, god 
hates you und alle anderen Songs der Scheibe auch 
aber das würde glaube ich den Rahmen des Reviews 
sprengen, Einfach ne Spitzenplatte 

(10/16) 


Brachial — Joe Hawkins 

(Skins Rule OK Rec.) 

Nach. dem Demo was in der letzten Ausgabe 
besprochen wurde kommt nu das Debut der Skins 


aus Sachsen Anhalt. 12 Songs die zwar schlicht und 
nicht so tiberproduziert wie manch andere Scheiben 
mit Texten von der Straße für die Straße gepaart nen 
guten Eindruck hinterlassen. Hier geht's Textlich um 
alles was das Skinheadhirm so bewegt. Der Kack den 
man täglich erleben darf und natürlich auch ne Prise 
Alkohol hehe, Wird zwar nicht jedem gefallen aber 
Leute die auf den klassischen Skinheadsound stehn 
sollten sich das ganze mal zu Ohren führen, 

(8/10) 


Jack The Baldhead - The Baldheads 

(Conquering Ruler Records) 

Auf der ersten Scheibe dieses noch sehr jungen 
bayrischen Labels kommt ne Französische 
Skinheadreggae Band mit 2 zwei Stücken wobei sich 
die B Seite im instrumentalen Bereich aufhält, Hört 
sich auf erste hören sehr anständig an, ziemlich 
Basslastig aber dennoch sehr schön anzuhören. Das 
Layout wurde schlicht gehalten um auch den alten 
englischen Reggaelabeln Tribut zu zellen, Schr 
schön. Da darf man auf die nächsten Releases 
gespannt sein 

(3/10) 


KrawallBrüder - T.M.G. MiniCD 

(KB Revords) 

Nigelnagelneue MiniCD der Saarländer, Und was 
soll ich lange um den heißen Brei reden, Der neue 
Song extra für die WM ist ein wahrer Kracher 
geworden. Sowohl die Musik vereint härte und viel 
Melodie kommt aber wie gewohnt souverän und 
sauber rüber. Der Text lässt jeden Troublemaker 
jubeln. Das könnte glatt als Soundtrack zur WM 
durchgehen. Neben dem neuen Song gibt’s noch 2 
Songs die sich im Laufe der Zeit schon bewährt 
haben. 

(da es nur 1 neuer Song ist, läuft die Bewertung 
außer Konkurrenz) 


Razorblade - Same 

(Rebellion Renords) 

Hier nun die dritte und wahrscheinlich auch letzte 
Platte der holländischen Knallerband. Haben sie mit 
den ersten beiden Alben doch ziemlich schnell 
Aufmerksam gemacht setzen sie mit diesem hier 
noch einen drauf. Knüppelhart, schnell und mit ner 
gewaltigen Stimme gibt's hier Skinhead Rock mit 
ner kleinen Hardeore Kante. Auf’ jeden Fall nix für 
politisch korrekte Weicheier und für andere 
Politdeppen sehon gar nicht. Skinhead pur, Auf jeden 
Fall wird man hier nicht enttäuscht. Lediglich das 
Layout hätte etwas besser sein können, Ist etwas zu 
trist. (8/10) 


The Oppressed/Impact — Strenght in Unity Split 
(DSS Records) 

So im Rahmen meines kleinen Specials nehm ich mir 
auch diese Platte mal vor da Impact ja wie mans 
darauf hört auch mit ‚der französischen Sprache 
haben da sie ja auch aud dem ftanzösischsprachigen 


Teil kanadas kommen. Hier sind sie mit 4 Songs 
vertreten die musikalisch zwischen Streetpounk und 
etwas Offbeat Schwanken. Aber wie auch schon von 
den anderen Veröffentlichungen der Jungs wird ihr 
Set sehr Souverän durchgezogen. Über The Oppresed 
braucht man wohl gar nix mehr sagen da sie eh jeder 
kenmen tut. 4 Songs wobei mind 2 Coversongs sind, 
Beide Covers von $ymerip gemopst hehe 

(Impaet 8/10 ,; The Oppressed 8 / 10) 


The Veros— The way ii feel 

(Guilty Records) 

Hierbei handelt es sich scheinbar um die erste 
Veröffentlichung der Band um Boni und die anderen 
beiden Herrschaften. 2 Songs die damals schon 
gezeigt haben wo sie mit ihrem aktuellen Longplayer 
heute stehn. Richtig guter Skinhead Rock , N Roll 
wird hier geboten. Aber wie gesacht leider nur 2 
Stücke, Trotzdem wer sie irgendwo findet und die 
neuen Songs gut findet wird auch hier nix falsch 
machen. Lediglich der Sound ist heute etwas 
geschliffener als auf dieser Smgle 

(9/10) 


The Young Ones - No Bollocks,..Just Skinhead 

( Alive & Kicking ) 

Nach ijrer Demo kommt hier nun die erste Mini CD 
der niederländischen Newcomer. Tratz das noch 
nicht mal alle Bier kaufen dürfen spiegelt sich ind en 
Songs der Flair der 80er Jahre. Zuwnindest hätte diese 
CD damals sehon für Aufsehen gesorgt. Insgesamt 
sind hier 7 Songs drauf,. In Song Nummer 7 huldigen 
sie den Cockney Rejects. Nicht nur Live ein 
Harumer. 

10/10) 


The Janitors - Bloody Boredom 

(LIVPR Vinyls) 

Hier nun die erste 7” der Band. Und schon hier zeigt 
sich deutlich auf wo sie mit ihrer aktuellen Platte 
gelandet sind. Hier wird Skinhead Rock N Rall 
geboten der zwar melodisch ist aber trotzdem 
behalten sie den rauen ungeschliffenen Sound der 
mich durchaus an die ersten Skrewdriver Sachen 
erinnern tut 

(8/10) 


The Veros - Just do It... with Style 

(Randale Records) 

Auf diesem Stück schwarzem Gold befindet sich der 
aktuelle Longplayer der französischen Band um Ex 
Snix Member Boni. Das ganze kommt in nem schön 
aufgemachten Klappenver auf dessen Innenseite 
befinden sich zu sämtlichen Songs ein passendes 
Bild. Beeindruckend ist auf jeden Fall das Bild zum 
Song Bootboy Train. Die Musik erinnert genau wie 
die Janitors auch an Songs der späten 70er und 
frühen 80er Skinhead Rock N Roll Platten. Zwar sind 
die Songs ziemlich kurz aber in dieser kurzen zeit 
schaffen sie es auch gewaltig zu begeistern. 


Vero und Beni teilen sich die Gesangsparis und das 
passt richtig gut. Auf jeden Fall eine der Besten Platten 
dieses Jahres. Einfach Geil. Schade nur das kein 
Textblatt dabei ist. Das hätte das ganze komplett 
Perfektioniert, Jedenfalls hämmern die Songs auch 
nachm X-ten hören immer noch genau so gut wie beim 
ersten. (10/10) 


Gerbenok — Wer zuletzt Lacht 

(CD auf KB Records) 

So nun zum nächsten Relense unseres Saarländischen 
Labels. Die Kapelle aus der Lurchistadt Weißenfels 
überzeugen hier mit wirklich guten Liedern, Die Demo 
CD war schon geil und 30 sind hier auch einige Kracher 
Stücke drauf‘ Die Musik klingt ziemlich gut, Härte und 
Melodie sind hier gepaart mit Aussagekräftigen Texten, 
Der Spass kommt naterlich auch nieht zu kurz, 
Highlights sind vor allem Songs wie Wo sind die Tage 
oder auch die neuen Hippies, Aber selbstverständlich 
soll das nicht heißen das der Rest scheifle ist. Sie 
nehmen wenigstens nieht die hand vor den Mund um 
irgendwelchen Assis mal die Meinung zu sagen. Da 
muss erst mal ne aktuelle deutschsprachige Band ran 
kommen. Das wird auf jeden Fall schwer. Bei der 
Aufmachung wurde wieder Gerrit aus Berlin ans Werk 
gebeten der Das Layout schön im Comiestil gebastelt 
hat inkl nem Ritter der Kokosnuss Comiestrip zum 
Thema Gerbenck, der kleine liebe weiße Hase. Hehe 
cD(9/10) IPC) 


The Janitors / Lutöce Borgia - Looting the Pubs... 
(UVPR Vinyls) 

Hier die vierte Veröffentlich des französischen Labels, 
Wie bei ner 7" halt so nblich ist sie halt schnell vorei 
aber hörenswert ist sie allemal. Beide Bands sind hier 
mit je 2 Songs vertreten, Janitors mit Rochelais80 und 
40 von Blitz, Jnbitors mit Long live summer und 
Bialystak. Mir persönlich gefällt die 
Zusammenstellung, wabei Janitors doch etwas vorn 
liegen. 

(7/10) 


Chaos en France - VHS 

( Bords de Seine ) 

Hier kommt nun mal eine VHS des 2000er CeR 
Konzerts. Hier kamen französische Bands wie Veros, 
Coeur de Lionne, Gundog On File oder Toltshock 
zeigen doch das in Frankreich Party gemacht wird, 
Zwar scheint der Club ziemlich klein gewesen zu sein 
aber die Stimmung war um ein vielfaches besser als hier 
unten in der Gegend. Ausnahmen bestätigen nathrlich 
die Regel. Nicht nur für Leute was die auf Franzosen 
Oi stehen sondern auch durch On File oder Gundog 
was für Leute die den klassischen britischen 
Skinheadsound mögen. 

(8/10) 


Swinge Porkies — dto 

(UVPR Vinyls) 

Hier kommt nun die erste Veröffentlichung dieses noch 
jungen Labels. Bei der Band handelt es sich um die 
erste Skinhead Band in Paris und musikalisch wird man 


hier in die alte Chaos en Frange zeit versetzt. Auf’der 
Picture BP, die m Veollfärb Cover mit textblatt 
kommt sind 2 alte Songs der Band die Ben 
zusammen mit 2 Mirgliedern der Swingo Porkies 
veröffentlicht hat. Dabei handelt es sich um Un jour 
viendra und L&ve Toi. Man hört das alter der Songs 
und das ist was mich begeistert, Kein 
hochgeztchteter Sound. 

(9/10) 


Le Teckels- Same 

(Ltde Resorda) 

Und noch eine nette Debutscheibe eine 
Franzosenband. Zwar wird hier nicht in 
Landessprache geträllert aber englisch tut’s in dem 
Fall auch. Die Musik ist ziemlich schlicht gehalten 
ohne itgendwelche Schnörkeleien aber trotzdem 
Bodenständig. Einziges Manko, die 3 Songs sind 
schnell vorbei. Mal sehen wann ich mir die zweite 
EP der Knaben noch zulegen tue. Ein fehlkauf in 
meinen Augen ist da kaum möglich. Dürfte auch was 
für Freunde des alten englischen 80er Jahre 
Streetpunk sein. 

(8/10) 


Toltshock -- From Hell to 1999 

(Ltde Reoorda) 

Bei dieser 7” handelt es sich um die erste Scheibe 
aus dem Hause Les Troubadours du Chaos und was 
bleibt mir weniger zu sagen das Toltshock hier eine 
wirklich Schweinegeile Platte abliefem. Schöner 
ungeschliffner Strestpunk im Chaos en France Flair 
und ne schöne rotzige Stimme. Was will man da 
mehr, Allein das Fronteover weis schon zu 
überzeugen. Schade nur das es nur 2 Songs sind aber 
die wird auch nieht bei mehrmaligem hören 
langweilig, 

(9/10) 


Crusaders — The anger inside 

( Randale Regords } 

Nun mal zu der nuen Scheibe der Crusaders aus 
Dräsdän, Hehe. Und ich lass die Katze ma ausm 
Sack,. Mir gefällts auf Anhieb. Ne Glatte Steigerung 
zum Vorgänger. So sall’s ja eigentlich auch sein, 
Allein die Stimme finde ich schon richtig gut. Sie 
hebt sich aus der Masse ab, Die Songs sind gut 
versorgt mit Melodie und der nötigen Härte und eine 
Reinfall finde ich auch nieht. Anspieltips sind 
eigentlich alle Songs hehe aber ganz besonders 
gefallen mir „Make my Day“ und „Gonna Take the 
World“ Gehört auf jeden Fall zu einer der Besten 
Scheiben aus deutschen Landen 2006, Und die 
Aufmachung find ich auch sehr ansprachend. 
Schlicht aber die Wirkung wird nicht verfehlt 
(3/10) 


The Baboonz - Too much is not enough 

( Mad Butcher) 

Hier haben wir nun den neusten Lonplayer der 
Bayern die hier mit sehr gut gespielten Ska und 
Rocksteady aufwarten können. Von der ersten bis 


zur letzten Nummer wird hier wirklich alles gegeben 
um das Tanzbein in Schwung zu versetzen, Auf 
jeden Fall ne sehr nette Scheibe für den Sommer 
(77/10) 


Kalles Kaviar - Lime Time 

(Leech Redda) 

Hier kommen mun feine Klänge im jamaicanischen 
Stil aus der Schweiz. Inklusive Coversongs gibbet 
hier 15 Songs zu hören und dat Frauchen macht sich 
richtig gut hinterm Mikro. Die Musik ist schön 
gediegen und lässt sich gut durch hören ohne einem 
dabei auf den Wecker zu fallen. Die CI) kommt in 
nem nett gestalteten Digipack zu euch, Am besten 
einfach mal antesten. 

(77/103 


Riot Company — Riot Anthems 

(KB Regords) 

Hier kommt nun wirklich ein Brecheralbum der 
Hildesheimer Buben. Diesen mal fast komplett i 
englisch Gesungen und den Gesang gepaart mit ner 
wirklich guten Gitarrenarheit und brachialer Arbeit 
an den Drums ergeben ein ziemlich geiles 
Streotpunkalbum. Hauptsächlich geht’s in den Songs 
um das Szeneleben und alliigliches verrotten. Das 
ganze ist wirklich gut hörbar obwohl ich beim ersten 
hören nicht so ganz begeistert war. Aber nachde ichs 
mir ma über me größere strecke auf der Arbeit 
angehön hab wächst die Begeisterung doch. Ein 
Fehlgriff ist es auf jeden Fall nicht, cher das 
Gegenteil 

(87/10) 


Skalariak - Luz Rebelde 

(Leech Redda) 

Hier nun das neue Machwerk der Baskischen 
Skasters. Hier mischen sioh traditioneller Ska mit 
melodiösem Punkrock. Die Musik ist glasklar und 
haben wirklich nen Hitfakter am laufenden Band, 
Das ganze Verpackt in vollfarbigem Booklet in dem 
die Texte allesamt in viele Sprachen übersetzt sind, 
Auf jeden Fall etwas für Leute die was mit Ska und 
Punkrock was anfangen können 

(71103 


Vortex - Glasdiator/ Laut & Lustig 

(Randale Resords) 

Hier kommen die offizielle Rereleases der Hamelner 
Urskins auf 2 Picture Vinyls. Und der Olli hat keine 
Kosten und Mühen gescheut, Die Aufmachung der 
beiden Platten ist ziemlich geil. Das Vinyl ziert die 
Original Rock e Rama Covers und als kleinen Bonus 
liegen jeder Platte noch die Texte, Bilder, Interviews 
und Fanzineausschnitte der Band aus all den jahren 
von damals bis heute bei, und das ganze auch in 
Fanzineform. Zur Musik brauch man glaube ich 
nimmer viel zu sagen. Die Sengs der Jungs sollte 
man eigentlich kennen, Die Picture Lps sind auf 
jeden Fall jetzt schon dabei ne quasi Sammlerauflage 
zu werden. Also zuschlagen bevor ihr sie nur noch 


bei Ebay finden könnt. Es ist ein Stück Skinhead 
Geschichte. Soon to be rare. 
(9:10) 


Sun ofa Bastard Voll 

(Sunny Bastards) 

Hier nun der erste Labelsamnpler von $B Records, In 
kürzester Zeit haben sie aufihrem Label 23 Bands 
versammelt. Ein sehr durchwachsenes 
Bandrepertoire was sich da bietet, Von Punkrock 
über Oi bis Hardeore ist alles dabei, Die meisten 
Suchen sollte man schon kennen aber es gibt auch 
Ausnahmen Sehr gut gefällt mir auchd er neue Song 
der Mummys Darlings und Drop Out Chaos. Aber 
bei dem kleinen Preis bekommt man 23 Bands auf 
nem Silberlig der in nem netten Digipack verpackt 
geliefert wird und jeder Band ist eine Seite im 
Booklet gewidmet. Theoretisch nichts zu meckern. 
Ist halt nen Sampler bei dem viele Stile geboten 
werden. Und ich bin kein Freund von Samplern. 
Sind auch Sachen dabei die mich halt Null 
interessieren wenn ich da an die Pigs oder Kinskis 
denke, 

(6/10) 


Verlorene Jungs/Soko Durst - Wieder mal 
Samstag Nacht 

(Sunny Bastards) 

Hier kommt nun die lang angekündigte Split der 
beiden Bands. Also dann fass ich mich mal kurz. 
Verlorerne Jungs sind zwar gut aber so hundert 
prozentig schaffen sie mich nicht zu überzeugen, 
Ganz anders aber Soka Durst. Die Songs sind noch 
ne klasse Steigerung zu dem letzten Album was das 
Warten auf das neue Album nicht ganz erleichtert. 
Vor allem „Mehr als nur ein Freund“ ist ein echter 
Hammer Song. Aber wenn ich mir das gesammte 
Bild anhöre hehe, man was für ein deutsch ist ein 
eine sehr gelungene Scheibe 

(9710) 


Ultra - Blutiger Sonntag DVD 

(Sunny Bastards) 

Hier nun dieser schon recht alte Film zum ersten mal 
auf DVD. Dabei scheint es sich um den ersten Film 
zu handeln der sich mit dem Thema Fußball und 
Gewalt beziehungsweise Ultras befasst. Hier stehen 
erstmal die Gruppe selbst im Vordergrund und nicht 
die Schlägereien, Schade eigentlich hehe. Neben dem 
Hauptfilm gibt's noch einiges an Bonusmaterial wie 
Videoclips und son Kram hehe. Wenn ich das mal so 
sagen darf. Aber man kann ihn sich anschauen. Zwar 
hat mir Football Factory besser gefallen aber das sind 
halt andere Zeiten, 

(7110) 


Fanszene Dresden DVD 

272} 

Hier kommt eine DVD über die Fabgruppierungen 
von Dynamo Dresden, Produziert wurde sie in 
England und für die musikalische Untermalung 
haben die KrawallBrüder gesorgt. Die Bilder 


Bi“ 
R23 


der Ausnahnebar 


A 


aa 


sprechen für sich und reichen von lautstarkem 
Support ihrer Mannschaft bis hin zu Bengalischen 
Lichtern und den üblichen Rangeleien. Man kanns 
sich ganz gut anschauen als Zeitvertreib 


Gewohnheitstriniker - Schöne Musik für 
Hässliche Menschen 

(Seumfuck) 

So nun ist es vollbracht. Nach einigen Jahren kommt 
num der zweite Longplayer der Freiburger und ich 
muss sagen mir gefällt es, Geht wieder in die 
Richtung Skinhead Rock n Roll. Das ganze kommt 
mit lustigen Texten aber auch mal ernste Themen 
daher. Hier kommt der Freund von 80er Jahre 
Skinhead Musik eigentlich nicht vorbei. 13 Lieder 
kommen mit der Platte zu euch und ja. Zwar gefallen 
mir nicht alle Songs aber das ist kein Handicap in 
dem Sinne da die Songs die gefallen doch mehr 
überwiegen. Also ruhig mal antesten. Wird auch 
euch gefallen werin ich das ma so andeuten darf. 
(8/10) 


Stahlwerk #4 

2,50E+Porto 

Stahlwerk Zine, PF 2030, 66520 Neunkrichen 

Es ist vollbracht. Nach Nervenaufreibender und 
schweißtreibender Arbeit haben Steffi + Nicki den 
nächsten Schmöker fertig gebracht. Zur Fragestunde 
wurden Ujtimo Asalto, Operage Artaban, Badlands, 
Prowlers, Lutece Borgia, Loikaemie, Ter Jungs, 
Stage Bottles, Urban Rejects und Mark Foggo 
gebeten. Also eine ganze Menge was es an 
Interviews schon gibt, aber nichts desto trotz wird 
das ganze noch abgerundet mit Berichten über die 
Wochenendhalden on Tour, Los Fastidios und 
Towerblocks, um nur mal einige zu neunen, Dazu 
noch Reviews und etwas Krimskrams und fertig ist 
ein schöner Schmöker. 

Andi 


Der Zwergpirat #7 

2€+Porto 

c.hantel@gmx.de 

Na wat hat der Carsten mir denn da zukommen 
lassen. Neueste Ausgabe seines Heftchens natürlich. 
Wieder mal voll gepackt mit Fragestunden von 
Bunds wie Brachial, Berliner Weisse(sehr 
Lesenswert), den mittlerweile verblichenen 
Halunken, dem Bierbrauer des Schwalben Bräus und 
anderen. Sehr schlaue Fragen hehe dat muss man ihm 
lassen. Dazu bibts auch noch nen weiteren Tei des 
Bodybuilding Berichts. Ich kenn die zwar alle nicht 
aber naja, Einige schöne Konziberichte gibbet auch 
noch, u. a, mit Rude & Visser, dem Punk & 
Disorderly2006 Brachia] und Kriegsberichter. Aber 
selbstverständlich auch wieder die sehr 
merkwürdigen Zeitungsschnipsel die einem teils die 
Tränen in die Augen treiben. Am Layout hat er auch 
gefeilt was dem ganzen einen schönen runden Schliff 
gibt 

Andi 


Voice of the Streets #8 

KKRE + Porto 

vors[dgmx.at 

Hier kommt das sympathische zine aus Ösiland in 
der achten Runde, Das Layout finde ich persönlich 
Top,vor allem weil die kleine Schrift schön viel 
Inhalt bietet. Diesmal bittet der Massimo unter 
anderem die Kings of Nuttun’, The Buteher, 7er 
Jungs und The Bones zum Interview. Sehr 
ausführliche und gut informierte Fragen stellt er da, 
Da hat er sich im Vorfeld scheinbar gut vorbereitet. 
Dazu gibt's noch die Kolumne zur Skinhead History 
in Oberösiland. Einige Konzertberichte fehlen auch 
nicht, Da hat er sich schon mal viel Mühe gegeben, 
Die Reviews sind auch sehr ausführlich und sehr 
reichlich Vertreten. Da freut man sich ja aufdie 
nächste Nummer, 

Andi 


Alf Garmett #9 

alfgamett@gmax.de 

Hier nun die neuste Ausgabe des sympathischen 
Punkrockzines aus Sinsheim. Ne richrig fette 
Ausgabe ist es geworden. Vollgestopfi mit 
Interviews; Bad Nasty, The Prowlers, Derkov Bois, 
Riot Brigade und anderen, Nem Special über die 
französische Punkszene und einige Plattenkritiken 
gibbet natürlich auch, Das Layout ist auch sehr gut. 
Schön übersichtlich gehalten. Lohnt auf jeden Fall 
das Teil. 

Andi 


Rough Papers 

RoughPapers@gmx.at 

#1 (IE) Die erst Ausgabe des Skingirkzines kam mir 
ins Haus geflattert und ich muss sagen, gar nicht 
schlecht für die erste Ausgabe. Das Zine kommt aus 
Österreich und ist wenn man es genau nimmt kein 
reines Zines von Skingirls, denn die beiden 
Österreicherinnen haben noch einen Gastschreiber. 
Das Heftchen besitzt 40 Seiten auf denen findet man 
Interyiews unter anderem mit Eimscherkurve?7 und 
auch mit Skins aus aller Welt, diesmal dabei ist 
Dario aus Italien. Dieses Inti ist allerdings in 
Englisch geführt, also wer der Englischen Sprache 
nicht so mächtig ist: Wörterbuch nicht vergessen. 
Auch einige Reviews über Platten, andren Zines und 
auch über ein Buch (A Boys Story) gibt's zu lesen. 


#2. (18) Und die zweite Ausgabe des Zines aus 
Österreich halte ich in meinen Händen. In dieser 
Ausgabe findet man ein Baltikum Special. Im 
Rahmen von diesem findet man Interviews mit 
Soterios und Voigeks Voiska und einem Bericht über 
Skins in Litauen, Weiter gibt's Intis zu lesen von 
Ska-Jazz Foundation und Fire and Flame, dieses ist 
wieder in Englisch geführt. Des weiterem gibt es 
wieder viele Reviews über Platten Filme und über 
Bücher. 

Sarah 


Punkrock! #1 
2€ + Porto 
info@@punkrock-fanzine,de 
In meinen Händen halte die arste Ausgabe des 

«Punkrockt, und ich muss sagen starke Leitung. Ich 
habe mir das Zine auf einem Konzert gekauft, weil 
mich die Aufmachung sofort ansprach. Zu sehen ist 
ein Punk am Mikro beim singen/schreien, Das 

“ Heftchen ist voll gepackt mit Reviews über Bücher, 
DVD’s, CD's, Platten und andere Zines. Des 
weiteren findet man einige interessante Interyiews 
wie 2.B.: mit „The Movement“. Zu lesen gibt's auch 
noch eine unfassbare aber wahre Geschichte über 
„Die Polizei - Mein Freund und Helfer“, Beim Lesen 
des Vorwortes (was ich sonst nie lese aber der 
Vollständigkeit halber ..,..) wird klar, dass es 
eigentlich nieht ganz die erste Ausgabe ist. Denn das 
Punkrock! ist durch den Zusammenschluss der Pogo 

"Presse und dem Punkrock Guide entstanden. Aber 
trotzdem Top Heft, ob nun erste Ausgabe oder nicht. 
Sarah 


Rinn inne Pann # 6 

2€ + Porto inkl CD 

r-i-p-zine@web.de 

Neueste Ausgabe des sehr traditionell gehaltenen 
Zines. Diesmal werden unter anderem K-Mob, die 
Upsessions und Los Dingos zum Gespräch geheten. 
Die Interviews sind recht informativ, wenn ich das 
mal so sagen darf. Außerdem queischt er noch die 
Macher yon Dontouchmitsmate, mafiatanz, 
Melodies of War, Conqueror, We Dare und 
Munichzine aus. Da sind auch einige schöne 
Antworten dabei. Einige Berichte gibt’s auch noch 
zu lesen, Reviews fehlen auch nicht. Liest sich auf 
jeden Fall sehr gut. 

Andi 


Une vie pour rien #6 
7E inkl Porto und ner 7inch 
benjamos@ftee.fr 
Hier die nächste Ausgabe des besten Zines aus 
Frankreich, Zumindest hab ich noch kein 
interessanteres gelesen in den letzten Jahren. Diesmal 
knöpft sich Ben u.a. The Janitars, Fabrizio Barile, 
Last Resort, Hard Times, The Analogs, Runnin Riot, 
Dropkick Murphys, Esclaves Salaries, Berurier Noir 
vor. Die Interviews gibt's in Französisch und 
Englisch. Der Rest leider alles in französisch aber 
das is ja nich schlimm, Etwas bin ich ja der Sprache 
mächtig. Die Aufmachung im A4 lässt auch nichts zu 
wünschen übrig. Da hat er sich sehr viel Mühe 
gegeben, Mir gefällt's und ich freu mich schon auf 
“ die nächste Ausgabe. 
Andi 


Union Jack #2 

Union Jack Fanzine 

e/o Felix Müller 

Postiach 21 59 

29403 Salzwedel 

$o hier nun die schon etwas ältere Ausgabe des UJ, 
Im gegensatz zur ersten Ausgabe hat sich hier auch 
was getan. Das ganze kommt etwas nusgereifter 
daher und auch der Inhalt ist nicht mehr von den 
Reviews so alt. Hier kommen schon aktuellere 
Sachen zum Vorschein. Zum Interview wurden hier 
Gewohnheitstrinker, Volleontact und 
Kriegsberichter(nein nicht das komische 
schwedische Nazifilmlabel) und Bombecks gebeten. 
Dazu kommen natürlich auch nach die Kritiken und 
Konzertberichte, Im gleichen Brief kam darın nach 
das 


Unten Jack # 3 

In der erst kürzlich erschienenen Ausgabe gibt's 
wieder einige Updates. Beim Layout ging’s wieder 
einen netten Schritt nach vorne. Nun gibt's nen 
Zinelogv und mal kein gemopstes Bild aufm Cover, 
Vom rein optsichen kommt das ganze diesmal sehr 
solide rüber und vor allem geht die Übersicht nicht 
verloren. Ein Hoch auf M$ Word, Zwar at das 
Layouten den Felix einiges an Nerven gekostet aber 
das Resultat kann sich sehen lassen, Zum Interview 


‚ hat er diesmal die KrawallBrüder, Les Vilains, die 


brauch man aber nieht unbedingt, den Szeneladen 
Der Clou und der SPC Crew gebeten, Dazu natürlich 
noch einiges an Konzertberichten und Reviews. 
Dann darf man mal auf die Nummer 4 gespannt sein, 
Also Felix hau rein. 

Andi 


The Conqueror #7 

theconqueror@gmx,.net 

So ihr Leute hier kommt num die mittlerweile 
siebente Nummer des für mich besten Hefts über 
traditionelle Skinhead Musik hier in Deustehland, 
Diesmal hat sich der Michael einen original 
Suedehead geangelt und diesen mal seine Geschichte 
erzählen lassen. Schr informativ für mich da ich mich 
dait wirklich noch gar nicht auseinander gesetzt 
habe. Des weiteren gibt's noch Berichte über Max 
Romeo, die Temptations, Dexys Midnight Runners 
und dem mittlerweile leider verstorbenen Desmond 
Dekker wird auch noch die letzte Ehre in Form eines 
Interyiewes aus den 90er Jahren gegeben. Wieder 
einmal eine sehr runde Sache die Informativ und 
ohne Schörkel daher kommt, Da darf'man doch 
schon mal auf die nächste Ausgabe gespannt sein. 
Andi 


Urväter des Ska und Skinheadreggae 


Laurel Aitken 


Seit Mitte der achtziger Jahre hat dieser Ausnahmekünstler den Titel „Godfather of Ska“. Diesen trägt er 
nicht ganz zu unrecht. Den Titel bekommt er von Gaz Mayall, einem Plattenfirmenchef für seine 
Verdienste in der Entwicklung des Ska. Aitken wurde 1927 ın Kuba geboren und emigrierte 1938 mit 
seiner Familie in west Kingston/Jamaiea. Dort bestritie r auch seinen ersten musikalischen Auftritt beim 
berühmten Singing Contest. Am meisten haben ihn dabei der Boogie aus New Orleans von Musikern 
wie Amos Milburm, Smiley Lewis und Louis Jordan beeinflusst. Er mischte dabei die den 
jamaikanischen Calypso Rhythmus mit dem Boogie und kreirt 
damit seinen Sound, 

Der Durchbruch gelingt ihm um 1957 mit der amerikanischen 
R&B Nummer "Pennies From Heaven", Mit diesem Song 
überholte er alle neun Song COntest Mitstreiter und kassierte 
dafür zwei Pfund Preisgeld. Praktisch tiber Nacht war sein 
Name auf der ganzen Insel bekannt aber er arbeitete weiterhin 
am Hafen wo er die Touristen willkommen hieß. 

Er konzentrierte sich bald nach dem erfolgreichen Song Contest 
auf seine erste Single Produktion und mit „Roll Jordan Roll“ 
und der Doppel A Single "Little Sheila/Boogie In My Bones" 
platzierte er sich elf Wochen in den jamaikanischen Charts. Als 
Aitken mitbekam das sich die Schwarzpressungen seiner Songs 
in England großer Beliebtheit erfreuten wanderte er um 1960 
kurzerhand aus, um die nächste Insel zu erobern. Maßgebliche 
Unterstützung erhält er zu der Zeit vom frischen Labelgründer 
Chris Blackwell, anf he Island-Label Aitken veröffentlicht. In England angekommen, singt Aitken 
für zahlreiche weitere Labels Songs ein, u.a. für "Blucheat", das eine Zeitlang neben "Jamaican Blues" 
als Genre-Namen des Import-Sounds fungiert.Ende der 60er verlangsamt sich Ska zu Rocksteady, woran 
Aitken mit seinem "Skinhead Reggae", der den Weg für Reggae-Star Bob Marley ebnet, maßgeblich 
beteiligt ist, 

eine Aufnahmen für das Pama-Label ("Pussy Price", "Fire In My Wire", "Jesse James") werden von 
Grover Records später teilweise wieder veröffentlicht. Sein Song "Landlords And Tenants" schafft es 
sogar auf den Soundtrack des Mod-Films "Absolute Beginners" mit David Bowie.Als Ende der 70er 
durch neue anglische Bands wie Madness, The Specials, The Beat, Bad Manners und The Selecter eine 
große $ka-Manie ausbricht, steigt auch das Interesse an den Urvätern und Laurel Aitken wird wieder 
Gesprächsthema. Seinen bislang einzigen UK-Charterfolg 
feiert er kurz darauf mit "Rudi Got Married" (1980), einer 
thematischen Fortsetzung der Skahymne "A Message To 
You Rudy" von Dandy Livingstone. Seit der 
Veröffentlichung von Aitkens '95er $tudiowerk "The Story 
So Far", das einigen seiner alten Klassiker einen neuen 
Sound-Anstrich verpasst, kramt das deutsche Ska-Label 
Grover in zügigem Rhythmus alte, zum Teil längst 
verschollene Aufnahmen hervor. Dadurch erfreut sich die 
karierte Seele an Highlights, die bislang nur im 7"-Format 
zu sündhaft teuren Sammlerpreisen auf Börsen erhältlich 
waren. 2001 erscheint mit "Jamboree" das erste Studiowerk 
Aitkens in sechs Jahren, als Backing-Band fungiert die 
Tübinger Nachwuchshoffnung Court Jester's Crew, 1999 
singt Aitken mit "En Espagnol" en komplettes Album in 
spanischer Sprache ein.Ob es am kubanischen Blut in 
seinen Adern oder schlicht an seiner Liebe zur Musik liegt; Aitken gibt noch 2003, im Alter von 76 


Jahren, Konzerte mit bis zu 90-Minuten-Länge und verausgabt sich derart, dass sein Fred Perry-! 
innerhalb kürzester Zeit einem Waschlappen gleicht, Im Dezember 2003 erleidet er eine doppelsı 
Lungenentzündung und muss sechs Wochen im Krankenhaus in Leieester verbringen. Aus seineı 
engsten Umfeld heißt es, dass Aitken höchstwahrscheinlich nicht mehr live auftreten kann. Der ® 
erholt sich dann zwar umfassender als es die Ärzte prognostizierten und tritt im Januar 2005 mit 
Pressure Tenants noch einmal bei einer Tribute Show mit The Selscter und The Riffs auf. Es soll 
jedoch sein letztes öffentliches Konzert sein. Am 17. Juli desselben Jahres erliegt Laurel Aitken ; 
Glenfield Hospital, Leicester, bereits am frühen Morgen einer Herzattacke. Sein letzter Auftritt iı 
legendären Club Ska im englischen Middlesex/Nord-London soll nun als DVD-Veröffentlichung 
erscheinen. 


Prince Buster 


Cecil Bustamente wie Prince Buster wirklich heißt wurde am 28.Mai 1938 in Kingsto 
> Jamaica geboren. Er war mit seinem Job bei der Jamaican 
Railways nicht gerade zufrieden und reagierte sich nach ge 
Arbeit als Hobbyboxer ab, Doch dann macht er Bekanntse 
der Musik. Er arbeitete zunächst als Sicherheitsmann beim 
Produzenten Clement Dodd vom Downbeat Sound System 
auch zu dieser Zeit Lee Perry ins Musikgeschäft schnuppe 
durfte bei den ständigen kämpfen um das beste Sound Sys 
| öfteren für seinen Chef die Fäuste fliegen lassen und daduı 
bekam er den Spitznamen Prince. Er hielt auch die Augen 
neuen Talenten auf und arbeitet kurze Zeit später als Prodı 
und Sänger für Dodd. Ab 1960 nimmt er für das "Bluebeat 
auf, u.a. den Folkes Brothers-Song "Oh Carolina”, der 199 
die Coverversion von Shaggy zu neuen Ehren kommt, Blu 
bis zur Gründung von Island Records das einzige Ska-/Res 
© Label in England. Der Ska-Sound der ersten Stunde wird c 
; auch als Bluebeat bekannt, da er zunächst ausschließlich a 
jenem Label erschienen ist. Busters Erfolg kommt über Ne 
Seine Platten verkaufen sich nicht nur in seinem frisch 
gegründeten Plattenladen "Buster's Record Shack" (der an; 
heute noch existiert) sondern auch in England, wo die Ma« 
Bewegung auf den Jamaica-Sound abfährt. "Al Capone" w 
erste in Jamaica aufgenommene Song, der die britischen T 
BEAR knackt. Prince Busters selbstherrlich-arrogante Haltung ge 
er von er Herta "Pssudo-Artisten”, in deren Kompositionen or den Soul und die totale Hi 
vermisst, bringt ihn zusätzlich in die Schlagzeilen. Er selbst verarbeitet in seinen Texten alle The 
die ihn beschäftigen, speziell religiöse, gesellschaftskritische aber auch sexuelle. Zeilen wie "My 
in aterrible state" oder "She was a rough rider" brauchen wohl nicht näher erklärt zu werden, De 
"Ten Commandments Of Men”, der herrlich chauvinistisch die Rollenverteilung unter Eheleuten 
beschreibt, stößt beim weiblichen Teil der Bevölkerung verständlicherweise auf wenig Gegenliet 
Busters Höhenflug ist aber nicht mehr zu stoppen, jeder Song aus seiner Feder scheint von der 
Chartspitze magisch angezogen zu werden. Ende der 60er engagiert sich Buster zunehmend für d 
Black Power-Bewegung, die die Stärkung der Bürgerrechte für die schwarze Bevölkerung zum 2 
Nachdem er 1964 bereits sein Idol Muhammed Ali auf einer England-Tournee kennen lernt, kon' 
Buster kurze Zeit später ebenfalls zum Islam. Sein neuer Name lautet nun Mohammed Yusef Ali 
70em zieht sich der Neu-Muslime aus dem Musikbusiness zurück und arbeitet vorwiegend im Ju 
Handel. Die Band Madness benennt sich nach einem seiner Songs und zollt ihm mit ihrer ersten | 
"The Prince" zusätzlich Tribut, Das Two Tone-Ska-Revival in England lenkt die Aufmerksamke: 
der 70er wieder verstärkt auf die jamaikanischen Soundväter und deren Platten, Um 1980 zieht s: 
Buster nach Miami in ein H aus mit Studio und Swimming Pool zurück, veröffentlicht aber nicht 
den 90er Jahren tritt er im Zuge der stetig ansteigenden Nachfrage nach lebenden und noch singf 
Ska-Legenden (u.a. Laurel Aitken, Toots Hibbert) einige Male in erlesenen europäischen Metrop 


sowie in Japan auf. Mit "Big Five" hat er leider keine allzu fähige Bogleitband am Start. Augenzeugen 
behaupten, seine Rocksteady-Knüller sollen nicht mehr den Geist der 60er geätmet haben. 1998 
verwendet Levi's den Buster-Song "Whine & Grine", der anlässlich des 40-jährigen Bestehens von 
Island Records neu aufgenommen wurde, für einen Werbespot. 31 Jahre nach "Al Capone" feiert Prince 
Buster damit seinen zweiten Charteinstieg und promotet den Song gar auf Top Of The Pops’, 2001 wird 
Buster/Yusef Ali im jamaikanischen Konsulat in Miami mit einer Auszeichnung für die Verdienste um 
die Entwicklung der jamaikanischen Musik gewürdigt, Als Prince Buster-Grundstock ist das Best Of- 
Album "FABulous Greatest Hits" ein Muss für jeden Ska-/Reggae-Fan, denn es zeigt den Prince mit all 
seinen großen Hits der 60er Jahre. Darüberhinaus ist das 2001 auf einem spanischen Label wieder 
aufgelegte Live-Erlebnis "King Of Bluebeat" (in den 80er/90ern unter anderen Plattentiteln 
veröffentlicht) zu empfehlen. Es enthält einen sehr guten Live-Mitschnitt von Busters UK Tournee im 
Jahr 1967. 


Toots & The Maytals 


Frederick "Toots" Hibbert ist eine Legende. Obwohl er nie Bob Marleys . erreichte, ist er 
unbestritten einer der 
größten Ska & Reggae- 
Entertainer, der, obwohl 
mittlerweile im rüstigen 
Alter, noch immer die 
Strapazen weltweiter 
Tourneen auf sich nimmt. 
Angefangen hat mal wieder 
alles in Kingston, Jamaika, 
wo er 1962 mit den zwei 
Kumpels Nathaniel "Jerry" 
McCarthy und Henry 
"Raleigh" Gordon The 
Maytals gründet. Der 2004 
verstorbene Sir Coxsone 
Dodd, der Steve Albini des 
6Oer-Ska, a die ersten Singles, in den berühmten Studio One-Studios, darunter "Hallelujah" 
und "Six And Seven Books Of Moses", Die Titel lassen es schon erahnen, Toots verstand sich von 
Anbeginn seiner Karriere als Prediger, der seine spirituellen Texte mit dem Soul eines Otis Redding ins 
gospelige Skagewand kleidete. 1965, im Verölfentlichungsjahr ihrer zweiten Langspielplatte "The 
Sensational Maytals", arbeiten die Maytals mit den nicht minder hochklassigen Produzenten Byron Lee 
und Prince Buster zusammen. 1966 gewinnt das Trio ein Jamaican Song Festival mit "Bam Bam”, doch 
anstatt Weltruhm gibt's erstmal ein halbes Jahr Knast für Sänger Toots: der arme Kerl wurde mit 
Marihuana erwischt. Harter Tobak, im wahrsten Sinne ... Doch der Hit an der Geschichte: Toots 
komponiert während seiner Auszeit einen ebensolchen, der neben "Monkey Man" zum größten Erfolg 
der Band aufsteigt: "34-46 That's My Number". Natürlich geht's darin nicht um eine Telefonnummer, 
sondern um die Nummer seiner Gefängnisuniform! Als der Ska um 1967/68 etwas an Tempo einbüßt, 
veröffentlicht die Band die Single "Do The Reggay", auf der Toots nebenbei noch den Begriff für die 
gesamte Stilriehtung aus dem Ärmel schüttelt. Der Mer Smash-Soundtrack "The Harder They Come" 
featuret gleich zwei Songs der Band, die sich etwas später in Toots And The Maytals umbenennt. 
Mittlerweile dank des "Funky Kingston”-Albums, das 1975 bei Island Records erscheint, auch in Europa 
ein Begriff, eröffnen die Maytals u.a. Konzerte für The Who, Die Rockfans teilen jedoch 
augenscheinlich nieht Pete Townshends musikalische Vorlieben und buhen die Insulaner fast allerorts 
von der Bühne. 1980 stellt die Band einen Weltrekord auf: "Live" ist das schnellstyeröffentlichte 
Livealbum in der Musikgeschichte. Weniger als 24 Stunden nachdem das Konzert am 29. September 
1980 im Londoner Hammersmith Palais über die Bühne geht, liegt die Scheibe schon in den Läden. Was 
für eine Leistung am Fan. In den 80ern tourt Toots zwar noch mit der Band, arbeitet im Studio aber 
alleine. Das von Sly & Robbie produzierte Coveralbum "Toots In Memphis” erfährt 1988 eine Grammy- 
Nominierung für das Reggae-Album des Jahres 


Dasselbe schafft Toots zehn Jahre darauf mit "Skafather", auf dem er u.a. den Kinks-Klassiker "You 
Really Got Me" in die Reggae-Mühle wirft. Weitere Erfolgsobskuritäten gefällig? 
Das Album "Knock Out" erhält Gold in Neuseeland, die Single-Auskopplung "Beautiful Woman" gar 
Platin, In Philadelphia gibt es außerdem zu Ehren seiner musikalischen Errungenschaften einen Toots 
Hibbert Day, und zwar am 20. Oktober! Im Mai 2004 veröffentlicht der gealterte Star mit seiner Band 
eigene Klassiker, zu deren Interpretation er sich hochkarätige Gäste eingeladen hat. Willie Nelson, Ben 
« Harper, Eric Clapton, Ryan Adams, No Doubt, Keith Richards und viele mehr zollen der Reggae- 
Legende den verdienten Tribut, Ende des Jahres erhält "True Love" eine Grammy-Nominierung in der 
Kategorie "Bestes Reggae-Album". Die Anfänge der Kultband illustriert 2005 die 6-CD-Box "Roots 
. Reggae" , die die ersten sechs jamaikanischen Albumveröffentlichungen abzüglich des Debüts zusammen 
bringt, Kurz zuvor profitiert Toots erneut von seinem guten Draht zu Keith Richards: Nach drei Shows 
in Holland im Jahr 2003 supporten seine Maytals erneut die großen Rolling Stones, diesmal in San 
Diego und Anaheim. 


Lee Perry 


Niemand weiß, ob Reggae heute weltweit eine solche Faszination 
ausstrahlen würde, ob as sich über Jahre so erfolgreich als 
identitätsstiftendes Genre behauptet hätte, geschweige denn ob 
Bob Marley heute unangefochten den Reggae-Olymp belagerte, 
wäre nicht in. den frühen 70er Jahren ein kleiner Mann gewesen, 
der mit den herkömmlichen Aufnahmetechniken brach, um ein 
ganz neues Rhythmusgefühl zu erzeugen: Lee 'Scrateh' Perry. 
Seine mit den Wailerg aufgenommenen Experimente der 
Spätsechziger und die glorreichen Tonaufnahmen in seinem 
"Black Ark"-Studio (1974-79) begründen bis heute den Ruf des 
Paradiesvagels al s Ernguerer, dessen exponierter Kleidungsstil 
&, eine Zeitlang nur von Jazz-Indianer Sun Ra getoppt wurde. 
Seitdem gilt Lee Seratch zusammen mit King Tubby als Erfinder 
des Dub. Von seinen zahlreichen Pgeudonymen ist $eratch nur das 
berühmteste, Perry-Fans kennen den Ganja Man auch als Jah Lion, 
Super Ape, Pipecock Jakxon oder The Upsetter. Wie es sich für 
einen ordentlichen Reggaemusiker-Stammbaum gehört, wird auch 
Perry 1936 in jamaikanische Armutsverhältnisse hineingeboren, 
Recht schnell begeistert er sich für Musik und zieht Mitte der 50er 
Jahre nach Kingston, wo er den renommierten Platten-Produzenten Clement 'Coxsone' Dodd trifft, der 
gerade dabei ist, sein legendäres "Studio One*-Label aufzuziehen. Wie sein Kollege Prince Buster ist 
Perry Talentscout, Telefonist, Laufbursche, Plattenverkäufer und Songwriter in einer Person, 1959 
schafft er es mit seiner ersten Single "Old For New" auch zum Performer. Kurz nach dem Erfolg seiner 
Single "Chicken Seratch" 1965 überwirft sich Little Perry (wie er auf Grund seiner Größe von 1.50 m 
genannt wird) mit Dodd. Er sicht seine gut siebenjährige Arbeit bei Studio One nicht ausreichend 
gewürdigt und vor allem natürlich unterbezahlt, Der Streit eskaliert und wie noch öfter in seinem Leben 
zerstört Perry alle Brücken hinter sich und beginnt bei Null, indem er sich mit Joe Gibbs, einem 
Greenhorn-Producer, zusammen tut. Das im damaligen Konkurrenzkampf um Groove und Soul 
alltägliche musikalische Nachtreten lautet bei Perry "I Am The Upsetter" und ist an seinen alten 
Soundsystem-Chef Dodd gerichtet. Für Gibbs schreibt Perry einige Hits (u.a. The Pioneers' "Long Shot") 
und vertieft sich nebenbei in die Geheimnisse der Produktionstechnik. Doch kaum fühlt sich Perry auch 
von Gibbs finanziell übergangen, verschwindet er erneut und schreibt ihm zum Abschied den Song 
"People Funny Boy“ auf’den Leib, Ironischerweise wird die Nummer zu Perrys größtem Erfolg seit dem 
Coxsone-Diss, Zu dieser Zeit ist Perry einer der ersten, der die schnellen Ska-Rhythmen runterschraubt, 
„und mit seinen 'riddims' den Weg zum Roots Reggae ebnet. 1968 ist Perry voller Tatendrang. Sein 
eigenes Label "Upsetter" ist errichtet und mit den besten Musikern, die er auftreiben kann, gründet er 
The Upseiters. In den nächtlichen Sessions (da billigere Studiogebühren) entstehen heute zum Kult 
erhobene funky Instrumentals wie "Clint Eastwood” und "Retum Of Django", dank dem die Band als 
"erster Reggae-Act überhaupt in den Genuss einer England-Tour kommt, Während dessen stagniert der 


frühe Erfolg des jamaikanischen Dreigespanns The Wailers, deren pulsierender Offbeat Mitte der 60er 
noch die ganze Insel in Brand steckte.Die drei Wailers Bob Marley, Peter Tosh und Bernie Livingstone 
sind von The Upsetters' Auslandserfolgen beeindruckt und planen, die Band heimlich von Perry 
abzuwerben, Da dieser nach dem Upsetter-England-Trip die meiste Kohle in die eigene Tasche 
geschaufelt hat, haben sie leichtes Spiel, Als Lee Perry vom Kuhhandel erfährt, droht er Marley 
en letztlich nes aber ne bei on die Vernunft und es kommt zum Zwiegespräch der 
If Ei il} Reggae-Titanen. Fortan produziert Perry also 
die Wailers mitsamt der alten Üpsetter- 
Mannschaft. Zunächst ist der Soundmagier 
wenig.davon überzeugt, mit Sängern zusammen 
zu arbeiten und von seinen berühmt gewordenen 
Upsetter-Instrumentals abzulassen. Erst als 
Marley den Song "My Cup" voträgt, spürt Pemy, 
welche Kraft dessen Vocals mit seinen Grooves 
entfaltet, Für eine Weile läuft alles perfekt. 
Perry komponiert für Marley Klassiker wie 
"Duppy Congueror", weitere Wailers-Hits 
heißen "Fussing And Fighting", "Lively Up 
Yourself” und "Small Axe", Sie alle verändern 
das Gesicht des Reggae grundlegend und ebnen 
den Weg für Marleys spätere Solo-Erfolge. 
Nach zwei umjubelten Jahren bricht das Dream 
Team 1971 auseinander. Perrys stets fordernde 
Grundhaltung gegenüber neuen 
Produktionstechniken muss von den Übrigen 
mit der Zeit als untragbar neurotisch empfunden 
worden sein, Marley und Co. unterschreiben 
1973 einen Superstar-Vertrag bei Island Records 
a und lassen einen experimentierfreudigen Perry 
zurück, der die kreativste Zeit s seines Mutikertebens vor sich haben sollte. Eines Tages nickt Perry im 
Garten seines Elternhauses unter einem Baum ein und träumt von Musik. Als er aufwacht, weiß er: dies 
war ein Zeichen, hier an dieser Stelle muss sein eigenes Studio entstehen. Voodoozauber und andere 
übersinnliche Weltanschauungen beginnen Teil seines Lebens zu werden. 1974 ist "Black Ark" fertig 
gestellt. In den folgenden fünf Jahren erlebt das Studio eine endlose Party, mit Gastgeber Perry als 
dekorierte und dauerkiffende Vogelscheuche am Mischpult, der seine Sänger-Gäste händeklatschend zu 
Höchstleistungen antreibt, Penrys großes Verdienst: er entdeckt das Mischpult als Instrument, schichtet 
Tonspuren übereinander, nimmt Naturgeräusche auf (lange vor Sampling); spult Tapes rückwärts ab und 
bläst Ganja-Rauch in seine Aufnahmegeräte, um den Black Ark-Sound dirty und einzigartig zu machen. 
Zu später Berühmtheit gelangt die Max Romeo-Version von "Chase The Devil", deren Refrain 1992 in 
The Prodigys Techno-Hit "Out Of Space” wieder belebt wird. 1979 ist Perry dann auf dem Höhepunkt 
seiner Drogenkarriere angelangt, zu Marjihuana haben sich längst Unmengen an Alkohol, LSD und 
Kokain hinzu gesellt, Aufnahmen im Black Ark finden nicht mehr statt. Als seine Frau Pauline ihn 
mitsamt den drei Kindern verlässt, dürften bei Perry, der zwischen Traum und Wirklichkeit nur noch in 
lichten Momenten unterscheiden kann, endgültig die Sicherungen durchgebrannt sein. Augenzeugen 
wollen den Upsetter damals Münzgeld vertilgend, Tape-Reinigungsilüssigkeit trinkend und 
Bananenstauden anbetend im Studio-Garten vorgefunden haben, Um 1980 verlässt Lee Scratch Perry 
Jamaika, Gerüchte kursieren bis heute auch um das Ende von Black Ark. Als bewiesen gilt, dass der 
Rhythmustempel noch im selben Jahr ausgebrannt ist, Als offizielle Erklärung dient ein elektronischer 
Kurzschluss, Nicht wenige halten dagegen an der Geschichte fest, dass Perry selbst in einem Anfall aus 
acid-getränktem Wahnsinn das Feuer legte, um Satan aus seinem Studio zu vertreiben. In den 80ern lebt 
Perry zum größten Teil in England. Aufsehen erregt sein Auftritt vor The Clash in New York 1981 und 
sein öffentlicher Schuldspruch, Island-Boss Chris Blackwell sei ein Vampir und habe Bob Marleys Tod 
zu verantworten. Der Voodoo Priester lebt derweil zurückgezogen am Zürisee und ab und an lässt er 
wieder einen Tonträger auf die Menschheit los: im Januar 2002 erscheint "Jamaican E.T.", 
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Pöbel & Gesocks 10 Juni Moviemento / Wien 


Nach einer durchzechten Nacht kam uns Samstag Mittag der Gedanke die Stahlstadt 
zu verlassen und ins ca. 200km entfernte Wien aufzubrechen, um uns dort Pöbel und 
Gesocks live zusehen, Zu viert machten wir uns gegen 18 Uhr dann endlich auf den 
weg. 2,5 der: später und einigen nerven weniger (da wir die Location nicht 
fanden) kamen wir endlich beim 
Moviemento an. Vor dem lokal war schon 
reges treiben und man sah schon einiges 
an Pöbel und Gesocks auch wenn die band 
noch nicht da war. Nach einigen 
Gesprächen mit unseren bekannten aus 
Wien über die neuesten Szene News 
begaben wir uns zur Kassa wo 13 Euro 
eintritt zu bezahlen war, was ich 
persönlich etwas heftig fand. Na ja aber 
nach der langen fahrt war uns das auch 
ziemlich egal und dafür sind die Getränke 
preise im Moviemento mehr als günstig! (zb, Bier 1,10 Euro) auch im inneren war 
das M, schon gut gefüllt. Zu beginn spielten Freibier eine lokale Band aus Österreich. 
Was die Jungs da auf der Bühne zeigten war mehr lustiges Kabret als Punkrock! Aber 
jeder fängt ja mal klein an! 
Die 2te band habe ich leider auf Grund der vielen Gespräche mit den ganzen Leuten 
die man zu selten sieht, verpasst! Dann ging es endlich los P&G starteten gleich mit 
ein paar echten Klassikern und Mitgrölsongs! Pogo vom ersten takt an! Was mich an 
dem Abend sehr erfreute war das auch der Sound sehr Br war . da das M. sehr 
niedrig. und klein ist, ist das nämlich 
manchmal nicht der fall. Nach den ersten 
Lieder war ging es dann auch los mit 
einigen Strip Einlagen der pogenden 
Meute!! Bis dann einige sogar ihre 
Männlichkeit zum Besten gaben 
Da die Pogo mit verlauf des Konzerts 
immer größer wurde und im M keine 
Bühne ist versuchten sich dann die Jungs 
aus der ersten reihe als Bühnen Security 
um schaden an Instrumenten und band zu 
vermeiden. Mittlerweile wurde jeder Song 
vom ganzem Publikum mit gegrölt und Mr, W.W. lebte in dieser Euphorie richtig auf. 
Die Chemie zwischen Publikum und band stimmte an diesem Abend auf alle fälle zu 
100% . Nach ca. 1,5 Stunden Spielzeit und etlichen zugaben war dann aber Schluss 
mit lustig! 
Ich muss sagen ein echt gelungenes Konzert, das die Reise auf jeden fall wert war! 


te 


Cheers Bertl 


Reviews in letzter Minmte 


Paris Violence — En attendant a 
l’Apocalypse 
( Trooper Rec. / Combat Raock ) 

- Hier kommt nun die neueste CD der 
französischen Band. Und mal wieder nen guten 
Tick besser als der Silberling davor. Der Stil 
geht nach wie vor in Richtung OVStreetpunk 
mit ner netten Kante 80er Jahre Underground 
Wave. 2 Songs dieser CD könnt ihr auf dem 
Sampler der dem Heft beiliegt schon mal 
antesten. Gehört auf jeden Fall zu den Bands 
die ich gerne höre weil sig nicht den selben 

- Sound spielen wie die meisten anderen Bands. 
(9/16) 


„Paris Violence — Ni Fleurs, Ni Couronnes 
(True Fores Records) 
Das hier ist die vorletzte CD. Diesmal haben es 
Flav und $pirou von Charge69 alleine 
eingespielt. Und genau wie bisher blieben sie 
sich dem Stil aus Oi und Wave treu. Zwar fehlt 
mir hier etwas der Druck hinter der Gitarre und 
den Drums aber die Lieder sind trotzdem 
gelungen, Nicht nur für Fans der Band ist es 
was gutes sondern auch für Leute. die mal 
etwas Abwechslung in der Musik wollen. Da 
kommt dieses Album ganz gelegen. Auf dem 
Zinesampler sind auch ein paar Songs dieser 
CD vertreten Hehe. 
(8/10) 


Freiwild — Mitten ins Herz CD + DVD 


Ein tolles Video im Schnee und in Ruinen, 
Leider sah man fast nur den Sänger und nicht 
die andren Mitglieder auch noch. 

Südtirol 

„Die Opas am Schluss rocken wie sau“ O.-Ton 
Andi 

Der aufrechte Weg 

Dieses Video zeigt die Jungs bei einer 
Aufnahme im Studio. ich muss gagen, dieses 
Viedeo hat mir am besten gefallen. 

Sarah 


Punkrock!#2 2€ 

info@punkroek-fanzine.de 

Nun halte ich endlich das heiß ersehnte neue 
Punkrock! in den Händen. Und ich muss sagen 
es ist wie erwartet wieder voll gepackt mit 
tollen Sachen, Zum Beispiel mit Interviews 
unter anderem mit Peter Pank, welches seht 
gut ist, mit Kommando Vollsaufen und vielen 
anderen, dann gibt es wieder reichlich 
Reviews, über Fanzines, Tonträger und 
Bücher. 

Auch das Layout ist gewohnt top, bis auf einen 
kleinen Schönheitsfehler beim Interview von 
Peter Pank. Auf dem Deckblatt sieht man 
wieder ein Schnappschuss von einem Konzert. 
Den Pestpocken Tour Bericht von ihrer 
Englandtour 2006 gibt es auch zu lesen, 

Bei dem Bericht von Andi Social „Andi Social 
My 2 Cent“ musste ich das ein oder andre Mal 
schmunzeln und habe mir oft gedacht, dass ich 


, (Bandworm Records) so ähnliche Situationen doch auch kenne... 

a CD: Dann gibt es mit dem neuen Punkrock! eine 

is Da ist sie nun die lang erwartete neue Freiwild DVD dazu, „Kein Bock auf Nazis“. Im 

» CD, Aber ich muss sagen, dass mich nicht alle Allgemeinen finde ich dies ein gutes Projekt 

ui Lieder mitten ins Herz trafen, wie vom Titel und finde es auch toll und gut, dass einige 
versprochen, Lediglich 4 der 13 Lieder taten Bands darauf Stellung nehmen. Aber was ich 
dies. Die restlichen Songs traf’ mich eher ins ein bisschen vermisse sind Konzertausschnitte 
Bein und in den Fuß, und dies sind dann auch oder so etwas in diese Richtung, 
solche Lieder die man dann nicht mehr Sarah 
freiwillig hört. Die CD kam ins Haus geflattert 
im Digipack und mit einer DVD zusätzlich 
dazu. Ich finde bei der Aufmachung des 
Digipackes hätte man sich mehr einfallen Hier die neueste Veröffentlichung von PV auf 
lassen können. schönem blauen Vinyl. Die Musik ist gleich 

- DVD: geblieben aber die Songs gerhen diesmal eher 
Auf der DVD gibt es ein Interview und 3 Lider in die Richtung Japans. Insgesamt gibt's 3 
mit Video zu schen. Das Interview finde ich Songs zu hören die alle gut zu gefallen wissen. 
_sehr aufschlussreich. da die Jungs so einiges Schnappt euch die Scheibe oder wartet bis sie 
klarstellen. Schwarz und weiß ausverkauft ist. 
(9/W) 


Paris Violence —- Les Mondes Flottant EP 
( Trooper Records) 


Magic Lord & The Bovver Boys - 
Undertaker 

( Drakkar Records) 

Hier haben wir mal ne sehr sehr geile Single 
mit feinen Skinhead Reggae drauf. Die Band 
hat ja schon was Erfahrung aus alten Zeiten 
unter dem Namen Vikings Remedy gesammelt. 
Die A Seite kann einen schön gemütlichen 
Song aufweisen und zwar The Undertaker. Die 
B Seite ist wirklich ein Hit hehe, Skinhead 
Time ist der Name und wirkt zwar durch den 
Gesang stellenweise etwas komisch aber 
Klasse ist es auf jeden Fall 

(9/10) 


Magic Lord & The Bovver Boys - Blood 
Eater 

( Drakkar Records ) 

Noch eing Scheibe feinstem Skinhead Reggaes. 
Zwar gefällt mir die aandere Scheibe besser 
aber diese hier ist auch besser als der 
Durchschnitt und somit verdient sie es 
besprochen zu werden, Die Songs Blood Eater 
und Blood sind schön gemütlich und für den 
Sommer sehr tauglich, Aber wie schon gesagt 
die andere Scheibe gefällt mir besser. 
(7/10) 


K--Mob -- Crushdiy 

(Eimo Records) 

Hier der erste Lonplayer der Hamburger Band. 
Was man schen auf der 7” zu hören bekomen 
hat war gut aber hier setzen sie dem ganzen 
noch einen drauf, Die Musik schwankt 
zwischen klassischem Ska, Reggae und 
Rocklsteady und bringt das gewisse etwas mit 
was vielen einheimischen Ska Bands fehlt. 
Nämlich Stil. Männer und Frauen Gesang 
bringen dabei den Soul und Flair der Musik 
noch besser ins Ohr und auch nach 
mehrmaligem hören finde ich die Platte immer 
noch nicht langweilig, Sie haben sich auch 
etwas namhafte Unterstützung ın Form von Dr. 
Ring Ding an Bord geholt.Ganze 15 Songs sind 
auf Vinyl gepresst und das lässt hoffen das sie 
nicht so lange brauchen um die nächste Platte 
unters Volk zu werfen, 

(10/10) 


K-Moh — Hey Love 

Gr 

Hier haben wir de Debutsingle der Hambuger 
traditional Ska bzw Rocksteadyband, 2 Songs 
befinden sich auf diesem Stück Vinyl Zum 
einen Hey Love und auf der B Seite „Small 


World“. Auf jeden Fall auch ein guter Einblick 
in Ihr können. 
(97/10) 


Krawallßrüder- TMG Pic EP 

(United Kids/KB Records) 

Auf dieser schweinegeil aufgemachten Picture 
Single befindet sich der neueste Song aus dem 
Hause KB Records. Praktisch die Lizenz für 
Krawalltouristen wenn ich das mal so sagen 
darf. Im Gegensatz zur TMG CD befidnet sich 
hier nur TMG auf Vinyl. Die B Seite ist 
gähnend leer. 

(10/10) 


Trabireiter — Seid lieb 

(Psycho T Records) 

Hier der neu Longplayer der Ostdeutschen 
„Assis“. Aber die Veröfentlichung hier ist mal 
auf ganz anderem Niveau. Musikalisch nicht 
mehr so schlicht sondern hier kommt eine nette 
Metalkante zum Vorschein. Die Texte haben 
auch an Anspruch gewonnen . Zumindest 
größtenteils. Es gibt ja schließlichg nen gesund 
Mix aus ernsten Songs und auch mal was 
lustiges. Dies dürfte einigen alteingesessenen 
Trabireiter Fans nicht so gut gefallen. Aber auf‘ 
jden Fall ist der Anspruch an sich selbst und 
die Musik gestiegen 

(8/10) 


Dowina — Brezalaus 

(DIY) 

Hier kommt die erste Veröfentlichung der 
slowakischen Band. Habe bis zu dieser Cd 
noch rein gar nix von Ihnen gehört was aber nu 
auch nix schlechtes heißen soll. Hört sich 
stellenweise sogar etwas nach don 
schwedischen Viking rock Bands an. 
Zumindest von der Gitarrenarbeit her. Aber der 
Streetpunkanteil Überwiegt doch. Sollte nichts 
für jeden sein aber am besten mal antesten da 
sie zum Minipreis bei einigen Mailordern zu 
haben ist. 

(6/10) 


Battlecruisers/Silvercity Split EP 

( Dambuster Records ) 

Hier nun die Split Scheibe mit je 2 Songs der 
Ösibands. Dabei gefallen mir persönlich die 
Knaben von Silvereity besser, Die 
Battlercruisers sind mir doch zu 
Hardcorelastig, Aber ne runde Sache bkeibt es 
trozduem 

(7710) 


at Knenmworttenl 


So und zu gewinnen gibt’s ne kleine Überraschung. Was das ist wird noch 
nicht verraten, 


Und hier ma die Fragen. Sollten für jeden lösbar sein: 


1. Aus welcher Stadt kommen Bitches N Bastards? 

2. Welche Band hat kürzlich ein Album veröffentlich mit dem Titel 

„Schöne Musik für hässliche Menschen“? 

Band aus Linz die hier auch im Heft zu sehen ist, 

Dort finden Konzerte in Wien statt siehe Pöbel und Gesocks hier im 

Heft. 

5, Italiens WM Spieler der einen leichten Knock Out im Finale erlebt 
hat? 

6. Wo findet/fand das Riverside Stomp in der Reduit statt? 

7. Frankreichs ungebrochener Fußballstar? 

8. Beste Newcomer Band aus den Niederlanden? 

9, 

1 


a 


Aufstrebende Hamburger Reggae / Rocksteady Formation? 
0. Was wird laut den Krawallbrüdern unterwegs sein zur WM? 
.. Touristen. 

11; J unge Französische Band auf UVPR Records? 

12. Göttinger Band? ...... 98, 

13. Band aus Rheinland-Pfalz? Ebenfalls hier im heft zu finden. 

14. Konzertort in Schramber? ... Stube. 

15. Grünes Echsenvieh, welches sich einige im Terrarium halten? 

16. Saarländische Biersorte? 

17. Mit unter beste Ami Oi Band. Waren kürzlich für 2 Konzerte hier in 
Deutschland? 


"Lösung entweder per Email oder per Post. Beides steht vorne im Heft. 


„Good Luck! 
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Konzertbericht vom 21.01.2006 
(Loikaemie, LZB, Cheap Stuff und ??) 


Mal wieder ist es Zeit euch von einem Konzert zu Berichten, euer werter Erzähler 
hat sich am 21,01.2006 nach Dessau auf gemacht, dort sollten im Beatclub die 
folgenden Bands Spielen: Loikaemie, LZB oder so, Cheap Stuff und noch eine 
andere Band. 


Also machten wir uns gegen 13.00 Uhr, auf eine ca. 4 % h Zugfahrt in den wilden 
Osten unserer Republik. Die Fahrt verlief soweit ohne Zwischenfälle. Kaum 
wahren wir gegen 18.00 Uhr in Dessau, fing der Ärger auch schon an. Wir 
enterten das Ansässige Kaufland, und wurden auch Prompt von ein paar 
Popperschweinen angespackt, nun hatten wir die Wahl den Laden 
‚auseinanderzulegen oder die Idioten zu ignorieren, letzteres haben wir dann auch 
gemacht. Nach dem Bezahlen haben wir uns zu ein paar unserer Bunten freunde 
gesellt, was die Popper, dank zahlenmäßiger Unterlegenheit, davon abhielt weiter 
Stress zu machen. Später machten wir uns dann auf Nahrungssuche, 3 von uns 
gingen zu einer Frittenbude, und 2 weiter und ich entschieden uns für den 
Dönermann um die Ecke. Später trafen wir uns wieder, wir verabredeten das Mel, 
Limbu und ich meine Ziehtochter vom Bahnhof abholen, und der Rest schon mal 
die Karten holt, gesagt getan. 


Am Bhf wurden wir mal wieder Zeuge einer Polizei ABM *g*, die im Grunde 
auch nichts besser oder schlechter machte, dazu gab es noch einen schönen 
Punkerchor, Wir 3 schauten uns das ganze an, und zumindest ich konnte mir das 
grinsen nicht verkneifen. Gegen 20.00 Uhr kam dann meine Kleene mit ihrem 
Freund Jan aus Magdeburg, die Wiedersehensfreude war groß, Jetzt hieß es auf 
zum Konzert! Dort angekommen, sauten wir uns erstmal unsere Boots ein, der 
Parkplatz war eine einzige Schlammfläche, egal. Wir unterhielten uns noch eine 
Weile, dabei stellte sich heraus das die Karten noch nicht organisiert waren. 
Gegen 21.00 Uhr sagte mir ein Kollege bescheid das er für uns den Eintritt 
bezahlt hat, und wir uns nur noch mit ihm durchdrängeln müssen... .........: was 
sich leichter Anhört als es war. Einmal drinnen wartete ich nur noch auf meine 
kleene mit ihrem Freund. Zwischendurch habe ich mir die „10 Jahre Loikaemie“ 
DVD zugelegt. 


So gegen 21.30 Uhr betrat die erste Band die Bühne, leider kann ich nicht genau 
‚sagen welche es war, ich vermute aber dass es LZB wahren. Von den Liedern 
habe ich eh nicht wirklich viel verstanden. Sie verstanden es aber dem Publikum 
ordentlich ein zuheizen. Ich begann die ersten Fotos zu machen. Uns allen wurde 
‚langsam warm, so das wir unsere Klamotten am Bühnenrand hinterlegten, warum 
ich das erzähle, das werdet ihr später noch lesen. Irgendwann beim Auftritt der 2. 


Band, bemerkten wir das jemand von der Masse zu fall gebracht wurde, was aber 
außer uns keinem aufgefallen ist, Wir versuchten also die Leute von dem Kerl 
weg zu bekommen, und ihm aufzuhelfen, In dem Moment als ich mich bückte, 
habe ich einen schlag oder tritt gegen den Kopf erhalten, ich weiß es nicht genau. 
Ich weiß nur das ich über eine Woche später immer noch Kopfschmerzen davon 
habe. Meine Brille hat auch dabei gelitten. Was soll es, dachte ich mir, und bog 
die Brille wieder zurecht. Bei Cheap Stuff war der Raum schon gut voll, und die 
Stimmung sehr gut, alles war am feiern und Pogen, die rufe nach Loikaemie 
wurden auch immer Lauter. Bis dahin war es noch ne recht geile Party, auch 
wenn es einige zwischenmenschliche Probleme bei meinen freunden gab. 


Bei Loikaemie war es so das, einige Idioten schon beim Soundcheck anfingen zu 
Pogen, und der Raum jetzt so voll war, das sich keiner dem Pogo entziehen 
konnte. Die Temperaturen darin waren auf jeden fall gleichzusetzen mit denen 
einer Finnischen Sauna (über 60°). Ich habe mich dann etwas zurückgezogen. 
Loikaemie fing mit dem Lied „Wir sind die Skins“ an, die Masse ging sofort mit, 
und fing.heftig an zu Pogen. Es folgte dann „Spirit of 69“ und ein Lied von einem 
Demotape, „Skinhead bist du nicht‘ oder so ähnlich. Eigentlich war es egal was 
die Jungs Spielten, die Menge war in echt guter Partylaune. Ein paar Lieder 
später, nach dem Stimmungshit ‚Rock'n Roller Jonny‘ musste ich dann den Saal 
verlassen, sonst währe ich. zusammengeklappt. Draußen angekommen, merkte ich 
erst richtig wie warn es in dem Laden war, immer wenn sich die Türe öffnete 
kamen dichte und dicke Dampfschwaden raus. Meine kleene begleitete mich nach 
draußen man weiß ja nie ob man nicht doch noch abklappt. Ich bin trotzdem noch 
mal rein gegangen, irgendein Lied lief, ich habe aber keine Ahnung welches. 
Nach ein paar Minuten musste ich wieder raus. Wenig später war das Konzi aus, 
das war gegen 01.30 Uhr, 3h später ist unser Zug Richtung Heimat gefahren. 
Limbu und ich wollten, schon mal zum Bahnhof, alle anderen leider nicht, so das 
wir noch Länger in dem Laden geblieben sind. Es gab noch ein paar Streitereien 
auf die ich’ aber nicht näher eingehen will: Sehr bald stellte sich auch raus das 
Unsere Klamotten, die wie schon erwähnt, an der Bühne deponiert waren, nicht 
mehr komplett da wahren. Uns wurde ein Fred Perry Polohemd und noch ein 
Oberteil geklaut, beides gehörte einer guten Freundin. 

Ich finde es echt Scheiße das auf solchen Konzerten geklaut wird, das und die 
anderen Umstände dieses Konzerts veranlassen mich dazu, den Laden nie wieder 
zu betreten. Ich schlug gegen 08,43 Uhr wieder zuhause auf. Alles in allem muss 
ich sagen dass dass Konzert das schlechteste Loikaemie Konzert war, das ich je 
gesehen habe. 


Das war es dann mal wieder von eurem Bootboy 69. 


Cheers & Oi! 
Bis zum nächsten mal 


“m 


Konzertbericht vom 16.04.2006 
(Rude & Visser a.k.a. Mr, Review) 


Hi Folks, ich kann euch mal wieder von einem Konzi berichten, zu dem, zu Fahren ich mich 
erst 2 Tage vor dem Termin entschloß. Vorher hatte ich von dem Termin nämlich noch keinen 
blassen Schimmer. Gut ich mußte erstmal Leute finden, möglichst mit Auto, aber den Göttern 
sei Dank hat das auch noch ganz gut geklappt. 


-So brachen Hummel, ich und Ihr Freund, der leider ein Normalo war © , gegen 20.00 Uhr 
auf. Dort sollte das Konzert in der Baracuda bar stattfinden, Einlaß war gegen 21.00 Uhr. Wir 

„kamen nach einem ordentlichen Tiefflug über Niedersächsische und Hessische Autobahnen 
waren wir Pünktlich gegen 21.10 Uhr am Ort des Geschehens. Wie sich dann rausstellte, war 
der Beginn erst auf 23.00 Uhr terminiert, Also begann ich mich erstmal mit den paar 

„bekannten Gesichtern aus Kassel zu unterhalten, so Verging die Zeit bei einem Bier doch 
recht schnell. 


Zwischendurch holten wir schon mal die Karten, bei der Gelegenheit sah ich mich kurz in der 
Bar um, was ich sah, begeisterte mich nun gar nicht, der Laden war kleiner und flacher als das 
Chez Heinz in Hannover. Und das will schon was heißen. Außerdem war er schon eine Stunde 
vor Beginn des Konzerts rappelvoll. Also schnell wieder raus, damit man nicht schon vorher 
den Hitzetod stirbt “*. 


Gegen 22.45 Uhr enterten wir den Raum, und Pünktlich gegen 23.00 Uhr Betraten Rude & 
Visser die Bühne, leider wurde das Publikum auch immer mehr. Nach dem ersten Lied war es 
dann auch mit meiner Tanzlust vorbei. Irgendwelche Leute mit kurzen und bunten Haaren 
fingen das Pogen an *kotz*. Gut die meisten Bunten haben halt keinen $til, aber von den 
Glatzköpfen hätte ich das schon erwartet. Also versuchte ich nur auf die Musik und nicht auf 
die Affen im Publikum zu achten. Als 3. Oder 4. Lied wurde dann „The Girl is Money“ 
gespielt, da flippte das Publikum richtig aus, und die Stimmung im Saal stieg immer mehr, Im 
Allgemeinen wurden die üblichen Lider gespielt, was den Konzertgenuss aber nicht minderte. 
Die Jungs gaben aber auch einige neuere Stücke zum Besten, darunter auch „Take him out“ 
und „Enjoy the Circus“. Nachdem das Konzert vorbei sein sollte, wurde noch eine Zugabe 
gegeben, wobei ich mich aber nichtmehr erinnere, welches Lied das war. Dr. Rude war von : 
Kassel und dem Publikum sehr angetan und versuchte sich mit einer Deutschen Ansprache ©, 
die sehr gut rüber kam. Alles in allem war es ein sehr gelungenes Konzert, und das trotz des 
kleinen technischen Problems. Nach einem fast 2 stündigen Konzert, machten wir uns gegen 
01.00 Uhr nachts auf den Heimweg. 


So, zu guter letzt noch eine kleine Anmerkung zu Hummels Freund ”,, da er ein Normalo ist 
habe ich ihm ein paar Boots geliehen, was ihn ziemlich merkwürdig aussehen ließ. So das 
war's dann mal wieder von mir, eurem Schreiberling. 

Cheers & Oi! 


„Bootboy69 


chprolls, Featbrauere, Hart aber Gere 


in Riegelsberg 


Das erste Konzert im Saarland seit letzten Sommer wo wir mit der ganzen Saarländischen 
Szene anwesend waren. Naja das ist ja auch keine Kunst, Als wir gegen 19% im Gasthaus 
Wacker ankamen: war nicht wirklich 
viel los. Das sollte sich auch zu 
Späterem Zeitpunkt nicht ändern. Bis 
alle soweit waren wurde viel geredet 
“und gelacht. Mittlerweile waren auch 
ein paar der Lauterner anwesend. Was 
ein Glück so sollten dann ohne die 
Bands doch bestimmt 25 Leute da 
sein Hehe. Aber naja lieber in nem 
mit guter Stimmung als 
\ssis die nicht feiern. : 


£ mit. Das ganze kam auch 
Nachdem sie ihr Set beendet 


Bühne grölte alles, ja wirklich alles _ | 
lautstark mit.'Sie ee hin 
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a Klaus ErmiHe): 
 Skinhead - A Way Of Life 
468 Seiten, 15 Eis 


.: SBN 3-933773-05-9 
- Eine [ugendbewegung stellt sıch selbst 


Andre Pilz 
: No liores, mi: querlda - 


Weine nicht, mein Schatz 
Ein Seinhead-Aoman E 


das, Mehr als zweihundert Skins aus 
dem gesamten Spektrum der Szene 
vom „Bload'k Honaur“- bis zum 
Redskin haben zu diesem Band Texte 
beigetragen und damit eine bislang ein- 
zigartige Darstellung der Skinhendkul- 
tur in Deutschland möglich gemacht. 


Weitere Infos und Mailorder unter 

www,jugendkulturen.de 

Archiv der Jugendkulturen &.W 

Fidieinstraße 3, 10965 Bern 

Tel. 039694 29 34, Fax: 030769 30 !6 
archiv@jugendkulturen.de 
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